Geleſenſte 


Deutſche Zeitung 


des⸗ 


been, 7 


—_ 


1 Gent. 


Telegraphiſche Depeſchen. 


(Geliclert von der „United Preß") 


Sulaud. 


Illinoiſer Legislatur. 


Springfield, 24. Mai. Wilſon be— 
antragte im Abgeordnetenhaus, die 
Geſchäftsregeln zu ſuspendiren, um die 


Curtis'ſche Schulbücher-Vorlage zur 


77 Stimmen theilnahmen. 


Berathung zu nehmen. 
fielen für, und 60 gegen den Antrag; 
derſelbe war daher abgelehnt, weil er 
nicht die nöthige Zweidrittels-Mehr— 
heit erhalten hatte. Die Kinderar— 
beits-Vorlage rückte zur dritten Leſung 


vor, nachdem mehrere Zuſätze zu der- fie ertlären die ganze Gefchichte für 


ſelben angenommen worden waren, 
und der Antrag, die Dringlichkeits— 
klauſel zu ſtreichen, auf den Tiſch ge— 
legt worden war. 


lungsplatze verwilligt, wurde zur drit— 
ten Leſung befördert. 


gerichts-Vorlage auf den Antrag Ber— 
rys mit 28 gegen 2 Stimmen an den 
Verwilligungs-Ausſchuß. 
günſtige bezeichnet. 
immer 


Stimmen verworfen. Noch 


werden neue Vorlagen eingereicht, ob⸗ er 
| beladenen Waggon, etwa in der Mitte 


wohl nicht daran zu denten ift, daß Die 


Regislatur vor der Vertagung nod) | DES 9 t 
mit Bretterholz und Kohle beladene 
hinab. | 
| Smei Perfonen Namens Stanley Das | 
' pi8 und D. R. Stod3 wurden gqetöd- 
| tet, und fünf andere verleßt. Alle die- | AD n 
' MWirkl. Geh. Legationsrathd Dr. Kay: 


ihre alten Gefchäfte erledigt. 


Springfield, 20. Mai. Das Abge— 
orbnetenhaus nahm heute Die Bufje’- 
fche Vorlage zur Verhinderung Der 
unrehtmäßigen Benußung bon eis 
tungsdepefchen (mittels „AUnzapfens 
der Telegraphen- und Telephondräh— 
te) an, ebenſo die Buſſe'ſche Vorlage 
zur Erwählung von Aſſeſſoren in 
Townſhips mit nicht weniger als 40,— 
000 und nicht mehr als 100,000 Ein— 
wohnern; für die letztere Ziffer wur— 
de aber „80,000“ geſetzt. (An dieſer 
tereſſirte; dasſelbe braucht ſonach nur 
Einen Aſſeſſor zu wählen.) 

Im Senat 
tenhaus-Vorlage, welche das Normal— 


Gewichtsmaß für Getreide fe | 
zur dritten LZefung befördert. | 


nen jeßte Miederermägung Def 
feine Hundejteuer-Rorlage ungünfti= 
gen Abitimmung durch, und die Vor= 
lage wurde als Spezial-Tagesord— 
nung für nädften Dienjtag beitimmt. 
Der Senat hält Samftag feine Si- 
Bung ab. 
Gegen die Silberbewranng. 


Memphis, ITenn., 24. Mai. * — 
Anti-Silberkonvention von Berun 
der Südſtaaten nahm noch geſtern 
Abend ohne Debatte die vom Ausſchuß 
für Reſolutionen ausgearbeitete Prin— 
zipien-Erklärung an, welche beſagt: 

„Von dem Glauben ausgehend, daß 
ein gleichförmiger und feſter Werth— 
meſſer nothwendig für die gedeihliche 
Entwickelung von Landwirthſchaft, 
Handel und Induſtrie und für die all— 
gemeine Wohlfahrt unſeres Landes iſt, 
erklären wir uns für die Aufrechter— 
haltung unſeres jetzigen Geldes, 
Gold oder Silber oder Papier, auf 
gleichmäßiger Stufe, ſodaß jeder Dol— 
lar dieſelbe Kauf- und Schuldenzah— 
REN wie jeder andere, haben 

oll. 

Wir anerkennen gleichfalls den 
Grundſatz, daß Doppelwährung nicht 
aufrechterhalten werden kann, wenn 
nicht das vom Geſetz für die Freiprä— 
gung von Gold und Silber beſtimmte 
Verhältniß im Einklang mit dem 
Marktwerth der beiden Metalle ſteht, 
und daß ſtets, wenn das geſetzlicheVer— 
hältniß vomMarttverhältniß abweicht, 
derjenige Dollar, defjen Metallwerth 
Hierdurch größer wird, als fein Geld: 
werth, aus dem Verkehr verfchwinden 
muß. Daher find wir geaen eine_un= 
befchräntte Silberprägung im Verhält- 
niß von 16 zu 1, da ein jolches Vorge— 
hen, während das Marktverhältnig 
mehr al3 30 zu 1 beträgt, unvermeid: 
lich eine einfache Silberwährung ber= 
beiführen würde, 

Gegenwärtig gibt e3 fein Land in 
der Welt, das eine Doppelwährung 
aufrechterhält, jo wenig, wie eg ein 
xand gibt, wo Gilberfreiprägung 
herrjcht, die nicht auf einer Gilber- 
Grundlage fußt. In Ermangelung 
eines internationalen Zufammenmir- 
tens in diefer Sache, begünjtigen mir 
die Beibehaltung der beftehenden Gold- 
währung. Mit Freuden würden mir 
die Annahme einer wirklichen Doppel: 
mwährung begrüßen; aber wir find über- 
zeugt, daß es für die Ver. Staaten nicht 
möglich ift, auf eigene Fauft Doppel- 
währung einzuführen. Wir begünfti- 
gen eine Politit, wonach unfer Land 
allezeit bereit ift, gemeinfam mit den 
übrigen Mächten auf die Annahme 
wahrer Doppeliwährung binzuarbei- 
ten, find aber dafür, daß inzwifchen der 
beitehende Werthmefjfer unverändert 
beibehalten werde. 

Unfer nationales Bankfyitem, das 
während des Kriege3 angenommen 
wurde, paßt zu den jebigen Verhält- 
niffen nicht mehr. Deshalb begüniti- 
gen wir den Erlaß von Gefehen, die 
dem Bolfe ein Bankfpitem geben, wel- 
ches ihm allezeit ein ficheres, genügen- 
des und elaftifches Umlaufsgeld für die 
Bejorgung feiner Gejchäfte liefern 
fann.” 

Zum Schluß wird noch die jeßige 
Bundesregierung zu. den Ulnzeichen 
wiederkehrender beſſerer Geſchäfte be= 
glückwünſcht und für ihre Haltung in 
der Währungsfrage belobt. 


Auch die Senats-— ; jeſe werben i — 
vorlage, welche $225,000 für Werber» | geblieben, und bieje erben ih ehe 


ferungen auf dem GStaat3-Ausitel- | 


Die jegts | 
gen Ausfichten der Vorlage werden al3 | 
Crawford: Huns | 
dejteuer-®orlage wurde mit 21 gegen 6 | 

| auf der 


murde die Abgeordnes= | 


Nachdem noch Agitations-Ausſchüſ— 
ſe ernannt worden waren, und be— 
ſtimmt worden war, daß der Vorſtand 
ſtändig in Memphis anſäſſig ſein ſolle, 
wurde die Konvention geſchloſſen. 

ReſervalionsEröſfnung. 

Guthrie, O. T., 24. Mai. Auf 15,⸗ 


000 wird die Anzahl der Perſonen ge— 


ſchätzt, welche an dem Anlauf auf, die 
neueröffnete Kickapoo-Reſervation 
Dabei waren nur 437 
Heimftätten zu vergeben! lm jebe bie 
fer murde denn auch erbittert gekämpft, 
obgleich es zu feinen ernftlichen Unru= 
ben fam. Mit Ausnahme Weniger 


| find die Buhmer fehwer enttäufcht, und 


eine fchnöde Poffe. Yon dem ehemals 
großen Stamm der Kidapoo=sndia- 
ner ift nur noch eine Handvoll übrig 


maliges Land wahrfcheinlich nur noch 


befuchen, wenn Zahlungen an fie zu | 


machen find, und gehen dem VBagabun= 


* denthum entgegen. 
Der Senat verwies die vom Abges | 22 


eronetenhaus angenommene Schiedds | 


Die neugegründete Stadt Dlney, an 


| der Choctaw-, Dflahoma- und Gus 





| fahrt „genofjen“ hatten, 
| dureh diefen Unfall 





ob | 





| 


thrie-Bahn, enthält bereit3 etwa 5000 
Einwohner. 
Bahnunglück. 

Danpille, Ky., 24. Mai. In der 
Nähe von hier entgleifte ein Güterzug 
Gincinnati-Southern Bahn 
dadurd, dab an einem mit. Roheifen 


des Zuges, die Achje brach. Dreizehn 


Magen jtürzten einen Hügel 


fe find Landftreicher, welche eine Frei— 
und meijt 
Farbige. Die Bahngejellichaft erleidet 
[ einen Schaden 
bon $20,000 bis 330, 000. 


Arbeit und Kapital. 
Milwaukee, 24. Mai. Heute wurde 


hier ein „Supreme Council“ der Huf— 


ſchmiede organiſirt, welcher die Beam— 
ten des Internationalen Hufſchmiede— 
Verbandes, ſowohl der 
wie der Meiſter, umfaßt. Von jetzt ab 


wird es feinen Streik in dieſer Indu— 


ſtrie mehr geben, außer etwa mit Zu— 
ſtimmung dieſer neuen Organiſation. 
Es wurde auch ein achtſtündiger Ar— 
beitstag angenommen; wann derſelbe 
in Kraft treten wird, das ſoll ſpäter 
noch beſtimmt werden. 

Dan Riordan von Chicago wurde 
zum Präſidenten, und Rhoady Keue— 
han von Denver zum Sekretär der 
neuen Organiſation erwählt. Es ſoll 
in allen Staaten auf den Erlaß von 
Geſetzen gedrungen werden, wonach je— 
der Hufſchmied von einer Examina— 
tionsbehörde geprüft werden muß, ehe 
er dieſen Beruf ausüben darf. 

Youngstown, O., 24. Mai. 
Geſchäftsführung der „Ohio Steel 
Co.“ hat die Löhne aller ihrer Ange— 


ſtellten (mehr als 1000 Mann) frei-— 


willig um 10 Prozent erhöht. Sie er— 
klärte zugleich, daß, wenn ſich das Ge— 
ſchäft in naher Zukunft im ſelben Ver— 
hältniß verbeſſere, eine zweite Lohner— 
höhung folgen werde. Die Kunde hier— 
von verurſachte großen Jubel bei den 
Arbeitern. 
Maß- und Hewidhtsinfpehtion. 


Harrisburg, PBa., 24. Mai. 
Abgeordnetenhaus-Vorlage, 


Die 
wonach 


Geſellen 


Die | 
| ten find beide Neferveoffiziere, werden 


| 














| durchbohrte; 


der Gouverneur in allen pennfylvanis | 
Ichen Städten erfter und zweiter Klafje | 
Maß- und Gewichtsinspektoren zu er= | 


nennen hat, die ihm von den Kommif- 
fären zu bezeichnen und aus demStabt- 
fädel na) Weifung der Countyfom- 
mifläre zu bezahlen find, ift jet in der 
Legislatur endgiltig mit 104 gegen 27 
Stimmen angenommen worden. 


Endgiltig freigelafen. 


Louispille, 24. Mai. Nah Verhö- 
rung mehrerer Zeugen über die Gor— 
don-Brown’sche Mordgefchichte, erjtat- 
teten die Großgeſchworenen einen Be— 
richt, wonach ſie ſich weigern, Fulton 
Gordon wegen Erſchießung ſeinerGat— 
tin und des Liebhabers derſelben (des 
Sohnes vonStaatsgouverneur Brown) 
in Anklagezuſtand zu verſetzen. Da— 
rauf wurde Fulton Gordon efagiltig 
freigelaſſen. 

Sampfernadhrihten. 
Angekommen: 


New York: Patria von Hamburg; 
Germanic bon Liverpool. 
Nem York! Fürft Bismard von 
Hamburg; Kronprinz Friedrich Wil- 
helm von Neapel; Neuftria von Mars 
Teille. 
New York: Campania von Liver- 
pool; Bojton City von Briftol. 
Antwerpen: Switerland von New 
York. 
Rotterdam: Obdam von New York. 
Liverpool: Lucania von New York 
(legte die Fahrt bis nach Queenstomn, 
refp. Brotohead, in 5 Tagen 11 Stun- 
den und 40 Minuten zurüd. Diefe 
Route ift 2897 Meilen lang). 
nn: Berlin bon New 
orf. 
Be: Auguft Korff von New 
or 


Hamburg: Augufta Victoria von 
New Hort. 

WUbgegangen: 
Southampton: Weimar, von Bre= 
men nach Nem York und Baltimore, 
London: Mohamf nad) New VYork. 
Am Lizard vorbei: Maaddam, von 
Rotterdam nach New York. 

An Gibraltar vorbei: Kaifer Wil- 
helm IL, von Neapel nad) New Hort, 


At 


ml — —— —— — — 


Suür das Chicagoer Poſtamt. 


Wafhington, 24. Mai. Das Ober- 
Architeltenamt erließ heute die Anzeige 
um Einreichung von Angeboten für das 
neue probiforijche Bojtgebäude in Chi= 
cago. Das Gebäude muß mindeltens 
500 Fuß lang und 250 Fuß breit fein, 
und e3 muß binnen 90 Tagen für die 
Benutung fertiggejtellt werden. 
8. juni werden die Angebote geöffnet 
werben. 


Ausland 
Denticher Reichstag. 


Die Seffion wird gefhlofen. 


Berlin, 24. Mai. Heute Nachmittag 
um 3.15 Uhr wurde die GSeffion des 
Reichstages gefchloffen. Der Kanzler 
Hohenlohe verlas die diesbezüaliche 
faiferliche Botfchaft. Darauf brachte 
ber Reichstags-Präfident WBuol von 
Berenberg drei Hochs auf den Kaifer 


aus, in welche alle Abgeordneten ein= | 


jtimmten, mit Musnahme der Sozia=- 


liften, welche vorher den Saal verlaf: | 


fen hatten. 

Die Regierung bat ihre wiederholt 
ausgefprochene Abjicht, die Börfenre- 
form-Borlage, deren Berathung ei- 


gentlih noch zum Arbeitspenfum der | 


diesmaligen Tagung des Reichstages 


gehört hatte, dem Reichstage übermit= | 


teln zu mollen, 
laſſen. 


jetzt natürlich fallen 


Berlin, 24. Mai. Bor dem Schluß | „ 
noch 
intereſſanten Rede-Duell 


der Reichsſtags-Seſſion kam es 
zu einem 
zwiſchen dem Sozialiſten-Führer Be— 
bel und dem Direktor der Kolonial— 
Abtheilung des Auswärtigen Amtes, 


ſer. Erſterer hatte anläßlich der 
Nachricht von dem Duell in Deutſch— 
Oſtafrika, zwiſchen dem Bezirksrich— 
ter Eſchke in Bagamoyo und dem In— 
tendanten des dortigen Gouverne— 
ments v. Bennigſen, eine ſcharfe Re— 
de über den Duellunfug und ſonſtige 
Mißſtände gehalten. 

Dr. Kayſer erwiderte darauf, Bebel 
hätte ſich und dem Hauſe die ganze 
Rede erſparen und ſich auf eine einfa— 
che Anfrage beſchränken können; dann 
würde ihm kurz und bündig folgender 
Beſcheid geworden ſein: das Duell 


zwiſchen Richter Eſchke und Intendant 


v. Bennigſen hat ſtattgefunden; der 


Letztere wurde ſchwer vberwundet; al- 


les übrige in der Meldung iſt unrich— 
tig. „Von einem Duellunfug zu re— 
den“, ſagte er weiter, „hat übrigens 
Herr Bebel anläßlich des vorliegenden 
Falles gar kein Recht, da es ſeit dem 
Beſtehen unſerer Kolonien überhaupt 
der erſte derartige Fall iſt. Aus dem— 
ſelben Grunde iſt auch der von ihm 
in Vorſchlag gebrachte Bau von Fe— 
ſtungen in den Kolonien, in denen 
Duellanten ihre Strafen abſitzen müſ— 
ſen, durchaus unnöthig. Die Duellan— 


alſo vor einem Militärgericht in 
Deutſchland prozeſſirt werden, wobei 
das Reich nicht einmal die Reiſekoſten 
bezahlen wird.“ 

Kaum hatte Dr. Kayſer das letzte 


Wort geſprochen, ſo eilte auch ſchon 


voll 


Bebel ungeſtümen Schrittes, 


ſetzte er ſofort ein, während der Zei— 


ſcheinlich dem ft 
„Ich fenne meine Pflicht zur Genüge, 


ift völlig unnöthig. ch habe ganz und 
aar feine Urfache, mich mit meiner 
Handlungsweiſe nach IhrenWünſchen 


zu richten. Ihre Pflicht aber iſt es, 


Anfragen aus dem Hauſe gebührend 
zu beantworten. Die Bewilligung zur 


Abhilfe desNothſtandes inOſtafrika iſt pieder verlaſſen wirft, wenn ich Dich | 


Shen Freunde und ich — find ftets be- | erjt wieder hier habe. 


viel zu niedrig. Wir — meine politi= 


reit, Nothleidenden beizuftehen.” — 
Diefe Aeußerung entlodte dem Spre⸗ 
cher der Konſervativen, Freiherrn v. 


Manteuffel, den komiſchen Stoßſeuf- 


zer: „Wir haben davon bisher noch 
nichts bemerkt!“ (GroßesGelächter bei 
den Regierungsparteien.) 

zismarcks altes Leiden. 


Berlin, 24. Mai. Der Ex-Kanzler 
Bismarck leidet wieder an Neuralgie, 
welche ſich mit erhöhter Heftigkeit ein— 
geſtellt hat. Sonſt aber iſt ſein Ge— 
ſundheitszuſtand ein befriedigender. 


Giolitti gegen Criſpi. 


Paris, 24. Mai. Der frühere italie— 
niſche Premierminiſter Giolitti ſagt in 
einem Schreiben an den „Figaro“, der 
jetzige italieniſche Premierminiſter 
Crispi ſchulde derStaatsbank in Rom 
13 Millionen Lire. 


Königin Victorias Geburtstag. 


London, 24. Mai. Von ſchönem 
Wetter begünſtigt, feierte heute die Kö— 
nigin Victoria ihren 76. Geburtstag 
in der üblichen Weiſe. Alle öffentlichen 
und viele andere Gebäude waren be— 
flaggt und ſonſtwie geſchmückt. 

Die amtliche Geburtstagsfeier fin- 
det erjt morgen ftatt, und dann werben 
die Minifter ihre gewöhnlichen Diner 
geben. Der Prinz von Wales wird 
dem vom Premierminifter Rofebery ge- 
gebenen Diner beitwohnen. Lord Ro: 
febery jpeijte gejtern Abend bei der Kö: 
nigin, blied im Schloß Windfor über 
Nacht und hatte heute Vormittag bei 
der Königin Audienz. Diefe billigte 
bie Lifte der ihr vom Premierminifter 
unterbreiteten Geburtstags⸗Ehrenaus⸗ 
zeichnungen. 


Am | 

















— 


Chicago, Freitag, den 24. Mai 1895. — 5 Uhr-Ausgabe. 


Japan und China. 

Eine fenfationche Nadhridt. 
London, 24. Mai. Der „Pal Mall 
Gazette” wird aus Shanghai, China, 
telegraphirt: 


Große Aufregung entjtand durch die | 
| Kunde, daß die Ruffen Kirin, in der 
"Mandfchurei, befeßt und dadurch den 
NRüdzug einer großen Abtheilung ja= | 
panijcher Truppen abgefchnitten hät= 


ten. 
Der Sohn des Emirs. 


ghaniſtan, 
Portsmouth. 


in 
im 


landete heute früh 
Die Kriegsſchiffe 


Hafen von Plymouth waren beflaggt 
und feuerten Salutſchüſſe 


ab. 
junge Mann wurde ſofort bei ſeinem 
Ausſteigen vom Bürgermeiſter von 
Portsmouth ſowie vom Garniſons— 
Kommandanten empfangen. Dieſe 


beiden Beamten hielten Bewillkomm-⸗ 
nungs-Anſprachen, worauf der gefeis | 
erte Saft eine Truppenparade befich- | 
tigte. Später fuhr er auf einem Er: | 


trazug nach Zondon. 
Spanien uud Cuba. 


Madrid, 24. Mai. Die jpantfche 


Regierung hat beichloifen, in Eabdir ein | 
ftändigem | 


neue® SKanonenboot zu 
Dienst in den cubanifchen Gemäilern 
erbauen zu laflen. 
Morgen werden die Torpedoboote 
dartin Mlonzo“ und „Filipinis“ nad) 
Guba abgehen. ; 
Für die Nordpol-Dalou-Expedition. 
Stodholm, Schweden, 24. Mai. Al= 
fred Nobel, der befannte rufliiche Pe— 
troleum- Millionär, hat 20,000 Rubel 
für die Koften der Nordpol-Erpedition 
geftiftet, welche mit Yuftballons erfol- 


ı aen fol und von Herrn Andree dahier 


vorbereitet wird. 
(Zelegraphiiche Notizen auf der 3. Seite.) 


Lokalbericht. 


Der verhaängnißvolle Brief. 


Sm Laufe des heutigen Nachmit- 
tages mwird der Goroner den borge= 
Tchriebenen Sinqueft an den Leichen von 
Erneit Unnabel und feiner Frau Ans 
ra abhalten, die, wie an anderer Stelle 
berichtet, in rafender Eiferfucht gejtern 
Abend ihren Mann und fich jelbit er= 
fhoß. Der verhängnibpolle Brief, 
welcher die graufige Eiferfüihtstragd- 
die herbeiführte, befindet fich jeit heute 
Morgen in den Händen des Coroner3. 
(Sr lautet in mwörtlicher Meberjegung 
wie folgt: „Davenport, 20. Mai 1895. 
Mein lieber Ernie. ch erhielt Deinen 
lieben und längjt erwarteten Brief und 
Du weißt gar nicht, wie froh ich bin, 
von Dir zu hören. Doch es thut mir 
leid, daß Du Unannehmlichteiten haft. 
Sch denke, e8 würde das Beite gemejen 
jein, Du wäreſt hier geblieben. Ich 
war niemals jo überrafcht, al3 da= 
mals, wo Mabel mir am anderen Mors 
gen erzählte, Du märejt nad) Haufe 
abgereif. Mein Tieber Ernie, Du 
tannjt Dir nicht vorjtellen, wie mid) 
das gefchmerzt hat. ch hatte gedacht, 


4 | Du würdet niemal3 ohne mic) reifen. 
Kampfegeifer, die Stufen zur Reb- | : h rei 

nertribüne hinauf. Scharf und ſchnei- 
dend im Ton, ſehr lebhaft in der Geſte 


Ernie, wenn ich das Geld habe, werde 
ich es Dir ſchicken, denn ohne Dich 
kann ich nicht leben. Du weißt nicht, 


was für Kummer ich Deinetwegen ge— 
gefinger gleich einem Florett die Luft at 
der Stoß galt augen: | 


Regierungsvertreter. | genen meinte, 


ge, | Bin ich nicht auggewefen. Komme hier: 
und eine Belehrung dur Dr. Kanfer | g ) 


habt habe und e3 verging jeitdem feine 
Nacht, wo ich nicht vor dem Schlafen 
Seitdem Du fort bilt, 


ber zuriüd, Öeliebterr. Wir werden 
Ihon irgendivie fertig werden. Al’ 
das Gerede fann uns nicht trennen. 
Sc hoffe, Dich in wenigen Tagen hier 
zu jehen, ich werde Alles, was in mei- 
ner Kraft jteht, thun, 
möglichen, daß Du mich dann niemals 


Lebewohl. 
von Deiner Maggie.“ 


— 


Aus Dem Goronersamt. 


Louis Johnſon, ein Angeftellter der | 
Chicago: und Northmweitern-Bahn, der | 
Mafchinenfchuppen | 
an Chicago Ave. und Halited Str. | 
zwifchen die Puffer einer einlaufenden | 
Lofomotive und die Wand des Gebäus | 
des gerieth, ift in vergangener Nacht 
im St. Lufa3-Hofpitale den hierbei | 
| erlittenen Verlegungen erleaen. 


am 18. Mai im 


Don einem plößlichen Tode wurde 
geitern Nachmittag die in dem Haufe 
Nr. 1115 Otto Str. wohnende Frau 
Elizabeth Schiller exeilt. Sie brad) 
entfeelt vor dem Gebäude Nr. 1440 
Cornelia Str. zufammen. Ein Herz- 
Schlag hatte dem Leben der Frau ein 
jähes Ende bereitet. 

An der Morgue Nr. 5438 ©. Hal» 
fted Str. wird der Coroner einen In— 
queft an der Leiche von Yranf Ro3- 
fomsfi abhalten, der geitern Nachmit- 
tag an 58. und Wright Str. von einer 
eifernen Röhre erfchlagen wurde. Die 
Familie des Verunglüdten wohnt in 
dem Haufe Nr. 4813 Wood Str, 


* Megen Offenhaltens feiner Wirth» 
fhaft nad Mitternacht, wurde heute 
in der Halfted Str.-Polizeiftation ein 
Haftbefehl gegen John Schaghuber, 
ton Nr. 470 Elybourn AUpe., erwirkt, 
Sech3 weitere Uebertreter der „Bolizei> 
ftunde“ werden morgen dem Richter 
Keriten zur Aburtheilung vorgeführt 
werben, - 


ches 
London, 24. Mai. Nasrulla Khan, | 
der zweite Sohn des Emirs von Af: | 


Der | 





um es zu ers | 


Sonft nichts 
Neues hier; ich fchließe mit Liebe und | 
Küffen, Deine und nur Deine Maggie. | 
| Antworte fobald Du dies erhalten. | 
Nochmals herzlichen Ku | 


Des Mordes fhuldig. 


Der Gattinmörder Jacob Miller 
zu 25 Jahren Zuchthaus 
verurtheilt. 


Auf 25 Jahre Zuchthaus lautet das — 


Verdikt der Geſchworenen in dem 
Mordprozeß gegen Jakob Miller, wel— 
cher bekanntlich unter der Anklage 
ſtand, am 12. Januar d. J. ſeine Frau 
ermordet zu haben. 
kam das Verdikt zur Verleſung, wel— 
den Angeklagten des Mordes 
ſchuldig befindet und ſein Schickſal 
beſiegelt. 

Mit den Schlußreden der beiderſeiti— 
gen Anwälte hatte die eigentliche Pro— 
zeßverhandlung geſtern Nachmittag ihr 
Ende erreicht. Hilfs-Staatsanwalt 


Todd, der Vertreter der Anklage, bes | 


fämpfte in längerer Ausführung Die 
von der Vertheidigung geltend gemad)- 
te Wahnfinnstheorie und legte dar, daß 
Stüßpunft für folde Annahme böte, 


als einen geijtig normal veranlagten 


Menschen erfheinen lafje. Miller habe | 
bon | 


mährend er in der Möbelfabrif 
Karpen Bros befchäftigt war feine Ar— 


von feinen Kollegen in der Fabrik habe 
jemal3 irgendwelche Spuren von Geis 
jtesjtörung an ihm bemerkt. Der Ans 


fläger fhloß feine Rede mit dem Appell | 
an die Gejchworenen, den Angeklagten | 


die ganze Strenge des Gefekes fühlen 


zu laffen und ihn zum QTode zu vers | 


urtheilen. Der Vertheidiger dagegen 
hatte die Freifprechung für Miller ver— 
langt, weil feine Frau ihn zuerjt an= 


| gegriffen, er fich alfo im Stande der 


r 


Nothmwehr befand, und ferner meil die 


jhlieglih den Verftand geraubt hät 
ten. 

Unmittelbar nad) Verkündung des 
Urtheils ftellte Unwalt Zarrabee den 
üblichen Antrag auf Wiederaufnahme 
des Verfahrens. Miller felbit bewahr- 


te auch heute in der Stunde der Ents | 


Iheidung jeine bisherige ruhige Hals 
tung. WS der Gerichtsjchreiber das 
Verdift verlag, bededte er fein Geficht 
für einen Augenblie mit den Händen, 
gleich darauf faßte er jih und Nichts 
in jeinem äußeren Gebahren ließ er— 
fennen, daß die fchwere Strafe ihm be- 
fonders nahe ging. 

Das Verbrechen, welches JatobMil- 
fer jet im Zuchthaufe abbüßen muß, 
ereignete jih am Morgen des 12. Ja= 
nuar. Er und feine Frau Rachel hat 
ten an jenem Morgen in: ihrer Woh- 
nung, Nr. 614 Nord Wood Str., wie- 
der Streit miteinander gehabt, und 
Miller behauptet, feine Frau hätte ihn 
zuerit gefchlagen. Von raſepder Wuth 
gepackt ſtürzte er ſich auf die Letztere 
und durchſchnitt ihr mit einem Raſir— 
meſſer den Hals. Dann eilte er mit 
einem Revolver in der Hand nach der 
nahegelegenen Möbelfabrik von Kar— 
pen Bros. hinüber und feuerte hier 
eine Kugel auf den Werkführer Len— 
der ab, welche dieſen jedoch nur leicht 
verletzte. 

Bei ſeiner Verhaftung und auch auf 
dem Zeugenſtand erklärte Miller, daß 
ſeine Frau ſich mit anderen Männern 
abgegeben und daß ihr Betragen ihn 
zu der verzweifelten That getrieben 
hätte. 


Zwei Hochbahn-Geſellſchaften im 
Streit. 


Richter Payne wies heute den An— 
trag der Late St.-Hochbahngefellichaft 
ab, in welchem verlangt wurde, daß 
der Richter das Gefuch der Metropoli- 
tan Hochbahn betreffs Herausgabe ei- 
nes an Milmaufee Une. nahe Stave 
Straße belegenen Stüd Landes ab- 


ı Ichlägig bejcheiden follte.. Das betref- 


fende Stüd Land gehört nämlich der 
Lafe Str.-Hochbahn und da e3 gemwif- 
jermaßen der Schlüffel zur Situation, 
das heißt für die nordweſtlichen Zweig— 
linien der beiden Bahnen ift, jo liegen 
fi) die beiden Gefellichaften deswegen 
Ichon feit längerer Zeit in den Haaren. 
Die Metropolitan Hochbahn will die- 
fes Land im Wege des Enteignungs- 
berfahrens erwerben und zu diejem 
3mede hatte fie da3 obenermähnte Ge- 
tudh bei Richter Payne eingereicht. 


* Der Morbprozeß aegen Wm. 
Road, John Carey und Wm. Magee 
wird am Montag feinen Anfang neh- 
men. Die Angeflagten werden der Er- 


ı mordung des Poliziften Duddles, von 


der Larrabee GStr.-Station, bejchul- 
digt. RichterBurfe wies heute den An- 
trag auf Einzelprozeflirung der Ber 
flagten endgiltig ab. 


* Der Schanfwirth Thomas Me- 


her? von Nr. 40 W. Madifon Str., 
melcher befanntlich unter der Anklage 


' Steht, falfches Geld in Umlauf gefett 


zu haben, ift heute von Bundes-Kom- 
miſſär Foote den Großgeſchworenen 
überwieſen worden. 


* In dem Mordprozeß gegen Cor— 
nelius O'Brien und Harry Lyons, der 
augenblicklich vor Richter Sears zur 
Verhandlung kommt, brachte heute 
Nachmittag die Staatsanwaltſchaft die 
Beweisaufnahme zum Abſchluß. Die 
Vertheidigung wird nunmehr darzuͤ— 
thun verſuchen, daß der Tod Albert 
B. Maſons in Folge von Verletzungen 
erfolgte, die er ſich durch zufälliges 
Entladen des Revolbers zuzog, als ſich 
O'Brien und Lyons auf den ange— 
trunkenen Mann ſtürzten, um ihm die 


ſchußbereite Waffe zu entreißen. 


Heute Vormittag | 


| genannte 
ı Steinbruch unterhalte, in welchem fie 
| Dynamit als Sprenaftoff benuße und 
| jtetS große Quantitäten davon ohne 
| — Erlaubniß an Hand ha— 

je. 


| Gegend unterzeichnetes Geſuch 
| die Ausjtellung eines Cinhaltsbefch- | 


: : : ; | les, mwodurdh die genannte Kompag= 
das Bemeismaterial nicht nur feinen | „:, g pag 








Neueites aus dem Rathhanie, 
Wollen nihts von Dynamit wifjen. 


Eine Abordnung don Bewohnern | 


aus der Umgegend von Weit Chicago 


und Weitern Ave. fprach heute beim | 


| Volizeichef Badenoch vor und beflaate 


ic) darüber, daß die Dort gelegenen | nn — 
—— —— — Ro“ eine | ZrunkEifenbahn an und verlangten 


Gefahr für die in jener Nachbarschaft 
mohnenden Leute bildeten, indem die 
Geſellſchaft dort 


fen. 
Ein von 80 Grundbejitern 


nie zur Einjtellung des von ihr unter= 


. : | haltenen Gemeinffchadens gezwungen 
1 o on 9 - | st. Ss 
jondern im Gegentheil ben Angeklag- | erden fol, wurde auch heute noch im 


Superiorgericht eingereicht. 
Sn der Komptroller3-Dffice erhiel- 
ten heute gegen 500 ehemalige jtädti- 


und Gtraßenreiniqungs=-Departement 
angejtelt waren, ihren rüdjtändigen 


| Lohn ausbezahlt. 


Mayor Smift und Komptroller 
Metherell hielten heute eine längere 
Konferenz ab, in welcher die mißliche 
Yinanzlage der Stadt 
thema bildete. 


Eine Anzahl Stadtväter begab fi) | 
| heute Mittag auf eine Einladung der 
„„Illinois Steel Co.“ hin nad) South 


Chicago, um die dortiaen Stahlwer= 


— > | fe zu befichtigen und am Abend einer 
endlofen Beläftigungen, welche er von | . —— 


ſeiner Frau zu erleiden gehabt, ihm | 


Maflen-Berfammlung beizumohnen, 
die im nteref] der Ordinanz der Ca= 
lumet & Blue Jsland Eifenbahn=Ge- 
jelichaft abgehalten werden foll. 


einen | 


ee 


Deutiche Seitung | 


für 


Anzeigen. 


7. Jahrgang. — Mr. 123 


Der Streit der Ziegelbrenner. 7 


Eifenbahnarbeiter machen gemei 
fhaftlihe Sache mit denfelben. 2 
Etwa fünfzig ftreifende Ziege 

brenner und deren Genojjen Jamie 

ten jich Heute Vormittag an der ii 

Str. und den Geleifen der Gral 


daß die Frachtmaggon-Ardeiter DE 
Ausladen mehrerer mit Baditeind 


ı gefüllter Waggons einstellen Tollte 


{ Ban ee 
Hr. Badenoh wird die Annele- | Folizei auf ber 


| genheit unterfuchen und Abhilfe jchaf- ttouilleiwagen mit einer 
jener | 


N Eifenbahn-Angeftellten 


Anfänglich mweigerten fih die Leui@s 
dem Verlangen Folge zu Ieiiten, uk 
ein Zufammenftoß ziwifchen der beibeme 
Parteien ſchien unvermeidlich. e. 
Stodyard3-Statioe 
wurde benachrichtigt und ala ein Pa 
Abtheilung 

Poliziften bald darauf eintraf, 3900 
fih die Streiter zurüd, mit denen Di 

aladann ge 


meinſchaftliche Sache machten. 


Die ziemlich aufgeregte M 


marſchirte nachher ſüdlich durchEngt 


leiſen der 


wood nach der 63. Str. und den 
Weſtern Indiana Eiſen 


| bahn. Hier jtanden mehrere Waggonk: 


= hy; : che Arbeiter, welche im Waflerröhren- 
beiten gefchiet ausgeführt und Keiner | Ihe Arbeiter, melde im Wail ) | 


| 


das Haupts | 


die mit Badjteinen gefüllt waren um 
gerade ausgeladen murden. Die 

Badjteine waren für die „Weftern In 
diana Coal and Cement Co.” De 
jtimmt. Ehe die Streifer an Diet 
Waggons heranfommen fonnten, € 
fchien die Polizei von Neuem auf De 
Bildfläche und zerjtreute die Menge 
Eine genügende Polizeimannſche 
wurde hier als Wache zurückgelaſſen 
und es ließen ſich ſpäter keine Streil 


mehr in jener Gegend ſehen. 


Fünf Jahre Zuchthaus. 


Frederick W. Griffin, welcher in fi 
ner Eigenjhaft als Kaflirer beg 
„Northweſterr National-Bank“ Bi 


JE: 


| Summe von $50,000 veruntreute, DE 


Ad. Cainpbell, der Vorfjitende des | 
ftadträthlichen Komites für öffentliche | 


Grundftüde, hat auf morgen Nad- 
mittag jened Komite zu einer Sigung 
einberufen, in mweldher über den Vor— 
Ihlag von Douglad N ‚Taylor betr. 
Abtretung eined GStreifens Land am 
Geeufer in South Chicago zur Anz 


kannte fich heute vor Richter Bunn ohne 
Weiteres des ihm zur Laft gelegiem 
Verbrechens Ichuldig, und wurde Das 


| raufhin zu fünfjähriger Zuchtha 


| 
| 
| 
| 


| 


lage eines öffentlichen Parf3 berathen | 


werden joll. 

Das ſtadträthliche Finanzkomite 
hielt heute Nachmittag ſeine regelmä— 
ßige Sitzung ab und nahm den Bericht 
des Vorſitzenden Madden über die mit 
den Gasgeſellſchaften erzielte Eini— 
gung betreffs des Gaspreiſes für die 
Beleuchtung der Stadt entgegen. 


Muyſteriöſe Stechaffaire. 


Die Geheimpolizei hat bis jetzt noch 
nichts Näheres über die dunkle Stech— 
affäre, deren Opfer ein gewiſſer 


Adolph Hoffſtock wurde, und die ſich 


um Mitternacht an Clark-, nahe Van 
Buren Str., zutrug, ausfindig ma— 
chen können. Hoffſtock kam kurz vor 
12 Uhr, aus einer ſchweren Stich— 
wunde im Rücken blutend, nach der 
Semple'ſchen Apotheke, an Clark und 
Madifon Str., um fich verbinden zu 
laffen, war aber nicht zu bemegen, 
Näheres über den Vorfall mitzuthei- 
len und meinte nur, daß er von ei= 
nem unbefannten farbigen Trauen= 
zimmer geftochen worden fei. Da die 
Verlegung des Mannes recht bebent- 
Yiher Natur war, fo wurde ihm der 


mohlgemeinte Rath ertheilt, fich nad | 


einem Hofpital bringen zu lalfen, was 
Hoffitoct aber entfchieden ablehnte, da 
er fih mit dem Nacdhtzuae der North- 
mweitern-Bahn nah Waufegan, wo er 
ala Wärter angeftellt fei, begeben wol- 
le. Man bat feither nicht3 mehr von 
ihm gehört. 


Schwere Befhuldigung. 


Unter der Antlage, einen verbreche- 
rifhen Angriff auf die 7 Sahre alte 
Tochter der Frau Nora Collins, von 
Nr. 432 Larrabee Str., gemadt zu 
haben, wurde heute der Schuhmaaren- 
händler M. Seramann, deilen Ge- 


| fchäftslofal fih an der North Ave. 


befindet, dem Richter Keriten vorge= 
führt. Der Anwalt des Arreitanten 
machte geltend, daß e3 fi um einen 
gemeinen Erprefjungsverfudh handle, 
und der Richter fehte das Verhör 
Schließlich auf den 31. Mai feit. Serg- 
mann fteht bis dahin unter $1000 
Bürgſchaft. ne 


Schneiders Strafmar beitätigt. 


Der Antrag auf Bewilligung eines 
neuen Prozefjes für. George Schnei- 
der, den überführten Mörder von 
Emil ©. L2oeffler, wurde heute Mor- 
gen vor Richter Tuthill zurüdgezogen. 


Lebterer bejtätigte aladann das auf 


bier Jahre Zuchthaus lautende Urtheil 
der Gejchmworenen. 


Das Wetter. 


Dom Wetterburean auf Yen Auditoriumthurm 
wird für die nächlten 18 Etunden folgendes Wetter 
für Jlinois und die angrenzenden Staaten in Aus⸗ 
nt geitellt: r 

Illänois: Im Allgemeinen ſchön Hate 
wärmer im fjitdlichen Theile. Morgen jhön und et= 
was warmer; 
Theile. Surfer jüdliher Wind. e 

Inpiona, Ober: und Unter-Mihigen, Wisconfin, 
Colorado und Miffouri: Schön wrd wärmer bmte 
Abend und morgen, mit Ausnabıne gelegentlicher 
Negonſchauer in einzoluen Gegenden. EEE 

In Neorasta, Nord: und Siddalota, jomwie im 
nomdweitlihen Theile von Jowa find die Bevinzuns 
gen günitig für Gewitierjtürme. 

Montana: Hewte Abond imd morgen fm Allgemei⸗ 
wen jchön, bei mweitlihem Winde. E 

An der oberen Serregion wird während der näds 
far 36 Stunden ihömes Wetter berrihen, mit Aus» 
eahıne von Roenihauern am Superiorsßer. Siurs 
ter jüdlicher Wird. > 

En GChimgo ftellt fih der Temperatumtand jeit 
umierem Ichten Bericht wie folgt: Geitern Wbend 
6 Ur 73 Grad, Mitternacht 64 Grad, brute Mors 
gen wm 6 Uhr 60 Grad und heute Mittag 70 Grad 
über Null. 


Abend, 


t 


Regenſchauer im äußeriten jüdlichen | 


Str. und Milmaufee Abe. ein ft e 


ftrafe verurtheilt. Das ganze Verhe 
und die Verurtheilung des Angellag® 
ten nahmen nur wenige Minuten TE 
Anfprud, da Griffin fih au nie 
auf die geringite Bertheidigung feinen 
Handlungsmweife einlaffen wollte. „Ad 
befenne mich jhuldig, Em. Ehren, unb 
bin willig, volle Sühne für mein Yes 
len zu leijten,“ das war Alles, mas Dee 
Beicyuldigte zu jagen hatte. u 
Sn Begleitung jeine® Brude 
George, jowie der Anwälte Ro mi 
Iodd, begab fich der Verurtheilte um 
berzüglich in die Kanzlei des Bundes“ 
marfchalls, um no im Laufe ik 
Nachmittags nach Zoliet abgeführt Zi 
werden. ‘3 
Griffin, der früher auch einmalPris 
fivent des hoch ariftofratifchen „Ale 
land Clubs“ war, vergeudete einges 
tandener Maßen die von ihm unter#Z 
Ichlagene Summe dur wilde Spe# 
fulationen an der Börje. — 


ve 


Brutale Behandlung, 2 


Sn der heutigen Situng des couma 
tyräthlichen Komites für den öffents 
lihen Dienft verlas Kommiffäe 
Strudman ein Schreiben, das von 
ner Frau Binz eingelaufen war une 
in welchem diejelbe die Antlage erhebt: 
daß ihr in der Jrren = Anjtalt Ze 
Dunning befindliher Mann bort 
der brutaliten Weife behandelt mars 
den fei. Als fie am legten Sonntag ih⸗ 
ren Mann in Dunning beſuchte, hab— 
fie denfelben in einem jchredlichen Yusz 
Itande vorgefunden. Sein Geficht wat 
Ihwarz und blau, und feine Augene 
waren jtark angefchwollen. Auf ihre 
Trage, wa3 vorgefallen fei, erhielt 
feine beitimmte Antwort. * 

Der Wärter James Ryan murbe 
für die Mißhandlung des Patienten 
Binz verantwortlich gehalten und ai 
Komm. Strudmans Antrag beichlo 
man, denjelben aus dem Dienfte ZW 
entlaffen. 


Die Weizen-Spetulation. 


Un der Börfe herrfchte heute twiehene 
gewaltige Aufregung unter den’ Weis 
zenfpefulanten. Die „Haufle”-Bemet 
gung, die geftern mit dem Börfen“ 
Ihluß einen kleinen Rückſchlag erfah— 
ren hatte, iſt augenblicklich infolge 
der abmwartenden Haltung der „Bus 
len“ und vieler eingelaufener : Vers 
faufsordres etwas zum Gtilftamk 
aelommen. Weizen ging auf 7@ 
Gent3 herunter, „erholte“ fi; abe 
fpäter und blieb auf 77 Cents ſtehen 


* Der Gefhmworene John Cafe 
welcher bei der Verhandlung eine 
Schadenerfagprozeffes in Richter&et 
mans Gericht fi einem Zeugen iM 
verdächtiger Weife genähert  Habes 
fol, wurde heute wegen Mikahlüm 
des Gerichtshofes zu 30 Tagen 
fängniß verurtbeilt. — 

x* Ein gewiſſer Albert Vrat 
aus Crawford, Ill. wurde heute B— 
mittag an der Ede vor Clinton um 
Wafhington Straße von einer Greif 
car der Milmaufee Uve.-Linie zu Be 
den geriffen, wobei er eine Jhmere top 
wunde dabontrug. Der Verunglüdk 
fand Aufnahme im County-Hojpiiaf 

* Dem Zimmermann $ofeph Jans 
di fiel geitern Nachmittag im Dem 
Neubau an der Ede von Carpem 


X 
* 


Ziegelftein auf den Kopf, was eine 
Schädelbrud zur Folge hatte. Der & 
fährlich Verlegte, deflen Familie 
dem Haufe Nr. 54 N. Carpenter & 
wohnt, wurde dem County Hofpile 


übermiefen. . 





Rafende Eiferfucht. 


FrauAnnable erſchießt ihren Mann 
und ſich ſelbſt. Verkauf 


- Der verhängnißvolle Brief. * — 
ei nicht den Profi 
Eine Eiferfuchtötragädie, melde, derKleinhünd 
mit dem Tode zweier Menjchen. ihren — 
| arg Abflug fand, ereignete fich (er, nicht den 
geitern Abend im Haufe Nr. 6416 Ir 
Eis oe, mofelbft ber Arbeiter Gr- | Front der 
neft Annable_mit feiner Frau Anna Engros: 
und mit feiner 14jährigen Stieftoch- Händler, 
ter Moyrtle Gordon zufammentohnte. fondern nur 
Ei des wirklichen 


Bei diefem Diefer Wihofe- 
fafe: Vorrath 
zu Aetail: 

Preifen, meint 
große Man- 
nigfalligkeit, 

nenelle Sacons, 

nenefle Effekte 
zu Preifen, 
die von 
keinem Wüofe: 
ſale Heſchüſt 
erreicht wer: 
den können. 


Be... Milwaukee Ave. und Division Str. 


Gebe Spesinl-Verfan 


—— 01 —— 


ommer⸗Anzügen. 


a u —2 — —— 72 Dr 35 W270 


Kaya 


fe ge 


, 


+ 
) 


2923929922 293923292 9 82932 89 3:99 2 8 8992 99 0 ® 


E 62 
) ® 
Konſolidirter — 
Es war ungefähr halb ſieben Uhr, als 
J Frau, die einen Brief in der Hand Sabrikanfen: 
ı hielt und fich offenbar in großer Auf- 
— 9— —— — — und den Bedürfniſſen Tauſender zufriedengeſte lter Kunden entgegen kommen könnten, 
die uns Jahre lang patrouiſirt haben. Da dieſes Alles nun fehlgeſchlagen war, ſo hatten wir 
zimmer befand, einen Schuß krachen; 
ſie hatte den Streit der Eltern im 
das Wholeſale, und ſo gehen wir ganz und gar aus dem Geſchäft. Wir haben alles mit unſe— 
um zu fehen, was paffirt war. Wer Irem Retail-Vorrath zuſammengeworfen und legen jetzt auf unſeren Verkaufstiſch den 
beſchreibt ihr Entſetzen, als ſie ihren 
die Mutter zu, die den noch rauchenden 
Revolver in der Hand hielt. Das 
ö Die feinften Kleider für Männer, Knaben und Kinder im Derthe von $165.000 wer- 
5 den zu einem Drittel Des wirklichen Kabrifanten:Kojtenpreijes verkauft werden. 


Herr Annable von der WoodlaimnWä- Fal |] V \ ni \ al 
ze 
Ä Xoflenpreiles. 
regung befand. E3 unterlag feinem 
en Briefe zu erhalten; fie wollte willen, | B 
g unfere ganze Energie verwandt auf 
Nebenzimmer gehört, war aber abfiht- 
e ganzen Dorrath 
GStiefvater, deffen Munde ein Blut: | W ganz 
ı Mädchen verfuchte ihrer offenbar zum 
J Kein Geheimniß ſteht mit diefem Derfauf in Derbindung, von feinem fingirten Ylamen ift Ge 


jcherei, wo er:al3 Arbeiter befchäftigt 
Unterhandlungen ſind fehlgeſchlagen. 
Zweifel, der Brief war die Urſache | 
mer die „Maggie“ jei, melde den 
den Yortbeitand 
lich fern geblieben. Als der Schuß 
jtrom entquoll, regungslos am Boden der illınois Clothing Man ufactu ring Co. 
4 Ueußeriten entjchloffenen Mutter die 
| brauch gemacht worden — fondern es ijt ein legitimer AUufräumungs-Derfauf einer Firma, die 


war, nah Haufe fam. An der Ihür 
der erregten Stimmung und ber Zant ir lebten in der Hoffnung, dat wir mit einem zu Unterbandlungen geneigten Hausherren 

Brief gefchrieben. Plötzlich hörte 
| unferes Wholefale: und unſeres Fabrik-Geſchäfts, das elf Jahre lang den hohen Stand- 

fiel, ſprang ſie erſchrocken auf, rannte 

liegen ſah. „Ich habe auf ihn ge— 
zum Verkauf aus und am Samſtag, den 25. Mai, um 9 Uhr Vormittags beginnen wir den 

Waffe zu entwinden. Es gelang ihr 

| lange und vortheilhaft bekannt it, und die wirklich nur feine Kleider berftellt. 


; Größen 


| jeiner Wohnung erwartete ihn Teine 
ging fofort los. Frau Annable ver- einen Compromif; abfchliegen würden — dat; wir am alten Plat fortfahren würden, 
Myrtle Gordon, die fi im Vorder: 
ö punkt allgemeiner Auszeichnung behauptet hat — aber mit unjerem Retail-Gefchäft geht auch 
nad) der Thür und öffnete diefelbe, 
Thoffen, hole einen Doktor,” rief ihr 
E grogartigften Bonafide-Derkauf, der je in den Annalen Chicagos befannt geworden ift. 
4 jedoch nicht. Dann rannte fte auf die 


Straße hinaus, in der Abficht, einen 
Arzt herbeizuholen. Kaum hatte das 
Mädchen das Haus verlafien, als in 
tajcher Aufeinanderfolge zwei mweitere 
Schüffe fradhten. Bon böfen Ahnun- 
gen erfüllt, lief Myrtle wieder in’s 
Haus zurüd. Da lag jet auch die 
Mutter in einer Ylutladhe neben dem 
Vater am Boden. Dur die Schüiffe 
waren gleichzeitig auch mehrere Haus 


s und Caffimeres 


Größen 34—50............ 


pr 


Anzügen, Caffimeres und Cheviots 


eo. 


Wunderbare Bargains im lännerkirider-Departement, 


4—4 


\ 


en 3 


alle Schattirungen 


von 34—42 et 
Chibet 





Auswahl von 600 ganzwollenen 
JJ 


b 
Auswahl von 800 der beſten An— 


üge, Clays, Vicunas, u. ſ. w. 


ee. 
Grö 


NMänner-Anzüge — 


zügen 
Auswahl von 1200 feinen Anzügen, 


Auswahl von 800 dauerhaften An 


Clays, 


Männer-Anzüge — 


Groö 


Zu E 
‚tal en Da en. -Mir verfaufen unjere 
werftaunlic si b 


Gute dentihe Bedienung. 


— — — 


BB BB BB EB BB BB SB DB 





4’ 


Feuer 


Feuer 


Feuer 


Michts als Bargains 


Großen Feuer. Verkauf 


jehzt im vollen Gange 
an der 


S.-W.-ECKE STATE & VAN BUREN STR. 


 Unjer Großer Berfauf war in voriger Woche ein 
Erfolg, Taufende entzüdter Kunden erftanden 


Königliche Bargains, 


alles Fabrikate dieſer Saiſon, nicht angebrannt oder verſengt, 
ſondern nur leicht durch Waſſer beſchädigt, und viele Sachen 


durchaus unverſehrt. 


Am» 


Alles in dem rieligen $75,000-Lager von Männer, Iina- 
ben= und Kinders$tleidern und Ausitattungswaaren muß fort 


zu ungefähr 25c am Dollar. 


Wir möchten es den Zweifler 


recht deutlich machen, dak wenn wir jagen: ein $20-Anzug 
für $9.79 oder ein l5c-ftragen für Ic, er jie auch erhält. 
Wer nit in jeder Meije zufriedengeitellt wird, dem 
wird das Geld gerne zurüderitattet. 
Wir haben reichlich) von Allen, was wir anzeigen, hier 
gibt e3 feine Enttäufhung — Quantität unbejchräntt. 


Für Freitag und 
Samitag. 
le 


4splyg Keinen » Hraaen für 
Männer, nigt beihinußt— 
gewöhnlicher Preis Lsc—jebt. 

IC 


Beite baummollene Halb» 
Strümpfe, meiftend jchwarz, 


regulärer Preis 206, jeßt.... 


Echte RociordSoden, die aller 
beiten, alle Größen, 


Ertra Qualität Hojenträger, 
einige glatt gewebt, einige aus 
Seide, jeht 

Serdene Haldtradgten— 
hübide Diufter, 4in-Hand 
und Teds—werth 500— 

jegt 


Schwere Arbeitö-Hemden 

für Mänuer— 

bie gewöhnliche $1.00.Sorte— 
jegt 

Belt? gebüigelte Hemben, 
Beominfter und andere 


an Qualität Unterzeug— 

ihottiide Merino— in \neiß 
u. gemiſchtem Grau—gewöhn⸗ 
licher Preis $1 biö $1.50, jetzt 


49€ 


Für Freitag und 
Samitag. 
19 


Kniehojen—1000 Dugend, ıint= 


nıer fiir 75c und $l verfauft— 
und aufiv. 


jest 
Kniehojen-Anzüge—alle Grö- 
Ben, werth und big zu $6 dver- 
98e 
und aufw. 
ner, ſehr dauerhaft — werth 89€ 
81.75, jest 


kauft, jetzt 
Sonntagshoſen für Männer, Worſteds. 


Chebiots und Miſchun⸗ 

gen, werth von 82.50 Var 1 ‚49 
urY ) — 
8*3.95 


bis *4, jetzt 
Männer-Anzüge, werth 
79 
86.7 
79 
9.7 


1000 Paar Männe⸗Schuhe — 
keine weniger als 32.00 werth 
und bis zu $6, jegt 


Gute Arbeitähoien für Mänt- 


$8 und $9, (andere ber« 
tanfen fie zu $10) jeßt.. 
Männer-Anzüge, werth 
+15.00 und $16,50 — 200 
Diujter zur Auswahl— 
jegt 

Teinite Geiellichaitsans 
züge für Vränter, 

wert) 820, 825 und $80, * 

bz 


Merkt Euch den Platz: Südweſt-Ecke State und Van 
Suren Str. Alle Sprachen geſprochen. Deutſche Verkäufer. Offen 
während dieſer Woche bis 9 Uhr Abends. Samſtags bis 11 Uhr Abends. 


Feuer 


N 


Kinderwagen : Fabrik. 
C. T. WALKER & CO., 

198 OST NORTH AVE. 
Mütter Iauft Eure Kinderwagen im dies 
7 er billigften Fabrit Ehicagos. Heberbrin- 
je erhalsen einen Spigenichtrm x jes 
Ads 
igen Breifen- und eriparen beu 
ollar Ein feiner Plilid gepoliters 


en für 87.00, noch beiler für 89.00. 


Järiren, tauichen um und verkaufen alle Theile 


AN zu einem Kinderwagen gehört. — Abe ds 
r Zöfmmirsın 


erein der Hausdeliker 


—— aſchlecht zahlende Miether, 


nn. 891 2errabee Str. 
" 794 Milwaukee Ave. 
Weise 614 Racine Ave. 


Teuer 


euer s 


Kinderwagen zum halben Preis. 


200 feine Spigen-Decdten werden frei 
wegaeaeben, wenn ihr dieje Anzeige 
mitbringt. Eine Decte zu jedem 

> Kinderwagen, Fabrit: eri . 
RN Badifon Str. Offen beide, 
5 I Ein 8L0- Kinderwagen für $11. eiit 

ED, jeiner Plüfch ausueichlagener Fl» 
Kinderwagen für 87.25. Keine zwei 

gleih. Eine uroße Auswahl. Wir repariren, taufchen 
um und derfaufen für Baar oder auf wöchentliche Ab» 
aablungen. Kommt fhnell ! Ä ilmalıo 


für obige Maihine, mit fieben 


Schubladen, allen Apparaten 
und 5jähriger Garantie, 


Retail Office Eldridge B 
NähMaidine 


275 Wabash Av. 








Für alle 
Saushaltungsziwede, 





J lizei und rief verſchiedene Aerzte 





bewohner und Paſſanten herbeigelockt 
worden. Man benachrichtigte die Po— 
zu 
Hilfe. Aber menſchliche Hilfe kam zu 
ſpät. Die beiden Gatten waren be— 
reits todt und die Doktoren konnten 
nichts Anderes thun, als die traurige 
Thatſache konſtatiren. Die Leichen 
wurden mittels Patrolwagens nach 
Rolſtons Beſtattungsetabliſſement, Nr. 
5437 Lake Ave., geſchafft. 

Beim Durchſuchen der Wohnung 
fand Lieut. Larkin den verhängniß— 
tollen Brief. Wie Meile Gordon, die 
einzige Zeugin der graufigen Mord- 
tragüdie, angibt, war derjelbe gejtern 
Morgen eingetroffen und von Frau 
Annable geöffneb worden. E3 ergab 
ſich weiter, daß Herr Annable vor 
Kurzem nach Dapenport, Jowa, ge— 
reiſt war, um ſeinen dort lebenden 
Vater zu beſuchen. Unterwegs er— 
krankte er und mußte in einem Hoſpi— 
tal in Davenport Aufnahme ſuchen. 
Eine der Wärterinnen ſoll ſich in 
Herrn Annable verliebt haben und 
aus dem Liebesverhältniß entſpann 
ſich zunächſt ein Briefwechſel, welcher 
naturgemäß die Eiferſucht der Gattin 
erregte. Schon beim Eintreffen des 
erſten Briefes kam es zwiſchen den bei— 
den Gatten zu einer heftigen Szene, 
doch gelang es Herrn Annable, ſeine 


J Frau zu beſchwichtigen, indem er fie 
überzeugte, daß ihre Eiferſucht unbe— 


gerade ſo billig wie andere für 
baares Geld 


fertig oder nad Map. 


Uhren, Diamanten ıc. 
| Konfirmanden: Anzüge | 


zu billigen Preifen. 


K L & ZB 
Ih \ Ge, 9%, x So, 


e 208 STATE STR., 
B Zweiter Flur. Abends often. R 


Larn/n 


Keine Kur — D KE J 
Keine Zahlung T. ABA! 
Specialist. 
Etablirt 1864. 

159 ©. Elarf Sir 


FE Dr. SCHROEDER. 


Anerfannt der beite, zuverläſſigſte 
Zahnarzt, 824 Milwaukee Avenue 
nahe Divijion Str. — Fette Zähne 8 


Chicago. 


und aufwärts. Zähne ſchmerzlos gezogen. Zahne ohne 


Platten. Gold: und Silberfüllung zum halben Preis, 


Ulle Arbeiten garantirt. — Sonntags offen. 


Brauereien. 


Telephon: Main 4383, 


PABST BREWING COMPANY’S 
Flaſchenbier 


für Familien ˖ Gebrauch. 
Saupt:Difice: Ede Indiana und Desplaines Str. 
l4nobw H. PABST, Manager. 


McAVOY BREWING COMPANY, 
Teleph. 8257. 2349 South Park Ave. 


Neine Malz:Biere, 


Austin J. Doyle, Präfident. 1ljaljmddf 
Adam Ortseifen, Vice-Präjident. 
#.L Bellamy, Sekretär und Schagmeifter. 


WACKER & BiRx 
BREWING & MALTING CO. 


Difice: 171 N. Des plaincd Str. ‚Sdejndiana Str. 
Brauerei: No. 171-181 N. Dedvlaınes Str, 
Walzbausd: No. 186-192 N. Sefferion Str, 
Glevator: No. 16-22 W, Indiana Etz, 

< * 


A| aing in fürmliche Raferei über 
| in diefem Gemüthszufland machte fie 


Herrenkleider, 


| ‚Moodlaron-Polizeiftation 


Damen-Cajies un Jachels. 1 








150lj | 


| gründet war, da er die Neiqung bes 
ı Mädchens in Dapenport nicht erivi- 


dere. US aber gejtern wieder ein 


| Brief fam, da kannte die Eiferfucht 


der Frau feine Grengen. Ihre Wuth 
und 


von der Mordwaffe Gebraud). 

Der Ermordete war 32 Jahre alt 
und früher ald Maſchiniſt in der 
angestellt. 


| Seine um zwei ahre jüngere Gattin 
A | Hätte am näcdhften Montag ihr 
| Lebensjahr vollendet. Nach dem Tode 


30. 


ihres erſten Mannes hatte ſie ſich vor 
wenigen Jahren mit Erneſt Annable 
verheirathet. 


Fener. 


In der Maſchinenfabrik von W. J. 
Gallagher de Co. Nr. 669 -71 Loo— 
mis Str. richteten Flammen geſtern 
Nachmittag einen Schaden von über 


I 810oo an der indeß genügend durch 


Die Entſte— 


Verſicherung gedeckt iſt. 
unbe⸗ 


hungsurſache des Brandes iſt 
kannt. 

Theilweiſe eingeäſchert wurden 
geſtern Abend die MeKee'ſchen Spei— 
herräumlichkeiten, Nr. 2710 Maine 
Str., wobei fi) der Verluft auf an- 
nähernd $2000 jtellt. 

In der Ryan'ſchen Wirthſchaft, Nr 
141 N. Market Str., brach geſtern 
Nachmittag ein Feuer aus, das erſt ge⸗ 
löſcht werden konnte, als bereils ein 
Schaden in der Höhe von $400 ange= 
richtet worden mar. 

— — — — 
Neue elektriſche Eiſenbahn. 


Die „Suburban Electric Railway 
Co.“ hat geſtern beim Recorder Chaſe 
ihre Inkorporationspapiere einge— 
reicht. Aus denſelben erhellt, daß die 
Geſellſchaft eine elektriſche Eiſenbahn— 
linie von Chicago nach verſchie— 
denen Städten, Towns und Ortſchaf— 
ten in Coof=, Late-, Du Page, und 
Kane County anlegen will, wobei das 
Grundfapital auf $1,250,000 angege- 
ben tft. Lebteres ift in 12,500 Aktien 
zu je $100 vertheilt. Die Jnlorpora- 
toren, melche gleichzeitig das Direlto- 
rium der neuen Bahngefelichaft bil- 
den, find George %. Talbot, von De 
Kalb, ZU.; jowie James W. Kenney, 
Däfar 2. Me Murry, Homer. R. 
alpin und %. S.MıOlafhan, fämmt- 


isagıj-l lich von hie, 


in gemijchten Gafjimeres, Cheviot3 und 
Heidfamen dunklen Effekten, jolide ge: 


eine importirte Woriteds und Cheviot3, “fast 
color’ Ihmwarze und blaue Serge, Tricot3 
und mette Effekte in Caſſimeres, Wholeſale 


Biderdite Str. 


madt, Wholijale-Preis $7.50—jebt. . 
1200 Anzüge in ungefähr 30 Jacons, mit 
Gailimeres—einfadhe und fancy 
Shrviots, jeder Anzug gut gemadt und gut 


telſchwere 


paſſend —waren 812—jetzt ......... 


Vange Hoſen-Anzüge 
für Rnaben. 


13—19 Jahre. 

Ein guter Anzug 

zum Tragen wäh- 

rend deriyerien, lau= 

ter dunkle Yarben, 

und qut gemadit... . 
Blaue und fchwarze 
Cheviots, fancyCaſ— 
fimeres 20. — Whpole= 

jale = Preis $10.00. 
Jetzt 

Kleidſame Geſell— 
ſchafts-Anzüge für 
junge Männer, in 
allen bekannten Stof— 

fen und kleidſam ge— 
macht, billig zu $15 ‚MR 
rn & 


AMänner-Hoſen. 
81.00 Jean-Hoſen 
J 
Ganzwollene Caſſimere— 
Hoſen, werth 


81.75 bis 08 


2000 Baar Gaflimere = Hofen, nette 


Streifen ıc., wert) $1 08 


on $4 bis 86... .. 


Iinois Clothing 


Ecke Biue Isiand Ave. 
und Halsted Str. 


I 


59 


92.08 
4.0 


| 2 Stüd—4 bid 14 Jahre. 

| Solide gemachte Anzüge, 

| alle Größen-—duntle Far- 
ben, nur 1200, 

| geben für 


Anzüge, die Whole: 
| jale für von 82.50 
ı bis 83.50 verfauft 
| twurden, jebt 


ı Tie beiten orten 
ı im Werthe von 
84.00 bis $7.00 
rangirend, jetzt .... 


Kniehoſen — 

I15c — 237 — 5% — 

| werth dreimal 
Din 


nr 3 

Hille. 
seine Fedora =» Hüte, in 
Ihwarz und braun, über- 
all für $2.00 verlauft, 
BROS 


| Die wirklich beiten Derby- 

und edora-Hüte, in allen 

| Yacons, Formen und Yar- 

ben, $S3S—$4-Waaren für. 

Feder Artilel garantirt 
und Das Geld 

zurüdcritattet bei jedem 

Kauf, Der nidht zu- 

jriedenjtellt. 


‘Preis 811.50 bis S14—jegt 

Gure Auswahl von 2000 Anzügen in allen 
feiniten Stoften—geichnitten in dei neueiten 
sacons und vollfommen bejegt und gemacht, 
nichts betjev und werth bis zu 830 


Rinder-Anzüge. 


Feine weiße Geſellſchafts— 


90.00 
3 


Ausflattungs-gegenflände, 


390 


290 
10c 


Ile 
3bc 


| Feines Sommer = Unter- 
2E 8 25 

| seUge rs. und $1.25 werth 

| für 

| Ungebügelte Hemden, lei- 

ı nene Bujen, doppelt ftar- 

| tes Vordertheil und Rü- 

' den werth 31.00, jebt... 

ı Gute Arbeits- 

| Hem 


Gangimftidene Mindior- 
Schlipfe, das volljtändige 
Produkt einer Yabrif 
werth 50c, jeßt 


Hemden 


551 Sorfen ohne 


| Sü 


25c Hofen= 


| trüger 
15c-Taiden- 
I tücher....... erennnncn . 


69c 


Kragen........ aaa 2 


Gelluloid- 


| Gelluloid- 
Manſchetten...... u 


95c 


| Sclipfe-... -- ——— 


15c= und 50c= 


IlinoisClothing[o, 


Ecke Biue Island Ave. 
und Halsted Str. 





Lich fie nicht im Stich. 


Mabel Coof, die junge New Norker 
Durchbrennerin, die hier im Annex der 
Harrifon Gtr.-Station | 
fand, hat nun doch ganz gegen ihr ei= 


genes Erwarten den Zmed ihrer Reife | 


erreicht und ift jet wieder froh und 


guter Dinge. hr Geliebter, der Chi 
neje Lad Lee, um deijentmwillen fie von | 


Haufe fortgelaufen und nach Chicago 
gefommen mar, 


um feine Mabel abzuholen. Er Jagte, 
er hätte fih nach ihr an verfchiedenen 
Pläßen erkundigt, fie aber nicht fin— 
den fönnen. Das Mädchen war au: 
ber fi) vor Freude, ala der fchligäu- 
gige Mongole fie in der Polizeiftation 
aufſuchte, und erklärte, daß fie von 
ihrem Lee niemals Iaffen würde. Bei- 
de wollen fi num hier ein gemüthli= 
ches Heim gründen, 


Tod eister alten Anfiedlerin. 


In ihrer Wohnung, Nr. 351 Glen- 
mood Avenue, ift geftern im Alter von 
71 Jahren, Frau Friederife Schuhrt, 
eine ber ältejten deutfchen Anfiedlerin- 
nen unferer Stadt, zur legten Ruhe 
eingegangen. Die nunmehr Berftorbe- 
ne fam im Jahre 1856 nach Chicago 
und hat feither ununterbrochen hier ge- 
wohnt. Die Beerdigung der alten An- 
fiedlerin findet am Sonntag Rachmit- 
tag von der St. Johannezfirche, an 

aus fiatt, 


{ 


Aufnahme | 


hat ih nämlich ge | 
ftern in der Polizeiftation eingeftellt, 


Die WpHisfy-Iruft: Wirren. 


Edwin Walker, der Anwalt für Nel- 
y} 


ı fon Morris in den Prozegwirren des 
„Whisky Truft“, machte geftern vor 


tichter Shomwalter und in Gegenwart | 1 A 
| jährliche Konzert abhalten, für das 


des Diaflenverwalters des Truft3 und 


deifen Anwälten eine fenfationelle An- | 
er erklärte, daß er bie | 


fündigung. 
Jurisdiktion des Gericht3 in der Er- 
| nennung eines Maffenverwalters auf 
die von Greenhut im Namen vonDIm= 
| ftead und anderen Aktionären einge- 
| reihte Bil Hin anzufechten be- 
| abſichtige. 

| Nachmittag 
| 


bor Richter Shomalter 


mit der Vorbringung von Argumenz | 
ten zur Begründung feiner Behaup- | 


tung. 
Neue Mordanflage. 
Geftern erhoben die Großgejchtno- 


tenen eine auf „Mord“ fautende An 
tage gegen John Lemwandomsti, mäh- 


Zewandowsti und 503. Jads derMit- | 
fhuld an dem Verbrechen . bezichtigt | 


| Nidel Plate Bahn am 19. Mai in Krait 


werden. Die Angeklagten geriethen 
am 2. April in dem Lofale Nr. 1065 


N. Robey Str. in Krafehl mit John | 
Nr. 1016 N. Hoyne | 


Zielinsti, von 1016 R. 9 
Ape., fielen dann plöglih in höchft 


Wirren in der polniihen St. Heb- 
mwigs-Kirche bildeten das Streit-Ob- 
jett bei der folgenjchiweren Affäre, 


Herr Walter begann heute | ı 
| der Kirchenthür zu haben. 





| tritt. 


rend Kofeph Yewandoiwsti, Nicodemus | 
| um 1:30 Nachm. ab und langt in Cleveland 


Geiftlihes Konzert, 


Die Gefangvereine der eriten beut- 
ichen Baptijten-Gemeinde werben heute 
Abend in ihrem Gotteshaufe, EdeBau- 
lina und Superior Straße, ihr viertes 


ein äubßerft gediegenes und intereſſan— 
tes Programm aufgeftellt worden ift. 
Rei dieier Gelegenheit fol ala Haupt- 
attraftion da8 große Oratorium „Der 
zwölfjährige Jeſus im Tempel“, von 


Joh. Springer, zum erſten Male in 


Chicago zur Aufführung gelangen. 
Textbücher zu dieſem Werke find an 
Als Diri⸗ 
gent des Konzertes wird Herr Eduard 
B. Schebe fungiren. Anfang punkt 8 
Uhr. 


* Die Anhänger von Pater Kor— 
fom3fi, dem früheren Rupları an der 
St. Hedwigs-Kirche, wollen ſich jetzt 
endgiltig von der al!en Gememde 


| trennen und eine neue Kirche bauen. 


an Sraft am 19. Mai. 
Beachtet, daß der neue Zugdienſt an der 
Nachmittagszug fſährt von Chicago 
um 11:30 Nachm., in Buffalo um 6 Uhr 


Morgens au. Nachtzug ſahrt von Chicago 
um 9:20 Abends ab und kommt in Cleve— 


en. land am 9:50 Moraens au, woburd Ge: 
brutaler Weife über ihren Gegner ber | . ) 


und fpalteten ihm den Schädel. Die | 
Ip | züge zwijchen Ghicago, New Dorf und Bolton 


jhäitsieuten ein ausgezeichneter Zugdienit 
nah jenen Erädten geboten wird. Durd)- 


obue Wagenwehiel. Prächtige Tining: Care. 
Stadt = Tıdet : Difice, 111 Adams Straße. 
Televbone Main 38). um Alm 





 Telegraphilihe Kolizen. 


Inland. 


— ‘rn Indiana ift der „Buhm“ 
für Benjamin Harrifon als aberma- 
ligen republikaniſchen Präſident— 
ſchaftskandidaten ziemlich lebhaft ge— 
worden. 

— Der frühere Schatzamtsſekretär 
Hugh MeCulloch iſt im Alter von et— 
was über 80 Jahren heute früh gegen 
3 Uhr in der Bundeshauptſtadt ge— 
ſtorben. 

— Im Normandie Hotel“ zu In— 
dianapolis erſchoß ſich der etwa 30— 
jährige Lehrer Charles E. Antrim oon 
Alliance, O., aus unbekannter Ver— 
anlaſſung, wahrſcheinlich wegen Be— 
ſchäftigungsloſigkeit. 

— In Texas und anderwärts im 
Süden iſt das Gerücht verbreitet, daß 
General Schofield Präſidentſchafts— 
kandidat ſein wolle, und zwar mit ei— 
nem Freiſilber-Programm. Er ſelbſt 
ſtellt dies bis jetzt in Abrede. 

— Die 400 ſtreikenden Arbeiter der 
Upſon'ſchen Schraubenköpfe- und 
Bolzenfabrik in Cleveland, O., haben 
die Arbeit wieder aufgenommen und 
auf die von ihnen geforderte 10pro— 
zentige Lohnerhöhung vorläufig ver- 
zichtet. 


— Ein zweijähriges Söhndhen de3 | 


Dr. Charles U. Littler in Sadfon, 
Mich., fam Hinter den Medizinkaften 
feines VBater8 und verfchludte eine 
große Dofis Morphium. Das Kind 
fonnte nicht mehr gerettet werden. 

— Einbreder drangen nächtlicher- 
meile in die St. Francis de Gales- 
Kirche in Toledo, D., eine der fchön- 
jten fatholifchen Kirchen der Stadt, 
nahmen den Meßtelh und andere 
mwerthvolle Artifel mit und bdemolir=- 
ten fo ziemlich Alles, was fie nicht 
wegſchaffen konnten. 

Das Abgeordnetenhaus der 
Staatslegislatur von Michigan nahm 
mit 5 gegen 17 Stimmen eine von 
Waite aus Menominee eingebrachte 
Vorlage an, welche das Traktiren mit 
geiſtigen Getränken, in allen Wirth— 
ſchaften wenigſtens, verbietet. 

— Zu Omaha, Nebr., fand man 
die durch Stricke mit einander verbun— 
denen Leichen einer Frau und zweier 
Kinder im Miſſouri. Man glaubt, 


daß e3 die Leichen der Lehrerin No= | würden, jobald man mit den deuffchen | 


ten und ihrer Kinder 
Verfhmwinden au Omaha 
großes Auffehen erregte 


find, Seren 


jeinerzeit 





lagen verbreitete Lahrer „Allgemeine 
deutfche Kommersbuch“ redigirt. Cine 
reiche Fülle ernſter und heiterer Poeſie 
hät er als Erbſchaft hinterlaſſen.) 

— Der italieniſche Premierminiſter 
Erispisfagte geftern in einer Wahlre- 
de, daß das neue Staatsbudget eine 
Ausgaben-Ermäßigung um 80,000,- 
00% Lire und eine Einnahmen-Erhö- 
bung um 100,000,000 Lire aufmeife, 
und der Kredit des Landes zu der vor 
1893 herrfchenden Lage zurüdgefehrt 
jei. Auch zeige die Nusmwanderung 
für 1894 einen Rüdgang um 23,000 
Perſonen gegenüber dem $ahre 1893. 
Die Einfuhren nad) Italien überftie- 


gen zivar immer noch die Ausfuhren, | 


doch fei dDiefer Mehrbetrag von 227,- 
000,000 Xire im ahre 
69,000,000 Xire im Jahre 1894 zu=> 
rüdgegangen. 


Lokalbericht. 


Verwaltung des Lincolu⸗Parks. 


In der geſtrigen Sihung der Lin⸗ 
coln Park-Behörde unterbreitete Prä— 


ſident Andrew Crawford ſeine Refig- | 


nation, welche jedoch zu den Akten ge— 
legt wurde. Die darauffolgende Be— 
amtenwahl hatte folgendes Reſultat: 
Andrew Crawford, Präſident; Bern— 


hard F. Weber, Auditor; Robert M. 
Orr, Schatzmeiſter; George W. We— 


ber, Sekretär; H. C. Alexander, Su— 
perintendent, und E. O. Brown, An— 
walt. 

Der frühere Park-Kommiſſär E. S. 
Dreyer war erſchienen und hielt eine 
längere Anſprache zu Gunſten der Ein— 
richtung eines Turnplatzes im Lin— 
coln-Park. Er wies beſonders darauf 
hin, wie wünſchenswerth es ſei, dem 
Publikum Gelegenheit zu körperlichen 


Uebungen zu geben und wie populär 


derartige öffentliche Turnplätze in an— 
deren Großſtädten Amerikas geworden 
ſeien. Die Turner hätten ſich jetzt be— 
reit erklärt die Koſten einer ſolchen 


Einrichtung ſelbſt zu tragen, ſo daß ſie 


von der Parkbehörde alſo nichts weiter 


die Anweiſung eines paſſenden Platzes 
verlangten. Präſident Crawford er— 
klärte ſich nicht mit dem Plane einver— 
ſtanden, indem er die Befürchtung aus— 
ſprach, daß andere Vereine von der Be— 
hörde ähnliche Privilegien verlangen 


Turnern einen Präzedenzfall ſchaffe. 
Die ganze Angelegenheit wurde fchließ— 


lich zur weiteren Prüfung und Begut- 


— Am Dafland-PBarf bei Decatur, Nachtung an das „Horticultur=Komite“ 


So, begann die Kahresverfammlung 
der unter dem Namen „Dunfer” ober 
“duncards” befannten Ddeutfchen 
Baptijtenfefte der Ver. Staaten. Man 
erwartet, daß die Lagerverfammlung 
am Sonntag von mehr als 30,009 
Berjonen bejucht fein wird. — 

Wie aus Indianapolis geineldet 


wird, hat jetzt die Supreme-Loge der 


Pythiasritter den Kampf gegen die 
deutſchen ,Rebellen“ begonnen, welche 
den Verbeſſerten Orden der Pythias— 
ritter“ gegründet haben. Sie ſucht 
dieſelben auf gerichtlichem Wege zu 
hindern, den Namen und das Ideal 
des alten Ordens zu gebrauchen. 


— Das Poſtamt in Omro, Wis., 


wurde während der Natht von Einbte-⸗ 


chern beſucht, welche die Geldſpinde 
ſprengten und etwa 8400 in Baargeld 
und Poſtmarken erbeuteten. Die Ein— 
brecher raubten ſodann auch noch die 
Bowman'ſche Apotheke aus. Sie woll⸗ 
ten auch in den Caſe'ſchen Juwelenla— 
den dringen, wurden aber dann ver— 
ſcheucht. 

— Eine in unſerer Bundeshaupt— 
ſtadt eingetroffene amtliche Depeſche 
beſtätigt, daß General Joſe Marti, 
welcher von den cubaniſchen Aufſtän— 
diſchen zum Präſidenten der cubani— 
ſchen Republik proklamirt 
war, in einem Scharmützel 





bitters, die erſten Anfalle dieſer ſchredlichen 





worden 
feiner: 


- Zeute mit fpanifchen Truppen gefals | 


Ien jei. Die Aufjtändifchen 


fen aus den Ver. Staaten erhalten. 
— Auf jeltfame 


Heinemann in Baltimore um's Le— 


ben. Er hatte feit einigen Monaten | 
öfter an Schwindelanfällen gelitten, | 
und während er imBadezimmer jtand, | 


um fich zu rafiren, befam er wieder ei= 
nen folhen Anfall, fiel um, und daS, 
noch in feiner Hand befindliche Rafir- 


meffer zerfchnitt ihm die Luftröhre. 


Er war nad) menigen Minuten eine 
Leiche. 


in md 


Ansſand. 


— Es heißt wieder einmal, daß 
der deutſche Kanzler Hohenlohe ſehr 
amtsmüde ſei, und entweder Graf 
Walderſee oder Baron Radowitz ſein 
Nachfolger ſein ſolle. 

— Der Kaiſer von China hat jetzt 
in einer Proklamation an die chineſi— 
ſche Bevölkerung die Beſtätigung des 
Friedensvertrages mit Japan bekannt 
gemacht. Die Proklamation zieht noch 
einmal tüchtig über die Erbärmlichkeit 
der Kinefifchen Heerführer. los und 
fagt, e3 jei nothiwendig gemwefen, auf 
ben Friedensvertrag einzugehen, um 
nicht Peling dem Feinde preiszugeben. 

— Die deutfche Regierung foll Ieb- 
haft damit befchäftigt fein, fich den 
Plänen Englands betreffs Befiber- 
greifung ponMatagonda-Land — mo: 
durch der füdafrifanifchen Transvaal- 
Republik thatfächlich der Zugang zum 
Meere abgefchnitten würde — zu mi- 
derfegen, und fie joll dabei auch auf 
die Unterftüßung jeitens Frankreichs 
hoffen. 

— In Lahr, Baden, murde unter 


allgemeiner Theilnahme, auch weiterer | 


Kreife, ein Dentmal des am 2. Yes 
bruar ala Oberamtärichter dort ver— 
ftorbenen hHumoriftiihden Dichters 
Ludwig Eichrodt enthüllt. (Eichrodt 
hat eine Reihe weit und breit befannt 
gewordener humoriftifher, aber aud) 
ernfter Werke veröffentlicht. Don 
überquellendem :Humor find feine zu= 
erft in den „liegenden Blättern“ 
veröffentlichten . Lieberzyflen „Wan- 
berluft” und  „Biebermaiers .Lieder- 
luft“. Auch hat er, das in vielen Auf- 


MWeife fam ber | 
53jährige Zigarrenfabrifant Markus | 


haben | 
wieder neue Berftärfungen und Wafs | 





| 


| 
| 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


Slats mit PBajenen 


| Naribfield 


mis Bajenent, 7II— 


berivieien. 


Schüler von Bryant & Stkattons Bufineb College, 
315 Wabajp Ave, erhalten gute Stellungen, 


=— oo ___ 


Ein wahrer Held 


ift der Mann, der mit fheinbarer Gemitherube 
einen Anfall von echten Nheumatismus beläheln 
fann. Ob’5 je einen folchen gab, — mir miljen’3 
nicht, denn uns ijt noch feiner voraefommen. Gin 


berzerrtes Grinjen ift ungefähr das Meifte, was ein | 


ſtoiſch veranlagtes Opfer des Rheumatismus 


zu 
Wege bringen kann. der wenn Höſftetteres 


Magen— 
Plage 
bei rechtzeiti— 
‚ dann bat der 


abgeichlagen bat — umd das thut e3 
gen Gebrauch in fait allen FFällen — 


Davon Befreite nicht blos Urſache zum Lächeln, fons | 


dern zu lautem, ſelbſt geräuſchvöllem Jübel und 
übermüthigen Capriolen, Zur Hebung von Dyspepſie, 
malariſchen und Nierenleiden, Verſtopfung und Sid— 


runsgen der Leber iſt das Bitters beſonders geeignet. 


Es erneuert die ſchwindenden Kräfte, ſchaͤrft den 
Appetit und macht die Wirkungen des vorgerückten 


Lebensalters erträglicher. Nach ſchwächenden Kraänfk— | d z ib f 

ı Drein ar egen ihn Dorzuc . Be= 
Musfelanjfag und verleiht | 1% 18 9 ) Bu BEER Se 
te Die a gefommene Spanntraft | 
wieder, Eine jpitematiiche Kur fanın und wird die | 


beiten beiehlsunigt e5 ‚die Nefonvalescenz, befürdert 
erneuten Fleiſch- und 
dem Syſtem die abhanden 


Wahrheit des hier Gejagten erweijen. 


Heiraths-Lizeuſen. 


Folgende Heiraths⸗Lizenſen wurden geſtetn in der 
Dfiice des GCountv Glerts ausgeftellt: 


Herman Koelle, Emilie Berlin, 20, 9. 
James O’Stiern, Mary Gromwiey, 40, 30. 
sohn Nedpath, Uınie Finn, 34, 22. 
Sojef Yojedi, Magdalena SKowalsta, 41, 22. 
Charles Trader, Minie Blank, 24, 25. 
Henry Bonia, Emma Nabhn, 25, 19. 
Antonio ITomillo, Cafano Pigtiono, 8, 20. 
William Play, Altia Sanderjon, 25, 17. 
William Kr ‚ Noda Hent, 21, 17. 

‚ YAunie Sarmuth, gefegl, Alter. 

5, Helen Glenn, 33, 21. 
Thomas affer, Efther Colby, 27, 3. 
Hury Start, Freda Elfers, 27, 23. 
John Panetk, Ratarzyna Stareyf, 24, %. 
Oscar Ninquiit, 0, 30, 29. 

l t 20. 


Arthur Maſters 


ie Caſtley, A, 2 
Mary Baſe, 24, 20. 
Sponza Goldſtein, 43, 

Anderſon, 37, 31. 
Stebbins, 39, 28. 

rgliot Moller, W, 25. 

Jahrke, B, 25 

Abrams, AM, 21. 

a ncetta Parento, 29, 

Bertha Kruger, N, 23. 

Fannie Watkins, 35, 30. 

helia Oberg, 24, %. 

innie Geowezewski 24, 19. 

ie Hanſen, 24, 21. 

ta Goolaban, 38, 23. 
etta Wifeldt, 20. 16. 

Vertba Teich, 26, & 
Auguſt Lin roline Garljon, 27, 2% 
Edward U ary Gridion, 26, 93. 
Jacob Ehlebr Hy Wenpdell, 20, 19. 
Joſeph Pina Novafova, 3, i 
Chriſtian A Anderfon, 24, 24 
Natban Na Si i 
Louis M 
Kohn Adan 
S. Allen 2 
Gdward Tb 
Trank Lozitensfa, tie Be 
Jonatz Kogel, Roſa Blau, 238, 24. 
Thomas Moungblood, Annie Madlin, 8, 3. 
Nasmus Herlovd, Wilhelmine Holbed, 27, 27. 
Charles Goldjnitb, Auguita Koblinsti, 43, 36. 


— — .s — 


Todesfälle. 

Nacitebend veröffentlichen wir die Lifte der Deuts 
fben, über deren Tod dnnßejundheitSamte zipiicden 
geftern und beute Mittag Meldung zuging: 

Maria Mever, Nr. 16 Weffon Str., 52 2. 
Benjamin Boasberg, Nr. 3764 Aline Pluce, 


Scheidungsklagen 


35. 
Edwin © 
Inghard 
Adelbert 
Atto Kle 


25. 
27. 
Ludwig Vieh 
George X 
Edwin X 
Nidolaus 
Georg Per: 
Maurice X 
Perry Boyer 
! 


wurden eingenaibt von Jo 
milton wegen Ghebr 

S. Mans wegen I 

lung; ©bani! B. 
Laflenz; Homell S. 
Trumfjucht; Belle Gert 
(ev wigen Ehbebrmuchs; 
mann Wegen grau 


d arnuſamer Behand⸗ 
My Stayt wegen Ver: 

Jennie Coopet wegen 
gegen Charles F. Hartz 
man gegen Louis U. Nebs 
ramer Behandlung. 


=—— bo. 


Bau—⸗Erlanbnißſcheine 


wurden geftern wie folgt ausgeftellt: ©. ®. Welder, 
Atöd. Bachkſtein-Flats mit en te, I re, 
218 State Str., BO; F. 8. Vurket, Zſiöck. Back⸗ 
ftein = Mietbsbaus mit Baſement, 91 bis 101 42. 
Place, $20,000: 6. Q Shepard, Zitöd. Baditeins 

5 t, 503 Boulevard Place, $4500; 
9. 3. Songbton, 2itöd. Badjteinerlats mit Baſe— 
ment, 660 Wentivortb Ave., 56500; Robert Thader, 
ſechs Z3ftöck. Bachſtein-Wohnhänfer mit vBaſement, 
419 429 Greenwo e840,000; Chicago Ex⸗ 
hibition Compauy, 1itöd. WBaditein-Ausitellungss 
"Gebäude mit Bajement, 39-07 8. Str, $250,: 
00: 3. %. Grob, 2Zitöd, FramesiFlats, 9850-0852 
T Ave., 8200: €, ©. F. Nofer, Iitöd. Baditein: 
Anbau und Wenderungen, 2330 Andiana Nlve., 
3000; 9. M. Stvenjon, Zftöd. Baditein-Wohn 
baus mit Bajement, 690 Jone Place, $10,000; 3. 
2, Broofe, zwei Iitöd, FramesCottaged, 6410-6414 
11 Ave, 52400; F. Konralinfa, 3itöd, 
DadfteinzFlats mit Bajement, 473 Waibburn Wpe., 
500; N. Szueredi, Iitöd. Badſtein-Flats mit 
Bajement, OS W. Superior Str., ; ®. Goos 
besman, 2itöd, BaditeinsfFlat® mit Laden und 
Bajement, 91 Waller Str., $5000; W. B. Ketcham, 
4itöd. BaditeinsMietbshans mit Bajement, IN— 
500 Belden Ave., $110,000; 3. 4. Spoor, 3itöd, 
Ladftein Wohnhaus mit Bafement, 596 N. Etate 
Str., 820,000; I. ®. Foot, Atöd. Frame-Wohnhaus 
Weitern Ave, nahe Mortle Str., $2100: Nulius 
MW. Holmes, 2itöd. Badfteinsylat3 mit_Bajement, 
420 Iowa Str., 32200; ©. 2. Erwin, 3itöd. Bad⸗ 
fteinsilat® ut Laden und Bafemıent, 386 Weitern 
Ave., 8500; Gottfried -VBochufen, IHöd. Baditerns 
lat8 mit Laden und. Bajement, 1148 R. SHalited 
tr., 83500; €. el wei Sitöd. Baditein:Flats 

15 Burting Sir., 8600. 
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1893 auf | 














| dont am 


| Auskunft von 
| Nr 





n de de alj Sn der 
cl3 die nothmwendige Erlaubniß und | 


| geeignet hat. 


„Übendpofl, Chicago, Wreitag, den 24. Mai 1895. 


Jagd anf einen ‚‚Radler‘, 


Die in der Nahbarfchaft von Daf- 
wood und Grand Vouleyard mohnen- 
den Leute waren gejtern Nachmittag 
Augenzeuge einer aufregenden „Wett- 
fahrt“ zmwifchen einem eingeübten 
„Radler“ und einem Polizei-Batrol- 
wagen, wobei Letzterem ſchließlich die 
Siegespalme verblieb. Es handelte ſich 
bei der tollen Jagd um die Inhaft— 
nahme des mit Windeseile davonſau— 
ſenden Velozipediſten, eines gewiſſen 


Wm. Johnſon, der das Zweirad kurz | 


zuvor an Glart ©tr., 


nahe Lincoln | N 


Bart, geftohlen hatte. Der Eigenthü- | 
mer des noch fait neuen Stahltoffes, 


ein Tapeten-Agent, 
Wilbus, von Nr. 515 Aſhland Are., 
benachrichtigte, ſobald er ſeinen Ver⸗ 
luſt bemerkkle, die nächſtliegende Poli— 
zeiſtation, und von hier aus wurden 
dann unverzüglich alle anderen Sta— 


tionen aufgefordert, auf den ſpitzbü— 


bifchen „Radler“ zu fahnden. Schon 


furz nachher meldete 


Namens Chas. J— 


der Zweirad⸗ 
Händler A. Hurfch, der in dem Haus | | 


je Nr. 411 Dafmood Boulevard fein 


Lager unterhält, daß ein yremder ihm | 


ein wahrfcheinlich geftohlenes Zweirad | 


zu einem wahren Gpottpreife zum 
Kauf anbiete. Sofort wurden zei 
Detektive auf demPatrolmagen nad 
dem Hurft’fchen Gefchäftslofal ent— 
ſandt, doch kaum Hatte Kohnfon das 
Gefährt bemerkt, a/3 er mit einem 
Sat aus dem Laden ftürmte, Ti 
bligfchnell in den „Sattel“ des Velo» 
zipeds fhwang und nun in rafender 


Eile davonjagte. Die beiden Geheim- j 


poliziften erfannten fofort die Situa= 
tion, fhlugen mächtig auf ihre Gäule 


‚ ein und, wie vom !ekendigen Gottfei- B 
ı beiung befeffen, flog das Gefpann den | J 
ı Tpiegelblanfen Boulevard 


entlang. 
Die ganze Nachbarfchaft gerieth, mie 
fh Yeicht denfen läßt, in fieberhafte 
Aufregung und folate mit gefpanntes 
ſtem Intereſſe der wilden, verwegenen 


Jagd, bis Johnſon mit einem Male 


anhielt und kurz darauf von den 
Blauröcken dingfeſt gemacht wurde. 
Polizeiſtation identifizirte 
Wilhus ſpäterhin das Zweirad als 
ſein Eigenthum. 


Feierabends dumme Streiche. 


Schon vor etwa zwei Monaten ſah 


'B 


| 
| 
| 


* 
BR 


fih der hiefige „Deutfche Kriegerver-: | 


ein“ gezwungen, gegen feinen langjäh- 


WARD,WILSON&CO,M 


Wholefule Bleider-Fabrikanten 


& 


* 


Da 


von Bolton, 


Verkaufsränme: 222-226 Sranklin Str, Ber 


—R 


Nordweſt-Ecke von Quincy Str., gegenüber Marſhall Field & Co.'s Wholeſale-Haus. 


—E als in New York, Boſton oder Philadelphia waren die Verkäufe während unſeres Spezial-Herab— 

ſetzungs- „Rother Zettel“Verkaufes in unſeren Chicago Geſchäftsräumen. 
unſeres Spezial-Verkaufs, war unſer rieſiges, ſechs Stockwerke umfaſſendes Zweiggeſchäft, bis zum Aeußerſten gedrängt voll von eifrigen und 
klugen Käufern von feinen, friſchen „tailor made“ Kleidern zu weniger als 26 Cents am Dollar, und um dieſen Samitag, den 25. Mai, zum 
Tage des größten Kleider-Verkaufes, der jemals unter einem Dach abgehalten wurde, zu mahen, Iaden wir das gelammte Bublifum ein 
die Gelegenheit zu benugen, feine „tailor made“ Kleider billiger zu kaufen, als jonjt für beichädigte Waare bezahlt wird. 


In den lehten feh3 Tagen, jeit dem Beginn 


Diele Bionier- 


Firma, Ward, Wilfon & Co., hat beichlojfen, nad) einer Yaufbahn von nahezu einem halben Jahrhundert, fi vom aktiven Geihäft zurüd= 
zuziehen und brashte deghalb ein ungeheures Lager von Kleidern nach Chicago, zum Verkauf zu jedem Preis. 
Die HSaupttugend eines Voltes it Sparfamteit. JZhr gewinnt Geld indem Ihr irgend einen unjerer feinen Anzüge oder 


Ueberzieher kauft. 


ltänneranzüge =" 


Alle Gröhßen— allefarben. 


10.00 Anzüge— 
(oder Geld zurüdgegeben) 


815.00 Anzüge— 


JJ esarengeten uud 


Alle Fagons 


81.98 
94.15 


8185.00 Anzüge— 


Alle Jacons 


Alle Fagons 


rigen Finanzſekretär John Feierabend 4J 


gerichtliche Schritte einzuleiten, da di⸗ I 
ſer das in ihn geſetzte Vertrauen arg 


mißbraucht hatte. 


Die leidige Angeles | 


genheit wurde aber fchließlich wieder | 


beigelegt, um eben fein weiteres Auf- | W 


jehen zu erregen, zumal Feierabend 


fich überdies verpflichtete, den betref= | 
der Kaffe, in J 


fenden Fehlbetrag in 


Höhe von $150, Tobald wie möglich zu | 
erfegen. Anzwilchen fol nun eine ges | 


| naue Revifion der Vereinsbücher erge- | 
ben haben, daß der faubere Finanzfes | | 


100 
intelligente 
Rleider- 
Derfäufer 
verlangt. 


fretär jchon feit Jahr und Tag Unter= | | 
Tchleife gemacpt und Sich auf diefe Weis | 


je mindejtens $4000 mwiderrehtlich an= 
Der Kriegerverein bes 
Ihloß daraufhin in feiner lebten Ver= 
fammlung, Feierabend Shimpflich aus 
dem Verband auszuftoßen und oben= 


tern wurde vor TFriedensrichter Eve- 


rinnen auf Koften Anderer zu amüft- 
ten, wird Feierabend jebt mohl bald 


Gelegenheit erhalten, in der geftreiften | 
„sade den „langfamen Schritt nad) | 


Zählen“ nochmals einzuüben, 
—n — — 


Briefkaſten. 


Lydia R. 
Ihrer Frage würde 
verweiſen Sie auf 
latione ſanguinis ad Riolanum“, 
(Riolan war Harveys hervorragendſter Gegner). 
Ueber Harvey und ſeine Entdeckung ſind zahlreiche 
wiſſenſchaftliche Abhandlungen veröffentlicht worden, 
darunter eine in deutſcher Sprache, betitelt „Der 
Entdecker des Blutkreislaufs“, von H. Baas, Stutt— 
gart, 188. 


2. T 


— 9 
2 


ie ausführliche PBeantwortung 


Dr. Sarvens Schrift „De civcus 


- Wenden Sie fih behufs 
Noreifen an die „Chicago Adr 
born Str. An jedem alle werden 

t am Beitan erfahren Pönmen, wg welche U 
Sie über \bren Befig verfügen jollen und wo Si? 
einen Abnehmer für die WUdreffenjammiung finden 


an + 
Berwerthu 


| lönnen. 


3. — Falls Sie noch in militärpfii 

Alter ftehen und ih Daueknd in D 

ederzulaiien beabfichtigen, S 

zweifelhaft Den bunfen Nof anziehen mitifen, 

zitrbich Dorwußgeiegt, Daß Sie Tein tönperlishes 

breihstı haben, 

Ehr. 8. — Vielleiht Tünnen Sie die 

der Firma „ T. Spiegel 
131 Michigan Str., erhalten. 


gewünſchte 
& Co.“, 
T. T. — Ihre beiden Gold-Dollar® haben feinen 
befonderen Wertb, doch iſt es immerhin möglich 
daß ein Münzenſammler einen höheren Preis be— 
zahlt. 

George K. —Wenn Sie Luſt haben, der 
„Loan & Anveftnient Company“ beizutreten, ſo 
dürfte es doch ein Leichtes ſein, von der Firma 


Cambridge 1649.— 


dem werden die Gasgeſellſchaften 


ſelbſt alles Nähere in Erfahrung zu bringen. Wens | 


den Sie fihb an den Sekretär, Arthur R. 
Zimmer 507, 169% Dearborn Str. 

TH © 2%. — Iohn MMigbt ift vom Nichter 
Neeley der Staats = Bellerungsanitalt in Pontiae 
überwiefen worden. Die Verhandlung des alles 
fand am 15. Vai ftatt. 


Hayes, 


Marktbericht. 


Chicago, den 93. Mai 188. 
Preiſe gelten nur für den Großhandel, 


Gemüje 
Kohl, $2.75—$3.00 per Korb. 
Scllerie, 20c—45c per Dutend. 
Kartoffeln, 66c—68ce ver Bufhel. 
Swisbeln, 82.00-83.00 per Fak. 
Meike Rüben, 18—%0e per Quihel, 
Mohrrüben, 75c—90c per frab. 
Gurten, $1.50—$1.75 per Dutend. 


gRebendes Geflügel. 
Hühner, 9c—9e per Pfund, 
Truthühner, 12c per Pfund. 
Enten, 1%c—11c per Bfund. 
Gänſe, 83.00-54.00 per Dutend. 


Wild. 
Mallard:Enten, $2.00—$2.50 per Dusend, 
Kleine Enten, $1.00-$1.25 per Tugend. 
Echuepfen, $1.50 per Dutend. 
Kaninchen, Z5c—40e per Dutzend. 
Nüfie 
Butternut®, 60c—G5e ber Buſhel. 
Hidory, $1.75—$2.00 per Buſhel. 
MWallnüfe, $1.25—$1.50 per Buſhel. 
Butter. 
Belte Nahmbutter, 2ie per Bfund, 
Schmalz. 
Schmalz, Ze—de per Pfund, 


her, 
drifche Gier, 12 per Dupend, 
Früchte. 
Aepfel, 823084. 00 per Faß. 
Sitronen, $2.00—$2.75 per Sifte, 
Orangen, $3.25—$4.00 per Kifte, 
Sommer⸗Weizen. 
No. 2, TTS; Nr. 8, 714—78e. 
Winter- Weizen. 


Mr. 3 rotb, 73c—76c; Mr, e. 
Mr. 2 bart, 78—7:. 2 roth, 763c—80} 


is. 

Nr. 2 gelb, 55456; Nr. 8, 331ec. 
a 

ie N 


Safer. 
Sen Mr. 2 weiß, SIE—I1Ice; Nr. 3 weiß, 30-814e. 


Nr. 1 Timothy, $I0. a 
Nr. 2 Timothy, ae 


Ma 





Der Gastruit giebt ad). 


Einen glänzenden Gieg hat die 
Stadt in ihrem Kampfe mit dem Ga3- 


i — | f ee ie Vertreter 
rett ein Haftbefehl gegen ihn ermwirtt, | brufb erfodhten. Macbem bie Mertzeie 


und ftatt jich mit leichtfertigen Kellne= | Freitag fomwohl die Zahlung des Pro- 


der Gasgejelihaften noch am vorigen 


zentabgabe von den Brutto-Cinnah- 
men mie auch die jtufenmweife Herabjes 
bung des Gaspreifes für Privatlon- 
jumenten rundiweg verweigert hatten, 
verpflichteten fich diefelben gejternltach- 
mittag im Verlaufe einer mehrjtündi- 
gen Konferenz mit dem Bürgermeiter 
Swift, dem Komptroller 


| und dem Ald. Madden, dem Vorfiger 


zu bil Raum einnehmen. Wir | 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
} 
| 
| 
| 
| 


MWetherell | 


820.00 Anzüge— 
BÜETTEODN dran . 


h S25.00 Anzüge— 


25,000 Tailor:made Männerhojen von 69c aufwärts. 


Die Metropolitan Hochdadn Hält innerhalb eines Klokes von unferm Hefchäjt. 


Neue Ernennungen. 


Henry I. Carr von der 23. Ward, 
der früher einmal den Bojten des Chef- 
Clerks im Wafferamt bekleidete, wur— 
de geſtern vom Mayor Swift zum Se— 
kretär des Geſundheitsamtes ernannt. 
Dieſe Stelle hatte Jeremiah MeCar— 
thy bisher inne. In den nächſten Ta— 
gen ſoll eine radikale Umgeſtaltung die— 
ſes Departements vorgenommen wer— 


den. Nahezu ſämmtliche Milch-Inſpek- 
toren werden den Laufpaß erhalten, 
da man dieſelben der Entgegennahme 
von Beſtechungsgeldern beſchuldigt. 


Auch unter den Fleiſch-Inſpektoren ſoll 


des Finanz-Komites, für das laufende 
Fiskaljahr die Beleuchtung und In- 


ſtandhaltung der Gaslampen zum 


Preiſe von je $20 zu beforgen. Außers | 


3} 
Prozent von den gefammten Brutto= 
Ginnahmen an die Stadtfafle ablie- 
fern und den Privatfonfumenten laut 
des früher abgejchloffenen Kontraftes 
eine jährliche Reduttion des gegenwär= 
tig 81.10 per 1000 Kubitfuß betra= 
genden Gaspreifes um 5 Cents ges 
währen, bis derfelbe im Jahre 1897 
bis auf $1 gefunten it. Als Vertre- 
ter der an den Kontratt-Angeboten be= 


theiligten Gasgefelichaften waren die | 


Herren Robert T. Lincoln, €. 8. ©. 
Billings und Fred. ©. Winfton in der 
Konferenz erichienen. 

Anfänglid mollten die Gasgefell- 
chaften laut ihrem Angebot die Bes 
leuchtung der Gaslampen nicht unter 
822, mit $2 Abzug im Falle pünttli= 
ches vierteljährlicher Bezahlung, über- 


| nehmen und meder die Zahlung der 
| Brozentabgabe nod) die allmälige Her= 
| abfegung des Gaspreijes für Privat- 
| leute zugeitehen. 


Da die Stadt durch 
die Zahlung der 33 Prozent der Ge- 
fammt-Bruttoeinnahmen jeitens ber 
Gasgefelihaften jährlich Die Summe 
von $250,000 erfpart, jo wird der für 
jede einzelne Gaslampe zu zahlende 
Preis thatfählih auf weniger als 
816.50 herabgejeßt. 
— 1-9. 


Sefet das Sonntagsblatt der „Abendpofl‘, 


3 Jahre Lang 


haben wir Jerjey Butte- 
rine angezeigt. 
Es giebt Taufende in 
Chicago, welche froh 
find, dat wir fie davon 
unterrichteten. 


i Ueberall vertauft. 
$wift and Company, Chicago. 


| wird ebenfalls 


eine ScharfeMujterung abgehalten mwer= 
ven. 
nold3 wird wohl jchwerlich im Amte 
verbleiben. 


müſſen. 
William Ruſſell von der 10. Ward 


und W. C. Lombard von der 11. Ward 


wurden dem Stadtkollektors-Amte als 


| ein folgendes, vom 





Clerks zugetheilt. 


Bismarck Ehrenmitglied des Deut: 
fhen Krieger:Bereins. 

Am 24. April Tandte der hiefige 

„Deutiche Kriegerverein“ das fünftle- 

rifch ausgeftattete Diplom mit der Er- 


| nennung des Yürjten Bismard zum 


Ehrenmitglied des Verbandes nad 
Friedrichsruh. Geitern erhielt der Ver- 
Altreichskanzler 
eigenhändig unterzeichnetes Annahme— 
ſchreiben: 

„Es wird mir eine Auszeichnung 
ſein, dem Deutſchen Kriegerverein in 
Chicago als Ehrenmitglied anzugehö— 
ren. von Bismarck.“ 


Beamtenwahl. 


Der „Harmonia Männerchor der 
Südſeite“ hat in ſeiner letzten Gene— 


ralverſammlung die folgenden Herren 


als Beamte für das laufende Jahr er— 
wählt: Präſident, Guſt. E. Sauer; 
Vize-Präſident, Albert Decker; Sekre— 
tär, John Wirth; Schatzmeiſter, Nic. 
Weber; Archivar, Chris. Klaus; Bum— 
mel⸗Schatzmeiſter, Carl Klaus; BVer- 
waltungsrath, Albert Vinzens und 
Albert Decker; Dirigent, C. Gutzwiller; 
Vize-Dirigent, Aug. Haaſe. 


New Hort, Chicago & Et. Louis 
Nailroad Company. 


Paflagier - Department. 


Chicago, den 16. Mai 1895. — Wichtige 
Zeitveränderung. — Der neue Zugbienit an 
der Nidel Plate- Bahn tritt am Sonntag, 
den 19. Mai, in Kraft. Drei Züge werden 
nach jeder Richtung laufen, Abfahrt täglich 
von Chicago nah dem Dften um 8:05 
Borm., ausgenommen Sonutag3, 1:30 und 
9:20 Nah. täglih. Kein Wagenmwechjel 
zwiichen Chicago und New Nork nad) jeder 
Richtung. Auch durchgehende Schlaimagen 
zwiihen Chicago und -Bojton. Prächtige 
Dining = Card; find eine der. Vortbheile des 
neuen Zugdienites. Fahrpreiſe immer die 
niedrigſſen. Stadt⸗ Ticket⸗Office 111 Adams 
Straße, Telephon Main 880. E 


Neberzieher. | 





Gejundhrits-KRommiflär Rey: | 


Rauc-nfpettor Adams | 
fein Bündel jchnüren | 


WARD, WILSON & C0,, 


222-226 FRANKLIN STR. 


N.-W.-Ecke Quincy Str. 


Offen von 8 Ahr Morgens bis 6:30 Adds. 


TITEL TEE REIN N I 1 





Eine Gelegenheit wie dieje, wird Euch nicht jeden Tag geboten; deshalb laden wir einen Jeden, der Kleider 
nöthig hat, dringend ein, un8 zu befucden und unjere Angaben zu prüfen. 
mu; Der Betrag beigefügt fein. 


Seht einige unjerer PBreife. Allen Boitbeitelungen 


Jinaben- und Kinder: Anzüge. 


Alle Größen—ale Farben. 


S3.00 Anzüge— 


Alle Jacona 


54.00 Anzüge— 


Alle Facond......... awahuieseune 


S5.00 Anzüge— 


UUE TEENS era —EE — — — — 


86.00 Anzüge— 


Alle Façons 


81.90 
nennen 
57.00 Anzüge— 
Alle Facoız 


15,000 Kuaben: und Kinder-Hojen von 13c aufwärts. 


100 


intelligente 
Rleider- 
Derfäufer 


Samflags von 8 Ahr Morgens Bis 10: 6d5. 
ENGE verlangt. 





2 


DIET 
Ueberſchwemmt! z 


Wir wollten e3 nicht! 
Aber ind gezwungen 
63 zu than. 


&3 giebt nur 
Einen Ausweg — 
Losſchlagen! 


Als unſer prachtvolles Lager von Kleidern und Aus— 
ſtattungswaaren bei der, durch die Nachläfligteit der T. 
W. Wilmarth Co., die die oberen Stockwerke unſeres Gebäudes 
inne haben, verurſachte Sintfluth durchweicht wurde, be— 
dauerten wir es auf das Lebhafteſte, unſere Waaren einem 
ſolchen Geſchick überantwortet zu ſehen. Aber es iſt unſer Un— 
glück und Eure Gelegenheit. 


Wir ſind entſchloſſen, 


Daß Ihr den Nutzen davon haben ſollt. 
Daß wir Euer Vertrauen erwerben. 
Daß es uns in Zukunft zu Gute kommen wird. 


Dies iſt der Grund, weßhalb wir die Thüren weit geöffnet 
haben. Unſer Lager iſt von der feinſten Arbeit und für das 
feinſte Geſchäft beſtimmt. Sechszehn Jahre im Geſchäft, und 
noch nie haben wir Feuer gehabt. Wir habeu nur eine Ueber— 
ſchwemmung gehabt, und verlangen nach keiner zweiten. 


Männer-Anzüge, 
Männer-Frühjahrs-Ueberzieher 
Männer-Hoſen. 


Ebenfalls Knaben- und Kinder-Anzüge—ganz gleich wie leicht 
beihädigt—alles muß fort, ganz gleich zu welchem Preiſe. Das 
ganze Lager muß vor dem 1. Juni verkauft werden. 


SANT, 


SHINESFOR ÄLL 


225—227 STATE STR. 


Rennacker & Co., Eigenthümer. S 


—XWXXEE 


Offen 
bis 
6230 
Abends. 


urn 





Abendpoſt. 
ein 4 täglich, ausgenonmen Sonntags 


— 


HBgeber: THE ABENDPOST COMPANY. 


9 
203 Fifth Ave. 


enbpoft‘ Gebäude 
 . Stoifcden Monroe amd Adams Str. 
— CHICAGO. 


© Eetephon Ro. 1498 und 4046. 


—_ 


je ec annsaen ann dent 
Der Sonntagäbeiläge.... ........ — 2 Cents 


L im BDorauß bezahlt, in ben Ber. 
ten, portofrei 


= Auch eine Reform. 


Bon ber Chicagoer Grundeigen- 
Ims-Bdrfe mar eine Bil ausgear- 
Het worden, durch welche das aanze 
Bitem der Steuer-Verumlagung und 
ehebung verbeflert werben follte. 
[8 diefer Bill hat das Abgeordne— 
haus der Legislatur alles her- | 
Bgeitrichen, was eine ehrliche | 
I gleihmäßige Abſchätzung ge— 
ihrleiftete. Dagegen hat eS die Be- 
Mmmung Stehen laffen, wonach alles 
genthum zu jeinem vollen Markt: 
wihe abaefgägt und zu einem 
ertel diefes Werthes beiteuert wer | 
h jol. Die Rate der Beiteuerung 
nicht feitgefegt worden, joll alfo 
Emuthlich' unverändert bleiben. | 
je beträgt jet dem Namen nach un- 
fahr 8 Prozent und. wird nod | 
hgen, nachdem den: Barklommiffio- 
M und der Kanalbehörde geitattet | 
jeben ift, für ihre Ymwede mehr Geld 
hautreiben. Wahrjcheinlich wird fie | 
ir nahezu 10 Prozent heraufgehen. 
enn demnach Jemand einGrundjiüd | 
Häuschen im MWerthe bon $4000 
Hibt, jo würde er auf $1000 annäh- 
md 10 Prozent, oder $100 Steuer 
f zahlen haben. Aucd müßte ber 
ethapreis aller, befonders aber der | 
einen Wohnungen in Folge Ddiefer | 
denden Beiteuerung anfehnlih in 
e Höhe gefchraubt merden, ober 
en das nicht anginge, fo müßten Die 
eliber der Miethähäufer auf alle, 
eminnite verzichten. 
Außerdem ift in feiner MWeife dafür 
Jorgt, daß die „Aſſeſſors“ auch 
tlich alles Eigenthum zu ſeinem 
Green Marktwerthe abſchätzen. 
Bar wird ihnen das durch das Ge— 
Jbefohlen, aber derartige Befehle 
en bekanntlich gar nichts. Wenn 
ht durch eine jharfe Kontrolle da- 
E geforgt wird, daß die Abfhäßung 
Khmäßig fein muß, fo merben | 
feder nur die Kleinen ein volles 
fertel ihres Beliges veriteuern müj- 
g, Während die Großen höchitens auf 
5 Üchtel Steuern zahlen werben. 
Wenn ſich die Legislatur nicht dazu | 
ſchließen kann, das ganze Einfchäs 
ingsinitem von Grund auf zu ver— 
fern und den “tax dodgers” 





kt nichts thun. Cine Verdoppelung 
ft Steuern, welche der fleine Mann 


E zahlen hat, würde viele Taufende 


Haus und Hof vertreiben, 


© Bieder die Sträflingsfrage. 


Was mit den Sträflingen geſchehen 
eines 


MM, mwird durch den Bericht 


Das | 
Andierf zu legen, fo follte fie lieber | 


ı den unglüdfeligen Sarmern, die ji in 


| der “poor white traslı” inmer qe> 
| neigt, fi an Zuftjpiegelungen zu er= | 
götzen. 
ten Hütte wohnt und die Kulturgenüſſe 


man natürlich gierig auf die Prophe— 


nderausſchuſſes der Legislatur von 


feuem zur Erörterung gejtelt. Der 


uaichuß behauptet, daß der Verfud, | 


Zuchthaus = Gefangenen 


atsrechnung in möglichſt vielen 


auf 


fd verfchiedenartigen Gemwerben ars | 
sten zu lalien, ſich durchaus nicht 


Moährt hat. Nicht nur feien in ber 


Dlieter Anftalt allein während der | 


ken zwei Jahre mindeitens $134,- | 


#0 zugejeht worden, fondern die im 


Bhthaus gefertigten Waaren Tießen | 


d auch nicht vortheilhaft verkaufen, 


fucdhe, die Gefangenen zu nüblichen 
Menfchen heranzuziehen, ohne durd) 
ihre Arbeit einem einzelnen Gemerbe 
zu viel Abbruch zu ihun, richtig ver- 
fianden und gewürdigt haben. Gou« 
berneur Ultgeld, der hoch gewiß fein 
Feind der Arbeiter ft, hat fich redliche 
Mühe gegeben, die Eträflingsfrage zu 
löfen, ift jedoch augenscheinlich an dem 
„BoHcott“ gefcheitert. Nunmehr it e3 
die Pflicht der Urbeiter, ihrerfeits 
ausführbare Vorfchläge zu machen. 
Sie fünnen unmöglich wünfchen, daß 
die Gefellfehaft jeden armen Teufel, 
der vom richtigen Wege abgemichen ift, 
als Ausmwurf behandeln und. zur Hölle 
auf Erden verurtheilen foll. 


Gute Gründe. 

Auf den Süden glaubten bie 
Schwindelgeld-Leute fich fejt verlaflen 
zu fünnen. Denn da diefer Yandes- 
theil noch immer unter den Folgen ber 
Stlavenwirthfchaft, des Bürgerfrieges | 


und der einfeitigen Baummwoll-Pflan= | 
zerei zu leiden hat, fo ijt er leicht Durch 


| Berfprechungen zu gewinnen, Die ber 


perarmten Bevölferung den fchnellen 
und miühbelofen Erwerb fabelhafter 
Reichthümer in Ausficht ſtellen. Des— 
wegen hat fich „ver Süden” von jeher 
als gutes Arbeitsfeld für die Apoftel 
des „billigen“ Geldes erwiefen. Gleich) 


der mwejtlichen Wüfte niedergelafjen ha— 
ben und nur von Schulden leben, ilt | 


Menn man in einer ungediels | 
nur vom Hörenfagen fennt, jo lauft | 


ten, welche behaupten, daß der Kongreß | 
mitiel3 eines bloßen &ejeßes Das zer= 
fallende Blodhaus in einen Palaft ver— 
wandeln und das Maisbrot durch die 
auserlejenjten. Gerichte erfegen Tann. 

Sin den lebten Jahren ijt aber be= | 
fanntlich der Togenannte neue Süden 
eritanden, d.h. e3 hat Jich in den ehe- 





ı maligen. Sklavenitaaten eine bielver- 


Tprechende Indujtrie und ein reger Ge— 
Tchäftsperfehr entwidelt. Und jelbit- 


verflündlich jehen die nüchternen, mit 


nadten Zahlen recinenden Gefchäfts- | 


meift fogar des Lejens unkundigen 


| Kleinbauern und Pächter. Diele jüd- | 


lichen Geſchäftsleute haben in Mem— 
phis eine Konferenz abgehalten, an 
welcher ſich 700 Abgeſandte aus allen 
Südſtaaten mit Ausnahme Weſt-Vir— 
giniens und Nord-Carolinas betheilig— 
ten. Sie haben die Währungsfrage 
eingehend erörtert und find zu Der Ue— 


berzeugung gelangt, daß Die borges | 


Thlagene Münzverfchledterung ein 
Zand fein würde Warum fie Diejer 
Unficht find, das haben jte in ihren Be- 
\olüffen u. U. folgendermaßen augein- 
andergejeßt: 


„Es aibt gegenmärtig fein Land in | 
' der Welt, welches die Doppelwährung 
hat, und ebenfo wenig gibt es ein Yand, 
in welchem die Silber-sreipräaung be= | 


fteht, das nicht gleichzeitig auf dem rei= 
nen Silberfuße fteht. Weil fein Land 


im Stande tft, für fich jelbjt eine Dop= | 
pelwährung aufrecht zu erhalten, jo | 
muß jedes für fich enticheiden, ob es die | \ 
eh di Siberwährung nn tem Vornamen Jabez genannt, wie 


Solange es aber an einer inter= | — 
von dem Schrifiſteller Oskar Wilde 


len wir die Beibehaltung und Aufrecht- immer nur kurzweg 


zieht. 
nationalen Abmachung fehlt, empfeh— 


erhaltung der beſtehenden Goldwäh— 
rung, weil der Uebergang 
Gold- zu der Silberwährung die Wir— 


kung haben würde, alle öffentlichen und | » 
4 ı man ftehend oder auf dem hohen Sches | 
ı mel hodend in den Schänten feinen 
Die | 


privaten Schulden um den Betrag des 
Uinterfchtedes ziwifchen dem Metall- 


| und dem Münzmwerthe des Silherdol- 


Bil fie von den Arbeiterverbänden ge= 


Bhcottet werden. Wer fie überhaupt 


fuft, Tauft Gefahr, von den Arbei- | 


en in Verruf ertlärt zu werden. Sin 
Dige dejien bezahlt er faum fo viel, 


fe der Rohitoff gefoftet hat, modurd | 


E Staat gefchädigt und der freien 
Bi unlauterer Mitbemerb gemacht 


Mpfehlen, daß die Sträflinge 
eidendet werben follten, einen aroß- 
Pligen Schiffsfanal von 
dem Miffiffippi zu bauen. 
berlegten fich aber die Sache und ga- 
en diefen Gedanken auf. 
Bltäflingsarbeit allein läßt fich of- 

bar fein Kanal zu Stande bringen. 
selmehr müßten auch ngenieure 

MD Techniker angeitellt, Mafchinen | 
nageichafft und viele freie Arbeiter be- 
aftigt werden, was alles mehr Geld, 
Men würde, al3 der Staat |linois | 
frgeben kann. Die Steuerzahler wer- 

En fchwerlich die Gefangenen * nicht | 
# füttern, jondern außerdem nod) | 


le Millionen Dollars aufbringen 
pllen, nur um fie nicht müßig oehen 
Flaffen. Daher befchräntt fi) der 
weihuß darauf, den Stüdpreis- 
dan zu „verdbammen“, ohne zu jagen, 
an deilen Stelle treten foll. 
ES iſt der Vorſchlag gemacht wor— 
von den Sträflingen gute Land— 
en bauen zu laſſen, an denen im 
Mate Slinois großer Mangel iſt. 
agegen mirb mieder eingemwenbet, 
B die Zuchthäusler, wenn fie auf 
nem selbe mit Pie und Schau— 
R arbeiteten, aneinander gefettet und 
Be jehr dielen Auffehern bewacht 
Ken müßten, damit fie nicht fort- 
fen, Vober gar die Wächter tobt» 
Ggen. “Diefes Berfahren mürbe 
allein jehr foftjpielig fein, fon- 
Me würde auh die Gträflinge 
Ends entfittlichen und ihre Befle- 
6 unmöglich machen. Zwar mwür- 
Der Staat vielleicht qute Landſtra— 
# erhalten, aber er würde jedenfalls 
außerordentlich gefährliches Ge- 
findel geabaiehen, benn die Sträflinge, 
be die Kette und Kugel gefchleift 
en, würden nach ihrer Entlaffung 
liche Desperabos fein. 
8 alledem ergibt fi) nur, daß die 
eiternerbände fich die ganze Unge- 
beit noch einmal gründlich über- 
en. E3 ift mindeitens geiz 
'b fie die wohlgemeinten Ver- 


3 
Ien 


üſprünglich wollte der Ausſchuß 
Dazu | 


Lockport 
Sie 


Denn mit | 


lar3 zu verkleinern; weil der Webers 
gang zur Gilberwährung das Ver- 
trauen zerftören und das Yand in fols | 
che Verwirrung und folddes Miktrauen | 


jtürzen würde, daß die Erzeugnifle der | 
Landwirthichaft und die Erträge der 
Arbeit unlohnend, die Handelsgeichäf: | 
te nicht gewinnbringend fein und die 
in der Induſtrie thätigen Leute aus 
ihrer Beichäftigung herausaeworfen 
werden würden; weil es tein aufae> 
flärtes und fortichrittliches Land gibt, 
welches nicht die Goldwährung bor= 
zieht; weil die Goldwährungs-Länder 
au das Silber in ihrem Umlaufe 
gleihmwerthig mit dem Golde erhalten, | 
während es fein Gilberwährungs= | 
Land gibt, welches auch das Gold ala 
Geld benüßen kann; weil in feinem 
Silderwährungs=Xande auf der gan 
zen Erde die Löhne ausreichen, um den 
arbeitenden SKlaffen Unabhängigkeit 
und Behagen zu fichern, und endlich | 
weil die hohe Beitimmung der Ver. | 
Staaten für den Gebraud) des ameri= | 
fanifchen Woltes dasjenige Geld for: | 
dert, welches nad) den Erfahrungen | 
der Menschheit am beiten geeignet tft, 
den Handel, die Induftrien, die Arbeit | 
und den Fortfchritt der Zivilifation zu 
fördern.” 

Indeffen hat die Konferenz feines- 
iwegs verlanat, daß das Silber „ent- 
rechtet”, oder daß das vorhandene Sil- 
bergeld aus dem Verkehr getrieben 
werde. Ym Öegentheil hat fie empfoh- 
len, daß das für den Kleinhandel be= 
ftimmte Geld möglichft auf dem Sil— 
ber berube, und daß je nach Bedarf das 
Silbergeld von Zeit zu Zeit wieder 
vermehrt werde. Nur foll es jtet3 durch 
eine ‘ hinreichende Goldrejerve gededt 
und auf Verlangen in Gold einlösbar 
fein, damit der nhaber eines Silber- 
dollars oder Gilberzertififates niemala 
weniger für fein Silbergeld erhält, als 
für Goldgeld. Diefe Finanzpolitif, — 
die allerdings nicht frei von Bedenten 
ift, — wird gegenwärtig von den Ber, 
Staaten verfolgt, und es find thatfächs 
lich mehr ala 600 Millionen Silbergeld 
im Umlaufe. 

Da die Konferenz befchloffen hat, in 
allen Theilen des Südens Verbände 
zur Befämpfung des Silberfchmwindels 
in’8 Leben zu rufen, jo fann man fa= 
gen, daß die füdliche Gefchäftsmwelt den 
Demagogen den Krieg erklärt hat. Wer 
zuleßt fiegen wird, fann gar nicht zivei= 
felhaft jein, obwohl die Demagogen 


‘einige zeitweilige Vortheile erringen 


mögen. 


a 


ı mehr und Sieht plößlich 


bon der | : ev 
aller Munde ift und an den fich einiae 


* 


Jabez Balfour. 


Man ſchreibt aus London vom 6. 
Mai: Beſucher Southamptons müſſen 
ſich geſtern wohl gedacht haben, daß 
man „vornehmen Beſuch“ erwartete. 
Die Polizei war in voller Stärke am 
Hafen aufgeboten, eine Dampfbarkaſſe 
lag bereit, um den erwarteten Gaft 
aleih bon dem DOzeandaınpfer 
an's LZand zu bringen, ein zmeites 
derartiges Fahrzeug mar unter 
Dampf und hatte eine erlejene Ge- 
ſellſchaft, beſtehend aus den „Behör— 
den und den Vertretern der Preſſe“, 
an Bord. Schließlich kam dann eine 
drahtliche Meldung von der Vorſpitze 
Hurſt Caſtle, daß der ſüdamerikaniſche 


Ozeandampfer „Tartar Prince“ mit 


dem „vornehmen Beſuch“ um Mitter— 
nacht noch nicht in Sicht ſei, die Poli— 
zei zerſtreute ſich wieder und ließ deut— 
lich erkennen, daß ſie ihre Anordnun— 


| gen abgeändert habe, ohne jedoch die 


ouf dem fleinen Dampfer gebuldig 
berrenden Reporter zum Weichen be: 
wegen zu fünnen. E3 wurde vier Uhr 
Morgens, halb. fünf Uhr, da 
endlich die erfehnte Nachricht ein,daß 


der „Zartar Prince“ Hurft Eajtle paf= | 


firt habe, und unverzüglich dampfte 


die Kleine Barkaffe mit den „Behörden | 
und der Preffe” dem arogen Dampfer | 


entgegen, obwohl befonderz pikfindige 
Gefellen mit Mißtrauen das Fehlen 
eines- jeden Zollbeamten und eines je- 


ben Arztes auf derBarfafle feititell- | 
| ten, ohne die fein einfahrender Danı- 


pfer beitiegen werben fann. Der dunf- 
le Rumpf des „Iartar Prince“ wird 
fichtbar, man nähert fi ihm immer 


Schreden eine kleine Zollbarfafle von 
ihm abfitoßen und „Volldampf vor- 
aus“! dem Feltland zufliegen. „Alfo 
doch aeleimt“ — Stieg al3 Flud) aus 


allen Reporterfeelen auf; das Zurüds | 


ziehen der Polizei war nur ein Schein= 
mandber gemwejen, um die Pertreter 
der Prefje irre zu führen und der 
„vornehme Beſuch“ dampfte jetzt ſchon 


ungeſehen und „uninterviewed“ dem 


Land zu. Das konnte man ſich nicht 


bieten laſſen, alſo die Barkaſſe herum-⸗ 


geworfen, gefeuert, ſolange die Kohlen 
reichen, und den Dampfdruck erhoͤht, 


daß das Nichtplatzen der Keſſel als 
Wunder bezeichnet werden muß, und | 
hinter dem Zullbnot her, das fich bald | 
verfolgt fieht, eine Zeit lang die tolle, | 
| wilde Kagd den GSolent hinauf mit- 
macht, dann plößlich das Weitrennen | 


aufgibt und die Barkaife jchnell an 


| fish vorüberfchießen läßt, um feldft im | 
|, Hafengewirr bon 
verfchwinden und gededt von aroken | 


Southampton zu 


Dampfern den „vornehmen Gaft“ an 


turchtbares lUnalüc für das ganze | einer ftillen Stelle zu landen, vo ihn 
in used — En | fein einziges NReporterauge erjpähte. 


Dhne die mindejte Aufmerffamleit zu 
erregen, fonnte man ihn bis zu dem 
für ihn bereitgeitellten Wagenabtbeil 
eriter Klaffe mit herabaezogenen Vor= 
hängen geleiten, ja ihn ſogar im 


| ftrengjiten Infognito in London wie- 


der ausfteigen lajfen und ihn zu jei- 
nem Beitimmungsort bringen. Sein 


| Beitimmungsort? wird mich der Le- 


fer fragen: die Verbrecherzelle im Bo- 
lizeigerichtshof zu Bow Gtreet; fein 
Name... Yabez Balfour, furziweg mit 
das Volk in England beifpielämweife 
al „Oskar“ 
jpricht. Die Leute hier zu Lande müſ— 
fen immer einen Namen haben, der in 


Gemeinplätze anknüpfen laffen,, wenn 


Porter oder Whisky Tchlürft. 


ı ftehende Frage: „Halten Sie Dätar | 
für fchuldiq?“ ift heute fchon fo lang: | 
| weiliq geworden, wie ein Gemeinplaß | 
iiber da3 Wetter; viel aufregender war | 


auch der Schon feit Monaten erivogene 


' Buntt: „Ob fie Jabez wohl zurüd- 


bringen werden?” abez fonnte dureh 
Dökar zeitweilig wohl in der liebevol- 
len Beadhtung der Engländer ver- 
drängt werden, aber heute iſt ſchon 


der „Wilde-Standal” alte Oefchichte, | 
ı Sabez dagegen ijt mit einem aanz be- 


der Polizei zurüdgebracdht worden,und 


darum ift er heute wieder der unbes | 


ftrittene Held des Tages. Mer ift 
denn Sabez? werden mich meine Le- 
fer fragen. Yabez Balfour, der große 


Gründungsfcehwindler, bietet jo cha= | 
 rakteriftifche enalifche Eigenthümlich- 
| feit in feiner Zebenzgefchichte, daß es 
ſich wohl lohnt, mit einigen Worten | 


feine Laufbahn zu Thildern. Yabez tft 


| der Sohn eines Heinen „Rnochen- und | 
| Zumpenhändler3“ aus Chelfea, einem 


Rondoner Vorort an der Theme, der 
in feinem Gefammtcharafter viele ae= 


meinfchaftlihe Züge mit dem Barifer | 
Quartier Montmartre aufmweiit. Yas | 
| bez fomohl wie fein Vater haben ihre 
Karriere dur „Temperenz“ gemacht, | 


der Vater Balfour dadurd, daß er fü 


Mn f 


FR 


Ä\ “ Y 
Ich sch s 
Sarsaparilla höher als irgend ein anderes Mittel, 
das ich je gebrauchte. Ich war nie kräftig, litt 
an heftigen Kopfschmerzen und hatte keinen Appe- 
tit. Seit ich 


Hood’s Sarsaparilla 


und Hood's Pillen gebrauche. bin ich eine gesunde 
Frau, habe guten Appetit und schlafe gut. Ich 
empfehle Hood’s Sarsaparilla herzlich.” 
M. GoRHAaM, Fillmore House, Fillmore, California. 


Hood'’s Pillen 


heilen alle Leberleiden, Gal- 
Zell, 


- 


au | 


traf | 


Frau’S.- 


lenbeschwerden, Kopfschmer- 
x « 


Heine Yemperenzzeitungen fehrieb, da= 
dur mit den Führern der Mäßig- 
feitsbewegung befannt wurde und 
dureh deren Vermittelung einen Po- 
ften elS Diener im Houfe of Com— 
mons erhielt, fein Sohn Jabez dur 
die rücfichtlofefte Ausbeutung der 
feinen Welt der Temperenzler, in die 
ihn fein Vater und der große Tempe- 
renzapoftel, der Baftor Kabez Burns, 
hineingebracht hatte. Bom Laufbur— 
Then arbeitete fich der junge Jabez bis 
zum vielfahen Millionär, Parla= 
mentsmitglied, Bürgermeifter bon 
Eroydon, Direftor von dreizehn gqro- 
Ben WUktiengefelfchaften und einem 
' einflußreihen Mitglied der großen 
liberalen Bartet im Parlament hin= 
auf. Als Gladitone fein lettes Kabi- 


: net bildete, hat e3 an einem Haar 


ı gehangen, und abez wäre General- 
pojtmeifter und Kabinetsmitglied ge= 
worden. 
die folgende: Er mar eines der 
Haupträder der gefammten Noncon- 
formiſten und Temperenzbewegung 
geworden. Er flößte den Tauſenden 
von ehrbaren kleinen Leuten, die die 
Anhängerſchaft dieſer Bewegung bil— 
den, unbegrenztes Vertrauen ein, und 
lockte ihnen ihre Erſparniſſe unter 
dem Vorwand aus der Taſche, damit 
gemeinnützlich-religiös-temperenzleri— 


benbei einen recht anſtändigen Gewinn 
abwarfen oder wenigſtens abwerfen 
ſollten. So hat die „Balfour-Grup- 
ı pe”, deren Seele er war, im Laufe 
des Jahres über 35 Millionen Dol— 


geriſcher Weiſe verwendet. Tauſen— 
de von alten Leuten ſind ruinirt wor— 


gangen oder ſind in's Irrenhaus ge— 
wandert, und drei der Mitdirekto— 
ren von Jabez ſind ſchon auf zwölf 


ſelbſt aber war rechtzeitig nach Argen— 


Auslieferungskoſten haben für 


Dollars betragen, der Ausliefe— 
ſen nach abgeändert werden, die eng— 
liſche Diplomatie mußte mit Hoch— 
druck arbeiten, um alle Schliche, mit 
denen Jabez Monate lang verſucht 
hat, in Salta das engliſche Ausliefe— 
rungsverfahren zu durchkreuzen, zu 
Schanden werden zu laſſen und heute 
ſind endlich die Vemühungen, 
bankbrüchigen Betrügers habhaft zu 
werden, von Erfolg gekrönt worden. 
Man begreift daher wohl das Inter— 
eſſe, das der Eingangs 
Kampf der Polizei in Southampton 
gegen die Reporterneugier in ganz 
England erregt hat. 








Probatum est. 


Im Staate Dänemark hat die Po— 
| lizei ein eigenartiges Syſtem zur Ein— 
dämmung der Ausſchreitung von 


Seine Arbeitsmethode war 


Abendpont⸗, Chieago, Freitag, den 24. Mai 1895, 


Saubere „NReform⸗“⸗Agenten. 


„Mme.“ Mauriſſe, die Beſikerin ei— 
nes ſogenannten „Maſſage-Parlors“, 
wurde geſtern vor Richter Everett be— 
zichtigt, ein unordentliches Haus zu 
halten. Sie war bei der Razzia, wel— 


Frei-Exzkursion 


che die „Befelichaft zurlinterdrüdung | 
des Lajters“ vor einigen Tagen auf | 


derartige Inftitute unternahm, inHaft 
genommen worden. Bei dem geitrigen 
Verhör erbrachte num Anwalt John 
%. Geeting, als Rechtsbeiftand Der 
Verklagten, den Beweis, daß Die 
Agenten ebengenannter Geſellſchaft, 
ſtatt „das Laſter zu unterdrücken“, die 
„Mme“ Mauriſſe zu einer Geſetzes— 
übertretung zu veranlaſſen wußten 
und dadurch ſelbſt zu Mitſchuldigen 
wurden. Richter Everett hielt den 
Einwand für begründet und wies die 
Klage ab, womit der Krieg gegen die 
Maffage-Parlors überhaupt in ein 
neues Stadium getreten iſt, da nach 
dem vorliegenden „Teſtfall“ die Her— 
beiſchaffung des nöthigen Beweisma— 
terials doppelt erſchwert wird. 


.— —— —ñ eeü — — 
ſturg und Reu. 


* Im Countygericht wurde geſtern 


ein Geſuch um die Inkorporation des 


lors von Erſparniſſen kleinen Leuten 
fi ı aus der Tafche gezogen und in betrüs | 
zu feinem 


| Village „River Vier“ eingereicht, wel— 


sche Gefellfijaften zu gründen, die ne> | &e3 in dem Iomnjhip Orlanıd 


und 
gerade nördlich vor Desplaines ge: 
legen ift. 

* Die Polizei der Marmwell Str.- 
Station nahm  geftern Abend jechs 
Smweiradfahrer, darunter aud) z3wei 
„Bloomers” tragende Damen, in Haft, 
weil fie an ihrem Stahlroß Die bor- 


| jchrifismäßige brennende Zaterne nicht 


| angebracht hatten. 


den, Hunderte haben Selbftmord be= | an 
| Vorjieher der Heimath für bedurritae 
| pertrüppelte Kinder, Nr.46 Paritine, 


* Dr. MaacPrince, der lanajänriar 


| hat bei der Erefutivbehörde der in 


Sahre in’ Zuchthaus gewandert. Er | 


tinien entfloben, bon wo er heute nad | 
London zurüdgebracht worden ift. Die | 
den | 
enalifhen Staat über fechziataufend | 


toll einge— 
reicht. 


* Am Samſtag, den 1. Juni, wird 


ſein Entlaſſungsgeſuch 


u e > I 
in der Wohnung des verjtorbenen Prof. 


David Sming, Nr. 66 Late Shore 
Drive, deiien reichhaltige 


ı unter den Hammer Ioınmen. Die Yuf- 


tungsbertrag mußte den Erfordernij= | 





| tobt zu Boden. 


| Trunfenbolden effünden. ° Yeder Be- | 


| trunfene, 


den man auf der Straße | 


| antrifft, mird in-einen Wagen gefeßt, | 
ı zur Wache aeführt, bi zu feiner völ= | 


 Tigen Ernüchterung eingefperrt 
dann unter ficherem Geleite nah Haus 


und 
| Anzahl Freunde nach jener Anftalt, 


fe geführt, damit er nicht bald wieder | 
| bon borne anfange. Darauf wird — | 


und darin liegt das 
des Syſtems der 
der dem Trunkenbolde 
te. Glas Bier, Schnaps 
verfauft hat, . unter 
bon Strafe aufgefordert, 
Koften für den Transport 


Eigenartige 


das letz— 


die 
ſeines 


handlungen des Wirthes führen die 
Schließung ſeiner Bier— 
wirthſchaft herbei. 


Lokalbericht. 





Wichtige Entſcheidung. 


der Frau Amanda Studli gefällt, die, 
| wie berichtet, auf Empfehlung des 
| „Mafter in Chancery“, Yucius Win- 
heiter, einen vorläufigen Einhalisbe- 
| fehl gegen die Xafe Shore: und Rod 


ı te. 
daß die 
für die 
Stadt eine zwingende Nothwendigkeit 
ſei. Nach gewaltigen Anſtrengungen 


dem Standpunkte ausgeht, 
Hochlegung der Bahngeleiſe 


legung der Geleiſe zu veranlaſſen. 
Wenn der Menſchenſchlächterei an den 
Eiſenbahnkreuzungen ein Ende gemacht 
werden ſolle, dann dürfen den Bauar— 
beiten der Bahngeſellſchaften 
Hinderniſſe entgegengeſetzt 





Schadens könne die Frau in den Zi— 
vilgerichten klagbar werden. 
— — —— 
Die Uhr hat Zwölf geſchlagen! 


Mehrere Wirthe, die ihre Lokale, 
der polizeilichen Verordnung zuwi— 
der, nach Mitternachtszeit offen hiel— 
ten, wurden heute von der heiligen 
Hermandad beimKragen gepackt. Dies 
paſſirte F. H. MeWhorter, von Nr. 
3846 State Str., Chas. Wagner, Nr. 
205 Plymouth Place, Andrew Me— 
notte, Nr. 432 State Str., ſowie der 
Frau S. F. Price, von Nr. 1324 
Wabaſh Ave. 


Leſet die Sonntagsbeilage der Abendpoſt. 


* Fünfundfünfzig Studenten der 
Rechtswiſſenſchaft, welche die North— 
weſtern Univerſität abſolvirt haben, 
erhielten geſtern von Richter Burke ihr 
Zertifikat für gutes Betragen. Dieſe 
Zertifikate werden nach dem Ober— 
gericht geſandt, worauf den Betref- 
fenden das Privilegium ertheilt 
mird, die Advdkatenpratis ausüben zu 
dürfen. 


Gaſtwirth, 


Kunden zu bezählen. Zwei Zuwider- 


oder Wein⸗ 


ſi eſtern Nachmitta 
oder Bein 69.4 ag 
Androhung | 


Eine wichtige Entfchetdung hatRich- | 
ter Brentano gejtern in der Klagelacdhe | 


' SHland-Bahnen bewilligt erhalten hat 
Der Richter hat nämlich den Ein: | 
haltsbefehl aufgehoben, indem er bon | 


und jahrelanger Arbeit fei es gelungen, | 
die Eifenbahngefellichaften zur Höher: | 


| mit dem Legen der 
ı der Errichtung des 
ı nen. 

de3 | 


tion beainnt um 10 Uhr Vormittags. 
* Die Northimeiterr Hochbahn 


V. u 
bus 


| Meile zmifchen Wilfon pe. und Sraze | 


wird unverzüglich 
Fundamente und 
Oberbaus begin— 


Sir. erworben und 


* Profeſſor M. M. Mangaſarian 
wird am nächſten Sonntage, Vormit— 


tags 11Uhr, im Grand Opern Houſe 


3 | einen Vortrag halten über das The— 
geſchilderte 


ma: „Die zehn großen engliſchen Bü— 
cher“. Die Vorträge finden bekanntlich 
unter den Auſpizien der Geſellſchaft 
für ethiſche Kultur ſtatt. 

* Der 50 Jahre alte Arbeiter John 
Johnſon ſtürzte geſtern Vormittag in 
ſeiner Wohnung, Nr. 20 S. Carpenter 
Straße, vom Herzſchlage getroffen, 
Der Coroner iſt be— 
nachrichtigt worden. 

* Auf eine Einladung von Clarke 
Gapen, dem Direktor der Staats-Ir— 
renanſtalt in Kankakee, hin begaben 
ſich geſtern Vormittag die Mitglieder 
des Countyrathes in Geſellſchaft einer 


um dieſelbe einer Beſichtigung zu un— 
terwerfen. 

* Unter dem Namen 
Southern Aſſociation“ 


„Chicago 
konſtituirte 
im Audito— 
riumhotel eine neue Geſellſchaft, die es 
ſich zur Aufgabe machen will, Emi— 
granten auf die Vorzüge einer Anſie— 
delung in den Farmländereien 


und Familien, die geneigt find, jich 
dort niederzulaffen, tdunlichit zu uns 
terftüßen. 

* Nolizeichef Badenoch hielt geitern 
mit dem Vorfibenden des von der „Ei- 
bic Federation“ ernannten Straßen- 
reinigungs-Komites, Hrn. 9. ©. Sel- 


fridge, eine längere Konferenz ab, die | 
damit endete, daß Hr. Badenoch ſich 


bereit erflärte, an fänmmtliche Mitalie- 
der ded PVolizei-Departements eineluf- 


| forderung zur ftrengen Durdhführung | 
der Ordinanz betreffs Verbots 
Werfens 
Obſtſchalen, Gemüſereſte u.ſ.w. auf die 


von Papier, Glasſcherben, 
Straßen, Grundſtücke und in die Al— 
leys der Stadt zu erlaſſen. 

* Zum Beſten ihres ſeit mehreren 
Jahren kranken Bruders Fritz Schirr— 
la veranſtalten die Lincoln-Loge 569, 
die Avondale-Loge 583 und die Frau— 
en-Loge Immergrün Nr. 82 des deut— 


ſchen Ordens der Harugari am mor- 


gigen Samſtag, 25. Mai, Abends 8 


Uhr, in Wendels Opernhaus, Nr. 1504 
Milwaukee Ave., einen Ball nebſt Ver-⸗ 
looſung einer goldenen Uhr. 
betracht des guten Zweckes iſt eine rege 


etheiligung an der Feſtlichkeit drin 


werden. 
Wegen des möglicherweiſe erlittenen 


[a 


gend zu münchen. Der Eintritts- 
preis beträgt 25 Cents pro Berfon. 


Gehört vergangener Zeit an 
% — die große, Baud)- 
grimmeũ und Uebelleit 
verurjachende Pille. 
I diefem erleuchtes 
ten Zeitalter bat man 
DDr. Bierce’s “Pleasant 
Pellets ”—die beſſer 
ind, weil fie die Hein» 
en, am leichtejien zu 
nehmen find und am 
erträglichiten und 
leichzeitig am daner- 
Bafte ten wirfeı, 
Siehaben eine ftimu- 
firende Wirkung auf die Schleimhäute und 
furiren für immer Hartleibigkeit, Biliofi- 
tät, gaftrifches oder biliöfes Kopfiveh, Ner- 
venihwädhe und alle Störungen der Xeber, 
des Magens und der Eingeweide, 


Cedar Rapids, Soma. 


Dr. 8.8. Bierce: Geehrter Herr! 
Meine ganze Konftitution jcheint mir erneuert 
zu jein, feitdem. ich * Pleasaut Pellets” ge» 
nommen habe, Meine Nerven find in viel 
befjerem. Zuftande, ich habe feine Anfälle 
von Melandolte mehr und mein Leberleiden 


ift durd) ‚die “Pellets” volljfäubig Turirt ..|. 
-— °F gen, in der Tidet:Office, 232 Clark Strafe, 


worden. 


Bibliothet | 


der | 
Süpdftaaten aufmerffam zu machen, | 


des | 


In Ans | 


——— er InduitrieStadt 


— — 
— ————— 
— — — — 


Sonntag, den 26. Mai. 


Zug fährt ab von Polk Str.-Bahnbof, Chicago & Exitern Illinois Eiſenbahn, 


punkt 1 Uhr Nachm. 


Hält an Archer Ave., 47. Str., 55. Str., 65. Str. und Kenfington. 


Kommt früh und fcherl End) einen refernirten Sik, 


Rot: von $150 bi? $500. 


Leichte ZahlungssBedingungen. 


Städtiſches Waſſer. 
Elektriſches Licht. 


Maladamiſirte Straßen und andere Verbeſſerungen. 


Jetzt 


ſind. 


iſt die Zeit, Lots zu kaufen, ſo lange ſie noch zu den Original-Preiſen zu haben 
Sprecht wegen Karten und Zirfulare in unjerer Office vor. 


CHIGAGO HEIGHTS LAND ASSOCIATION, 


TEUTONIC BUILDING, 


—ia 


No. 172 Washington Str., Ecke 5. Ave. 


Hörbers Halle. 


Am letzten Sonntag errang die 
„Blinde von Paris“ ein ausverkauf— 
tes Haus und einen bedeutenden künſt— 
leriſchen Erfolg! Für nächſten Sonn— 
tag kündigt die Direktion die letzte 
Vorſtellung der Saiſon und zugleich 
das Benefiz für Fr. Käthie Werner 
an. Dieſe Dame hat ſich durch ihre 
gediegenen Leiſtungen ſehr ſchnell die 
Gunſt des Publitums erworben, wel— 
ches an ihrem Ehrenabend ſicherlich 
vollzählig erſcheinen wird! Zur Auf— 
führung gelanat das ausgezeichnete 
deutſch-amerikaniſche Volksſtück mit 
Geſang: „Der Goldteufel“, oder „Er— 
lebniſſe eines Grünhorns in Amerika“. 
Auf den engliſchen Bühnen iſt dieſes 
Stück unter dem Namen „The Silver 
King“ hinlänglich bekannt und erzielt 
ſtets große Kaſſenerfolge! Aus Gefäl— 
ligkeit für die Benefizientin wird Herr 
Jean Wormſer, der ebenſo bekannte, 





wie beliebte Komiker, in dieſer Vor- 
ſtellung als „Gaſt“ mitwirken, und in— 
das 
Die übrigen | 
Hauptrollen find folgendermaßen bes | 


feiner Baraderolle („Eyrillus, 
Srünhorn“) auftreten! 


jet: Marianne: Käthie Werner; Li- 


Jette: Clara Lucas; Ooldteufel: Franz | 
Holthaus; Richard: Eduard Schild: | 


en; der Berliner: Paul Felir; der 
Sadhfe: Oswald Bauer; der Ungar: 
303. Kraus. Für eine qute Auffüh- 
rung des Stüdes wird der gewiljen- 
hafte Regiffeur Holthaus Sorge tras 
gen. 

— — ss — —— 


Junge Erbin vermißt. 


Bis jetzt iſt es der Geheimpolizei 


| 


noch nicht gelungen, den augenblidli= | 


hen Aufentnaltsort der 14 Jahre al- 
ten Bertha Boefley, die ſeit Samſtag 
Abend vermißt wird, ausfindig 
madıen. Das Mädchen, welches der- 


einit eine Erbichaft pon $20,000 an: 





| unverbeflerliher Wildfang 
| Mehrere Male Thon brannte 
Mädchen aus einer 
ftalt in Berne, Ynd., dur, und die 
eben Geſellſchaft ſah ſich 


ſchließlich veranlaßt, 


erwähnte 


Kinde gegenüber anzugehen. Als 
Bertha hörte, daß ſie 
Kohlſaat vorgeführt werden 
nahm ſie ſchleunigſt franzöſiſchen Ab— 
ſchied und hat 


von ſich hören laſſen. 


Neues Ausſtellungsgebäude. 


Zum Zwecke der Errichtung eines 
rieſigen Ausſtellungsgebäudes an der 
63. Straße und Stony Island Ave. 
hat die „Chicago Exhibition Co.“ ei— 
Erlaubnißſchein im 
Das Gebäude ſoll 


nen 
Bauamte erwirkt. 


den. Das „Chicago Coliſeum“ wird in 
dem Gebäude untergebracht werden. 
Mit den Bauarbeiten gedenkt Col. 
| Sohn ©. Didinfon, welcher an der 
Spibe des Unternehmens jteht, bereit3 
in nächjter Woche beginnen zu lafjen. 
——— 


Lebensmüde. 


Langwährende Arbeitsloſigkeit, ſo— 
wie eheliche Zwiſtigkeiten trieben ge— 


ſtern Abend den 54 Jahre alten Hut- 
macher Julius Wagner, von Nr. 273 
MW, Erie Str., dazu, ſeinem Kummer 


durch Vergiften ein für alle Male ein 
Ende zu bereiten. 
der Lebensmüde zu ſich nahm, 
ſtark genug, ſodaß der Tod ſchon binnen 
wenigen Minuten eintrat. 


Der Coroner wird morgen ſeines 
traurigen Amtes an der Leiche des 


Selbſtmörders walten. 


Weſt Baden u. French Lick Springs. 


Mittwoch, den 15. Mai, beginnend, und 
von da an jeden Mittwoch ünd Samſtag 


Abend wird ein Spezial-Schlafwagen direkt 


von Chicago nah Weit Baden und Freuch 
Lid Springs auf der Monon Route abjah: 
ren und Donneritag und Samjiag Abend zu: 
rückkehren. 

Tickets und reſervirte Plätze im Schlafwa— 


Telephone Main 174. lm2w 


das Gericht um | 
Entbindung von ihren Pflichten dem | 


ſtädtiſchen 


300 Fuß breit und 770 Fuß tief = | 
av Tu breit und 770 Fuß tief mer | nofjen. iFür gute Getrütfe und ertra feinen Lund 


Die Dofis, welche | 
var | 


| 


treten wird, lebte bei einer an Bond | 
Ave. und 92. Str. wohnenden Famiz | 
lie, Namens Deder, befand ich aber | 
unter Vormundichaft der „Woman’s | 
| Protective Affociation“, da Bertha ein | 
fein fol. | 
das ı 
Erziehungsan-⸗ 


dem Richter 
ſollte, 
N öjtihen Ab Aenen Schüken-Hänfer, 
bisher nicht3 mieber | 





AraBenert 


84 LaSalle Str., 
Nechtkonfulent 


und im Faijerl. Deutichen u. Oejterr.:Ungar, 
Konſulate 
Regiſtrirter öſfentlicher Notar. 


Erbſchafts— 


’ ’ 
Einziehungen, 
| Vollmachten, Ceſſionen, Ouit⸗ 
tungen mit fonjulariihen Bes 
Hlaubigungen Spezialität; Gel» 
der zu verleihen auf Chicago Grund: 
eigenthum; sprojentige Hypothefen in 
Beträgen ven $500 und aufwärts ftets 
an Eand zum Derfauf. 
IB Seit 1871 in Chicago. 


dnfular- 
Rechtsburcan 


und 
inforporirt) bejorgt al3 Spezialität: 


(itgatl 9 
Gr (hatte :Regulirungen 


für galt Europa unter billigfter Verehrung. 





bw 


Boat ke oenkaustnn. 


Bejorqunı aller legalen Urkunden, Snpothes 
Ten und Köldhungen, Rauf: und Berfauföpers 
träge, Berzihts: und Geflions : Urkunden, 
Meile: und Militärpafie. Wrlaubögeiude,. 
Abſtraktöunterſuchungen. Eingaben aun alle 


zu | Deutiche Staats: und Zivilbehörden und Erles 
zu ı 


digung aller amtlihen Zuidriften. 
=> uni $ in allen Rechts- Eutſchado 
Freier Rath gungs· Eheſcheidung —8 
Vrozep-Angelegenheiten. — Näheres durd: 
KR. Ww. KEMPF, 
Deutiher Konjulent. 

Man beachte: 

155 ©. WASHINCTON STR., 
Ofice: KEMPF & LOWITZ. 
EI Sountag Vormittags geöffiet. 


⸗ 
Danfjagung. 

ichen Freunden und VBerwaudten, für 

Theilnabme und für die reige Bus 

ea j eres lieben Söhn⸗ 


1m} 


Schaefer, ne® 
Kindern. 


Norli-Chicago Schüßen: Park. 


Eröffnung und Einweihung der 





Samitag, Sonntag und Montag, 
den 25., 26. und 27. Dlai. " 


Großes Militär-Konzert 
Rapelimeilter Sonn m eintem 
EF” Eintritt jrei._ I 


Meine werthen Freunde und Gönner find hiermit 
freundlichit eingeladen. tia 


Julius Lehmann, Berwalter. 


Große Eröffnung 





| am Samjtag und Sonntag, den 25. und 26. Mai 
| unieres fern einaerichteten Saloon, wuter Mitwirs 


I 
} 
| 
I 
I 





fung der berühmten Alpenfärger Yuderl und Ges 


it beitens geforgt. — Wer an gmiatien Abend hoben 
Achtungsvoll 
Birner & Brahmstadi. 


will, ſoll loma. 
fria 





Manneskraft wieder hergeſtellt. 
Die Ar racca 
Geſchlechtskrankheiten geheilt. 


Der Keim des Todes wird 
in manches junge, friſch 
pulſirende Leben durch An⸗ 
ugendliche 
Eine 
IT Hur-Detbode, die fh in 
ZI deu verzweiieltjien Fällen 

2 stets glänzend bewährt bat, 
) ift in Dem gediegenen Bude 

‚Der Reitungs:Anfer‘ 
nicdernelcat. Biljeiuhende folten es zu ihren 

Eelvitihußg mit verräumen, dasjelbe zu leſen, 

ehe fie ſich durch ſchwindelhafte Auzeigen der Be 

reihen QDuadialber verleiten Iajien ibr d, 

worauf dieje nur jpefnlieren, zum Fenfter binauß 

zu werien. Das Bud, 45. Auflage, 250 Seiten 
mit 40 lehrreihen Bildern und einer Abhandlung 
über finderloje Eden und Frauenfrantbeiten, 
wird für 23 Gentsin Doftimarfen.jorgfam in einen 
unbedrudien limihlag derpadt, frei verfandt, 
Apdiefie" DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 
No. 11 Clinton Place, New York, N. Y. 
Der „Rettungsanter* ift auch zu haben in Chicaga, IE, 
bei Herm. Schimpfky, 282 €. North Ape. 


— 
ore ſteckung und 
I 


ST. Berirrungen gelent. 


LINCOLN PARK FLORA, 


Julius Martini, 3udeber. 
früher: Albert Fuchs. 
459 Oft Divifion Str., nahe Slarf. 

Sröfte Auswabl in Schuittblumen, jowie tropifdden 
und blühenden Plangen. 

Speziell: Geihmadvoi ausgeführte Arzane 

gemeuts für Beerdigumgen, Hodzeiten x. sol 

Billige Preise Reelle Bedienung. 


MAX EBERHARDT, Smmatrem, 
— — @aif 
* — En 


# + “ 





„Eingegangen. 


—— 
Ejne Hübfche Meine Gefchichte iſt die⸗ 
—— in Hamburg paſſirt. Dort 
tagte fürs der deutfche Bühnenper- 
ein. Zu den Gegüffen, welche ihm ges 
boten \ourben, gehörte aud) Die bon ber 
Hamburg: Ameritanifchen Padetfahrt- 
Attien⸗-Geſellſchaft veranſtaltete Fahrt 
auf einem ihrer ſchönſten Schnelldam— 
pfer, auf der rauf Victoria“. Zu 
den eingeladenen Gälten gehörte u. A. 
auch der befannte Schauspieler Georg 
Engels, der eben im dortigen Thalia- 
Theater gaftirt. Die Badetfahrt-Ge- 
licaft hatte für ein glänzendes Di- 
"zer gejorgt, die Bühnenleiter waren in 
beiter Yaune, als nach dem zmeiten 
Gange Herr Hofrath Pollini Engels 
anjtieß: „yet märe die Zeit, Engels, 
daß Sie eine Rede halten.“ — Engels 
„S Gott bewahre, fällt mir gar nicht 
ein.“ — Bollini: „Ihun Sie e8 mir 
zum ©efallen. Sch, als Ihr Direktor 
wünjche e8.” — Engels: „Sie find no) 
gar nicht mein Direktor, denn mein 
Gaftfpiel fängt erjt übermorgen bei 
Khnen an. Uber ich will Ihnen einen 
Borihlag machen. Zahlen Sie mir 
if heute ein Gaftfpielhonorar von 
350 Mark und ic) halte fofort eine Re- 
de.“ — PBollini: „Einverftanden!" — 
Engels flug an fein Glas, erhob fich 
und fprad nun fehr humoriftifch, un= 
ter Anderem auch mancherlei gegen bie 
Direktoren und insbefondere gegen den 
Hofrath Polini. 
den Worten: „Sie werben einfehen, 
dat ich für das verabredete Honorar 
Thon viel zu viel gefprochen habe.“ 
Sofort erhob fi Hofrath Pollini und 
Iprach ungefähr: „Herr Engels hat 
uns in feiner Stebe eigentlich nur Grob- 
eiten gejagt, indem er auf die Diref- 
Psren und fpeziell auf mich raifonnirte. 
Durch die Zahlung des Gaftipielhono: 
rars bin ich fein Direktor. Da er nun 
gegen die Iheatergefete verftoßen hat, 
verurtheile ich ihn zu einer Strafe von 
1000 Mark. Engels, geben Sie 650 
Mark her.“ Unter ftürmijchem Lachen 
endete Die Szene damit, daß beide Her- 
fe die Sache als beglichen betrachteten. 


— Gladftone erflärte Türzlich ei- 
nem Bejucher, daß er zu alt ſei, um 
fich irgend eine Meinung über Die 
„neue Frau“ zu bilden, und daß fein 
„Ssdeal“ einer Frau fich in den leb- 
ten fiebzig Kahren nicht geändert habe. 

— Senator Manderfon ift einer der 
beiten Kenner von Prärie-Alterthü- 
mern und bejibt eine der größten und 
merthoolliten Sammlungen indiani= 
fcher AUlterthümer im Lande. Gein 
Heim in Omaha tft angefüllt mit jel- 
tenen und interefjanten Arbeiten ber 
ausſterbenden Raife. 





ı Kranfheiten aller 








Die wundärztlihe Operation fhlug 
fehl, 


nnd der armen Deborah Gorrigan Fall wurde 
als hofinungslos bezeichnet. Der frebßartige 
Auswuchs, der durch das Mejier des Arzies 
fo geſchickt entfernt worden war, war inner— 
halb zwei Wochen nach der Operation wieder 
da, das neue Gewächs erſchien pilzattig, ver⸗ 
urſachte große Schmerzen ı nd jedes Symptom 
deutete jeßt auf Krebs. Die Aerzte empfahlen 
ein abermaliges Schneiden, aber bie legte 
Dperation erwies ih als ein volltändiger 
Rehlichlag, der jo die Hoffnungen Der 
Ratientin erichütterte, daß fie beihloß, Spe- 
zialiften in der Behandlung von Ausmwüchten 
au Fonjultiven, die ohne Operation heilen, 
Sie wandte jich deshalb an den Arzt, ber aus 
Krankheiten diejer Art ein lebenslanges Stu⸗ 
dium gemacht hat und jetzt im Medical 
Council, 84 Dearborn Straße, iſt; er wandte 
milde Einſpritzungen an, und in wenigen 
Tagen war der Auͤswuchs verſchwunden und 
die Oeffnung ſchnell geheilt. Dies war vor 
fünf Jahren, und das Leiden hat sich nicht 
wieder gezeigt und wird nie wiederfehren, da 
das Blut von jolden Unreinigfeiten, die bas 
Wachsthum ſolcher Rranfüpiten fördern, ge: 
reinigt wurde. Das Obige it eine wahr: 
heitsgemäße 7 Tarftelung meines Falles, was 
ich durch meine Unterjchrift bezeuge. 


Deborah Corrigan, 
3147 Rortland Ave. 


Die jieben Aerzte, melde das Medical 
Goumeil bilden, gebranden nie das wund— 
ärztliche Meiier. Die Aera folder Ope: 
ratıonen it vorüber, Hämorrhoiden werben 
leicht und jchmerzlos ohne Operation be: 
jeitiat. Bruch wird leicht ohne Gefahr ober 
Operation geheilt, jo daß das Bruchband 
weggeworfen werden kann. Unfere Methoden, 
Art ohne Operation zu 
heilen, jind dem Ghicagoer Bublifum bereits 


| aut befannt — in der That, wir operiven nie, 


Engels fchloß mit 


Uniere Methoden find neu und mobern. 
Unfere Offises und Sanitarium find bie voll: 
jtändigiten und größten in Chicago; fie 
nehmen drei vollitändige Stodmerfe in 84 
Dearborn Straße ein. (63 dürfte der Mühe 
werth ſein, unſer Etabliſſement zu beſuchen, 
unſer Syſtem zu ſehen und uns zu erlauben, 
Euch zu Vielen in Chicago zu ſchicken, welche 
wie Xhr litten und jebt gejund find, geheilt 
durch unsere neuen Methoden des Einathmens 
der Medizin bei Lungenkrankheiten. Das 
Iiſtrument beſprenkelt das Innere dieſer 

Organe, und Tauſende in Chieago ſind heute 
lebende Zeugen unſerer erfolgreichen Behand 
lung. Ihr könnt uns koſtenfrei konſultiren, 
wir unferjuchen Cu frei; und wenn Yhr 
zweifelt, werden wir Eu eine Befjerung 
fühlen layjen, ehe wir einen einzigen Pfennig 
von Gucd verlangen. Wir heilen erfolgreich 
alle langwierigen Krankheiten. Dies ijt 
unjere Welt des Triumpys—die Studie einer 
vebenszeit. Wenn wir Euch heilen Fönnen, 
werden wir es Euch jagen, wenn wir e8 nicht 
können, werden wir es Euch auch fagen, 
Unſere Panenten veröffentlichen, was wir für 
ſie gethan haben, und wir erſuchen Euch, die— 
ſelben und ihre Nachbarn zu fragen, wie 
wunderbar ſie geheilt wurden. Hunderte von 
Zeugniſſen Chicagoer Leute, die geheilt wur— 
den, liegen in unſerer Offiee auf. Sprecht 
vor und ſeht ſie Euch an. Gebt uns eine 
Gelegenheit, Euch zu beweiſen, was unſere 
moderne Behandlungsweiſe rt was jte 
that und gethan hat, und br werdet Zu: 
tiauen zu uns gewinnen. Stien Sonntags 
und jeden Tag. 

Wir garantiren, Katarrh, Rheumatismus, 

Dyspepſia, Bronchitis, Aſthma, Geſchwüre 
und Hämorrhorden, Brüche und Krankheiten 
der Nerven, des Vlutes, der Leber, der Nieren 
und des Wombs zu heilen. ffa 





202 &204 
STATE ST.SW.COR.A ST.5W.COR. ADAMS 


Fortgeſetztes 


loc 


Sadıjen 


unſeres le zeigt unjere Füh— 
rerichaft in niedrigen Preijen und guten 
Werthen — 


Extra-Verlockungen in 


und Mädchen-Mänteln. 


Damen- 


815. 00 Mad⸗ 
chen⸗Reefers zu 


3.75 


Duck Suits für 
Mädchen, zwei 
Stücke, mit Band 
beſetztem 

Kragen, zu 


810.00 Mäd⸗ — a 
dien Reefers zu N 


9 Yu 

2.09 
$5.00 Mäddıen 
Neefers zu 


1.25 


82.50 Mäddıen 
Reeferso zu 


75e 


Eine befonderePar: 


tie zu 


Scide gefüttert, 

ganzwollene 98 
Doppel:Gape®......... 

Scide gefütterte Seiden: 

Capes, — mit Spıgen und Band 


beießt, 4 ausnezeichnete , * 
N Yu 4.35 


Yu Storm 


Dinner, werth bi’ zu 


amen⸗Suits — 1; 
er in Zeinen Dud.. ‚12 25 


ERDER: 2x ange ir 
Sn feidensfaced gauzmwoll. 
Serges, fancy fi 50c 
Miſchungen, 

Covert Tuch..... 


Maͤdchen⸗Klei— 
der aus Garner 
PBercale, 

faucy Braid 
Auffle, für 


68€ 


Dotted Swik 
Maädchen⸗ 
Kleider, ale 
Größen, guteö 
Ruffle⸗Muſter 


1.98 


Dotted Swiß 
Kleid, 


1.98 


Dofted Swiß 
Kleid 51.98, 


en Kleider: Taillen— 
erabgeiegt von $5.00 
2.50 


4,50 
3.48 Gebügelte Zaillen— 


durchaus neue Facous — 
zu. ——— — 


$1.50 und $2, 00. Syalität 
für 


3.98 I8t 


Korrefte Bubwaaren, 


Von einem Magnetismus, einer Friige, Neuheit und exelu · 


ſiven 


Verſchieden heit zu 


Kleinen Preiſen, 


daß Käufer es auf den erſten Blick ſehen, da 8 
Gleichen um Chicago haben. 5 fe wir 


2eahorn Süte, niedrig und bobe Krone, einfahe und 


fancy Kante, 


mit Spigen, Ehiffon. Band und 
garnirt, gut werth $5. Verkaufspreis .. . — 1. 98 


1000 fehr modiihe Hüte, garnirt mit Blumen, 
Epigen und Jetö Federn 


Kuor Sailors beim Tauſend, ſchwarz und weiß. gut werth 


Sc, morgen 


1.49 
19€ 


Eine große Auswahl don Strohhüten um zu räumen, 


Ein ausgezeichneter 3 und 4 Jetted Aigrette 


zu . 4 


Fe Bow Effette, wertb 49, 


Suoson seo aaubenn udn ann een nennen or re 


— und eee sin Dumm, 
BU... 3% 


* bübfeß Teangeniges Rofen-Bouguet 


—S— ale Barden, & 


De ee 
Bono n0on seo ar 0% ur nnnenene» 


...... nn. 


— — — — 


— — — — — —————— ——— —————— — ——— —— seines ic energie 





* 


ds 


ndpoft“, Shicago, Freitag, 


Mk a aa 
Der Beginn einer neuen Hera: 


den 24. Mai 1995. 


im Baargeld-Retailgelhäft wird anerkannt 
von Millionen Iparfamer Peute. 


Die Berichte über den Eröffnungs:Derfauf haben fich nah und fern verbreitet. 
haben ein freudiges Willlommen gefunden in den Herzen aller Sreunde von Bargains. 
Sie haben das Publitum überzeugt, dat; hier die beiten OYualitäten und wirkiiche Spar- 


famfeits-Preife zu finden find. 


AND VAN BUR 
CHICAGO. 


HH an nn en ann — 4 m 


Hüte, gut genug 
für einen Fürften, 


aber billig genug für einen 
armen Mann. Nah und 
nach werdet Ihr ausfinden, 
day das größte Beitreben 
dieſes Geſchäftes darin be— 
ſteht, die feinſten Qualitäten 


| | 
in den Bereic) einer mageren : 
Börje zu bringen. 
Stanley Nabt-Kappen 
nn 


fauf itrömen. 


der anzieht. 
Imvortirte ſchwarze ne 
grain Lisle-Strümpfe für 
sl Männer, dıe feine XWıare, 
aus Wollitoffen gear: geht herunter auf 
beitet, in blau, roth 
und grau 


Hoienträger für Mänıter, 
Si:t Web, fie unzweifel⸗ 
* — haft beſondere 

Helle und dunkle ſteife Wertde.. 
Hüte, nee u. elegante 
Ssacons, für den gerin: 
gen Preis von nur... 


05° zeug für Märster, 
Die auferordentlich modiichen 


4* | 


4 


ſten werden, alle, Sorten, 
tien, zu dieſen 4 Preiſen: 
Sorten in weichen und 
ſteifen Hüten, alle Fa— 
cons, alleFarben, fenur 


% 
| Die 
i Direkt 
vom 
Fabrikanten 


zum En 
— um Euch das zu ſagen, was 
Konſumenten Hier ſind die Preiſe für Euch: 


Kniehoſen für Knaben, affortirte Schatti— Ale 9. 20 


welche geziwungen find, jie von Andern 


den, 
wißt. 


Merimac-Kattun und Domet Hemd-Waiſts 
für Knaben, gefaltet hinten und vorne, 
dunkle oder helle Farben 


rungen, ſtark, für Schulgebrauch, Preis das 
$4.98 


Stüd. 
5.88 
2.15 


2 Stüde reimwollene Kniehojen- Anzüge fir 
Kıaben, gut gemacht, qut ausgeitattet, Srd- 
Ben 2—15, zu einem Senjationspreis 


— — — — —— — 


Wein⸗ und 

Spiritnoſen⸗Lager. 
Dieſe Waaren ſind von uns in 
Original⸗Holzverpackungen ge— 
kauft und das Alter iſt auf jedes 
Packet vom Regierungs-Inſpek— 
tor geſteupelt. ſodaß wir das 
Alter jeder Flaſche als genau 
ſo wie angegeben, garantiren 
können. 

3 Jahre alter Californiſcher VPort— 


wein. Sherry, Rothwein, Angelica, 
und Riesling⸗Weine— 8%: 


Candies. 


Ihr 


Wenn 


und ſeht die Leute, 


AmerikaniſchePeanut 
Taffy ⸗ 

das Pfund 

White Tity gemiſchte 
Bonbons, 

das Pfund... 


—— 


“ 


Home-made 
Carmels, 
J 


A. M.Rothchild & Co. 
Choe olate Cream 
Drops, 

das Piund 


ur 


$ 


N ——— 
hiöfen— 

per Quart 8Tc, 

der Gallone⸗Krug.. 

Preis 63c, Onarts S1. 05 

Sier ilt etwas Spezichies. 

für 1l1c das Pint und 227 das Quart 

win wird, gebt am Sautjtag B8c 


6 Jahre alter 

5 Sabre alter Erom W 53, 03 
Krug Shampaguer,. — jeder 
importirten Waare gleich 

Tas echte importirte Joha nnis Mines 
ralmasier. welches im Retail regulär 

da3 Pint für 
dad Onart für 
ng eg; ) a a Hr ⸗* 


— 


Chicagos neue Aera 


der erſten Neu-Aera— 


Zucker. Der echte H. und E. 
jeine Zuder, das Pfd 

Mebl. Pillsburys beſtes XXXX, 4 Brl. 
für G1c-+ Bel. $1.20-volles Brl. für.. 
Schinken. Armours oder Neljon Mor- 
ri3 & Co. Galiforn. Schinfen, das Pid... 


Nelion Morris & Co. Matchler, 
das Pfd 

Breakfaſt Bacon. 
Co. Matchleß, das pfo 

Nelſon Morris & Co. Supreme, 

das Pfd 

schweineſſeiſch. Beſtes geſalzenes 
Schweinefleiſch, das Pfd 


Woche in Groceries bilden. 


Ac 
84.85 


granulirte 


Fancy Brick 
das Pfd 


die Büchſe 


— 


Nelſon Morris u. 
die Büchſe 


Ehokofade. 
das Bid 


+ Pib.: 
— —ρôÿÿI!CA N em camant 


— ⏑ 4.4 ò ů ô (9 mn Hamm 


Das Handſchuh 
Bargain-GCenter. 


Die ganze Importation von 
Stoff-Handſchuhen einer der 
erſten Firmen wılrde von uns 
erworben gegen Baargeld zur 
Hälfte von Baargeld-Prei- 

jen. Werden verkauft zu ei- 

nem Breiie der Euch und 
Dedermanı gefallen wird. 


Bon dem 


"> & Goldman. 


jen und wir werden fte 
Preiſen verfaufen, Die 


hei werden. 
Meiche Rercale Shirt: 
MWaiits für Damen. 
Wie it dies? d. Stüd 
Ungefütterte Damen: 
Serge:-Röde. Wie ijt 
dies? das Stüd 


Q Doppel = Gapes für 

Dameıt, Wie ilt dies? 
Es iit weniger al3 der 
eg | des Stof⸗ 
fes, das Stück 


Männer, Damen und Kinder engl. 
Taffeta und Lisle Handſchuhe einfach 
und ſanch, und Jerfeys alle denkbaren 
Schattirungen. einige mit amt 
Kunödpfen, andere mit Ha⸗ 
ten und Ocien—die 

rößte Auswahl, die in 
Shicago je gezeigt wurde. 

ure Auswahl 
das Paar 


en. oder Wiocha 
yandihuhe j. Männer, 
die beltebteiten, 

ET 


ke. lobfarbige Stra- 


ISA AS SANS ANA AA AA AS AA Ass ds asandsarasand 


3 


Eure Gelegenheit 
in Ausitattungen. 


Herren mit feinem Geſchmack 

aher jparjanı angelegtem Ge: 
nıiith, werden zu diefem Ber: 
63 ijt die Qua= 
lität jomwohl als der Preis, 


1 9° 
25° 
Gin Einkauf dor Baldriggan Unters 
zu a tgefähr die 


Sälfte von dem mas fie ung jpäter fo» 
in 4 Bars 


12 233 30° 


Tr Yun. Jemmus / | Herma nt 


Kleiderkönige von Amerika. 


Es gibt keinen Streitpunkt im Kleidergeſchäft. 
welche ihre eigenen Fabrikate verkaufen, können und 
naturgemäß werden niedrigere Preiſe machen, als jene 


iſt daher nutzlos viel Papier und Tinte 
was Ihr 


nn 


eine Menfchen: 
maſſe um einen Candy Coun— 
ter herum ſehen wollt, kommt 
welche 
ſolche außerordentliche Preiſe, 
wie dieſe anziehen werden. 


6° 
9° 


Eingemachte Waaren. 
Pfirſiche, 3 Pfd.-Büchſen, die Büchſe. 
VPride of Roßville — Corn, 


Auktions-Verkauf 
von Barbe, Bene— 


Vir ſicherten uns viele Sa— 
Er zu ımjeren eigenen Preis 


des 
neuen Ladens Cloaf Room 
anßerordentlich befannt ma: 


15° 
09° 


s1 ‚39 


Kl} 


Diefes für 
Radfahrer. 


Der erite jemals in Chicago 
gemachte Veriuch, ein den An— 
ſprüchen des Tages genügen 
des Sportartikel— Department 
in einem allgemeinen Waa— 
rengeſchäft einzurichten — es 
wird das Hauptquartier für 
Sportartikel in Amerika ſein. 


/* 


Alleinige Agenten für die 
Peerleß Bieyele-Hoſen — 
brauchen feinen Gürtel ı. 
haben volle jyrergeit und 
Bequemcichkeit 


Unjer Spezial Bicyele. 


Ein hochfeine® Prreumatic 


Tire Bicyele, 28:3dU. Rad 
high Driamand Frame, iv 
gend ein gewi inch ter Sat» 
tet. verberferte Handels 
Bar3, ratstrap oder 
Rubber: Pedale — überle Iegt 
ed Euch, nur. 


0409 mm 4 5 mern GAS mm gg Casa —— ——— —— nn ⸗ 


Leute, Wir ſind die 
Fabrikanten 
der Kleider, 
die wir 
verkaufen. 


Es 
zu verſchwen— 
jo gut wie wir 


zu faufen. 


faufen reinmollene Männerhoien, im bib- 
igen, eleganten Streifen und Miſchungen. 


faufen 3 Stüdfe Anzüge fir Knaben, in 
ihmwarz oder blau, Kammgarı od. Gheviot, 
lange oder furze Hojen, wie hr wünscht, 
gut zu Conftirmatio: — 

kaufen Auswahl von 25 Arten reinwollener 
Anzügen für Männer, in den ſämmtlichen 
beliebteſten Stoffen und Moden. Nur ein 
Fabrikant konnte dieſenPreis für ſie machen. 


Sie 


F 


FREENET 


au 


re —— —— — — — 


Het 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


En 


Zum Rauchen oder 
zum Klauen. 


Diejer Plag ift dazu berufen, 
überall al3 das Xdeal:Depar- 
tement für Raucher und 
Kauer befannt zu merdeıt. 

Signal Succeß, kurze 
Einlage Zigarre, 50 in 3 
Kiſte, Preis per Kite... 39€ 
Higheit Award, felecte 

lange Einiage, 50 in der 1% 

Kiite, Preis per Kijte.. 5e 
Wheeling Stogies, 

Preis, das Hımdert... BI 
om Roy, Ned Gros, und Sen- 
jation Tabaf, 28c das Brund, 
Blackwell's Durham, das Pfund 
48c. Brier Pipe, We das Pid. 
Climar, das Pfund 335e. 


* 
*8 


— — —“ 


in Groceries 


begann am letzten Montag mit der Eröffnung dieſes Ladens. Sie hat ſeither jeden Tag 
zugenommen an Popularität, an wirklichem Enthuſiasmus. 


Samſtag wird die Krönung 
Sconfin Sream-Käle, 
Cream Käſe, 


Californ. Tafel— 


··222 


U. S. Brand Early * —* 


Wilburs Premium, 


Bakers Breakfaſt Cocoa, 
Büchſen 


Aufregung in 
Sonnenſchirmen 


und keine geringe, ſondern 
eine von der ganz Chicago 
ſprechen wird. 


Satin Fffekt Coaching— 
Sonnenſchirme, breite 
Ruffel 


« zöl. engrollende Goading- 
Sonnenichirme, auf englıfchen 
Stöden in einfach mweigen, 


Dresden und viele an: :$]. 88 


dere Eifeften 

Schillernde Effekte in 
Seide Coaching, mit 
hübſchen andersfarbi⸗ 
gen Borders, zll...... 


Novelty Chiffon und 
feinite jchillernde 
Effekte in 
Sonnenjhirmen ..... 


zu 


52.48 


84. 75 


— 
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Männer⸗gleider. 


Männer: — -Chte reinw ollene ſchottiſche Stoffe und einfach ſchwarze Chediots. 
nd ansgejtattet, Anzü 9; die wir garantiren. yarbe zu halte: umd fich 

aut zu trı wirt Eiche Wunder der Srlitgfeit, regulär $7.50 werth. 
bei diejem Verkauf nur. 


G. A. R. Anzuge ſar Männer Rofitin reinwollenes blaues Tud, aarantirte In« 
diao:f Farbe, doppeltaöpã eiaach runde und eckige Facons und Cutaway Frods, 
Farmer Arlag-yutter, vol ifomı nen in Arbeit und — — Rreis $12.00 überall, 
wir marfiren fie, mit zwei Garnituren Ruöpfe ‚au. ENTER — 


Männer: Anzüge — Tie berühmten F. 4. & J. Ser- 
ges und Cheviots, befannt als die 
reinſten. fri icheiten, reınwelleniten 
Stoffe im Markt, bübicye, modiiche 
Nutter, — tpmet u Arbeit. Aus 
u en, ſind immer ar 

di für 18.50 verkau 
i dieiem Verkauf — en 


8 KR 


de Ghediots 
der fün u 
1t3 verde 


lle bei dieſen 1 Ok 52 .89 


für Männer 
utaſcheu, gut 


* ——— 


Duck⸗HMoſen —Weiße 


Duck⸗Hoſen 
bre ter turn-up. Hüite 


ob und A — 


Kerlaufs RR anacae mas Aa rue aan 


Scnm erröde — Scmmerröde für Männer 


Sriarelle und heile, dünne Stoffe. perfect gemadıte w 
Kierdungafiüde, einige Davon 1.50 wertb, bei 


die ein Verkauf irgend eier Davon de 


Keider für Knaben und junge Männer. 


waarın, 1 heuen und dunklen Farben 
Hofen und StaulipNapze, quter Werth 

j Sombinationen, blau. ſchwarze unfiniſded Diagonal —— und 
—— u Markt, von den zuve riaffigite n Diner 


re Alter 5 
ſchottiſe 
Anzug warde in legter Saiſoun für 87.50 


e Ria die 
em Lerkaufe für 


wAnzage⸗ Alter 244 bis 7. remwollene ſchottiſche Stoffe, 
jette reich mit Band beſetzt ſeidener ne 9 — 
83. 95 


Abuehnbar, werth 85.50. 
Lange Hoſen-Anzüge für Kugben Alter i⸗ bis 19 einfach⸗ 


und doppeibrititia dunkie uied mittelfarbig zeit: Hi 
«U 1.00 


t umd ausgeitattet, b rüg: tae 
L ange Dosen: Linzüge für Aunaben—Nlter 13 bi3 19 Jahre, 
y dotti “Baar e. blaue ımd Ichroarze unfintihed Worjteds, 
! —J niten Ale ider auf un —— 
acht und ausgeſtattet 


ehung. auszezeichnete Sl 250 
Uber dieieim Vectauf 


e Auswah 


e Cheviots, keine Schund⸗ 
ſtark gemacht und ausgeſtattet. Rod. zwei Paar 
zu 34.09, für diejen Verlauf, yreitag u. Samitag 


Dieier Branche qeimanht—der e 
vertauft —die Aus —* gbeid 


Juuior 
ibi 


er Breis dieſer Anzüge 35 
hl Freitag und Samſtag 


— 
ve Ausm 


Suzitge Eur 
für. 


Kniehoſen⸗Alter ! bi 3 14 Jahre dur Haus reinmwollene jchottiiche 
Thiviots in ſehr hübſe hs gung: t. elatiiche Schleifen 
tband. taped Sean der Wholeiale Breis ift 87 
ed, Eure Auswahl "bei diefem Bertaui, 39€ 


Feine ungebügelte Män« 
nerbemden, genau gear» 
beitet wie Bild zeigt, je» 
dem ungebügelten 75 Cts. 
Hemd in der Welt gleich, 
500 Dgd. von 5e 
denjelben, zu. 


— — vierfach 
Leinen. alle iñ den beſten 
TFacona — nit nöthig, 
anderswo 15c zu 


1000 Hoſen · Stretchers. 
die Sorte, welche 1 € 
genügt, werth 35c 


Männer-Hoienträger, — 
vergoldete Schnallen, eis 


deue Enden, 25c 


Unterhojenhalter 


Strümpfe — Hermödorf 
fhwarze, baummollene 
Halbitrümpfe für Män- 
ner, zweifädig, voll» ge 
ftändig reg. gemacht 


Hermödorf Ihwarge 
baumtollene Hal 
ftrümpfe für Männer — 
ebenio lohfarbig, aller» 
feinites MacaGarnı. 
doppelte 

Sohlen 


770 NEw YORK N N) 
; A NoN-paR EL Must! 


» FULL LENGTH 8 WIDTH 
; ALL LENGTHS OF ERUEN: 


Ein weiterer jener grogen Herabjehungds 
—8 die dieſes Debartement beruhmt 


gemacht haben. 
Speziell-Tanill‘ 3 m. 
$2.85 
52.25 


Bigarren und Tabak. 


3 für 106, 8 für 2öc, Kijte 
von 100 


Hofy Poly, Havana Ein: 
lage und Connecticut Ded- 
blatt, 4 für 10c, Kiitev. 100 


Tiabella Regalias, 
Grema de Guba, Yondres, 
Ghico, gemadt von dem 
weltberühmten Vuelta Aba— 
jo Havana Blatt, durchaus 
Guban handgemadt, 4 für 
25c, Kijte von 50 
I 9. Upman Londres Berfee- 
tos und Perfectos, handge⸗ 
macht, lange Havana Ein— 
lage u. Sumatra Deckblatt, 
——— 5e das Stück, Kiſte mit 50. 
Marquette Conchas, handgemacht, lang, garantirt reines Havana— 
Deckblatt, Binder u. lange Einlage, 5e das Stück, Kiſte mit 50 
Dietator Concha Regalia, Creole Rothſchild, Iva: — Invincibles, hand— 
gemacht, lange Havana Einlage und Sumatra Dedblatt, Kiite von 50.. 
Nonpareil Regalia, Granada Conda Rezalia, handgemadt, lange Ha- 
vana Einlage und Sumatra Dedblatt, Kiite von 50 
Diamond B Conchas Eſpanola, Yeriey Lily Gondas, 
Havana Einlage und Gonnectient Dedblatt, Kiſte von 50 
Innocence Londres Grand, Daiſy Dee Flor Fina, lange Einlage und 
nenne 
Viren Conchas Fina, Publico Conchas Er, extra feine Einlage 
und Seed Dedblatt, Kiſte von 50 
La Mode Conchas, extra gut gemacht und alles gute Zigarren, 
Kiſte von 50 
Standard Havana Zigaretten, garantirt reine Havana, alle * 
gemacht, 9 Cents Packete von 10 
Kau⸗Tabak. 
Dut or Sight, 
das rd 
Solly Tar, de per Schnitt, 
JJ 
JT. Big Chunk, 40c per 
Schnitt, das Pfund 
News Boy, dc per Schnitt 
das "rd 
Something Good, 4c per 
Schnitt, das Pjund 
Rauch-Tabat. 
Corn Gate (Rauchpfeife frei), 


Reina 


$2.9 


:$2.50 
$2.25 


52.00 
$1.65 


51.00 
ide 
50€ 

3 für 5e 


340 
36e 


Climar, 4e per Schnitt, 
per Bid 

Spear Head, 

4c per Schnitt, 


Boot ad, 

3: per Schnitt, 

per Pd 

Fiper Heidſieck, 4e per Sänitt, 


+, Solly Uncle, 3c Padet, 
per Bid 


55e 
2... IE 
+, Red Eros, de Padet, 
per Bid 


+, Blow Boy, 4c Badet, \ 280 


DEE 22, BE 
Bull D Durban, 


V Maple Eity, Sc Packete, 
das Pfund 

Tip Top, 

das Bı 

+, Buffalo Long Gut, 4c- 
VBadete, das Pid 


Franz. Brier Pfeifen, Bulldogg und Cier-agans, Gummi oder Horus 10 
Munditiide, werth 25C............ —— ac a re ET c 


Englifche Medlar- Hol; Spazieritöde 65€ 
mit Sterling-Silber verziert... .„unun es TEE Oonrnnnnissunennnd 

Eichen Zigarren-Anfeucht-Kajten, groß genug für Kijte mit 50 Zigarren, Zinf 87 er: 
eingeichlagen und jilberplattirte Inichrift oben: „‚Cigars'...... —— € 2 


Nidelplattirte Tajchen: Streihholz: Bücjjen 


............ —222222222222 





Beranügunas-Weaweifer. 


cago Dpyera Houfe-Aadbin jr. 
umbia—Öismande. 
tons Dpera PBapvillon—PBaudenille, 
nd Opera. Houfe—A Blad Sheep. 
Lin 8—Baudev.le, 
marttet— une, 
leus— The birth of Venus. 

coln Bart ThHeater— Mıittie Biders. 
eBiders—The Cotton King. 

— 


Sauta Annas omay. 


Bor ungefähr 20 Xahren tanchte 
plöglih in 2o3 Angeles ein gemifler 
Eli W. Hamfins mit feiner Frau auf; 
Niemand wußte, woher die Leute fa= 
men. 

Hamkfind erwarb fich durh Kauf 
etwa 15 Meilen öftlich der Stadt, in 
der Nähe von „DIld Los Nictos“, ein 
großes Stück de3 allerbeiten Landes 
und vergrößerte feinen Bei noch im 
Zaufe der Zeit durch Auflauf der um: 
herliegenden tleinen Farmen. Er hatte 
ein ganzes Heer von Architekten, Maus 
tern, Simmerleuten und Arbeitern in 
feinen Dienften, die ihm innerhalb 
meniger Monate ein herrliches Schloß, 
deſſen ſich ein König nicht hätte zu 
ſchämen brauchen, in der Mitte ſeiner 
gewaltigen Beſitzung erbauten. Meilen— 
lange Bretter- und Drahtzäune ums» 
Ichloffen die ganze Farm. Haifinz 
wollte nicht Sahre lang marten, big 
aus jungen Anpflanzungen ein Tchatz 
tiger Park heranmwüchle. Mit Hilfe ge 
mieater Forftleute und tüchtiger Gärt: 
ner wurden Bäume von bereit 15 und 
Togar 50 Jahren den Wäldern entnom> 
men und mit der ganzen Maffe ver 
Wurzeln und der daran hängenden 
Muttererde in Garten und Feld ver- 
pflanzt. So entitanden fchon in Zur- 
zer Zeit auf dem Grundbefit fchattige 
Zaubgänge, Allee und “ippig grüs 
nenbe Baumgruppen, und ein Fremder 
hätte beim Anblick derſelben gedacht, 
daß dies alles durch Jahrzehnte lange, 
forgfähtige Cultur hervorgerufen fei. 
Die berühmteften Künftler und Bild- 
bauer wurden hemangezogen, um Sta— 
tuen bon Göttern, Göttinnen, Nym- 
phen und dergleichen zum Schmud des 
Parfes zu entwerfen. Zei gewaltige 
marmorne Reiterſtandbilder wurden 
vor der Front des Palaſtes aufgeſtellt. 
Ein prachtvolles Gemälde von enormen 
Dimenſionen, das die Schlacht von 
Auſterlitz darſtellte, bedeckte die eine 
ganze Wand des Empfangsſaales. Au— 
ßerdem war in allen Hallen und Sälen 
eine Reihe werthvoller Bilder zu er- 
bliden, die ein Agent Hawking’ in New 
Nork auffaufte und nad) Californien 
ſandte. Hawkins ſelbſt hatte feine Ah- 
nung von dem Werth feiner Kunit- 
Thäße, und wenn nach dem Breife der- 
Telben gefragt, antwortete er jtet3 in 
einem Ton des Scherzes und des innes 
ren Mohlbehagens: „Es foftet unge— 
fähr einen halben Bufhel Geld.” Dann 
mieber ernjt werdend fragte er den Be- 
fucher, wie hoch diefer das in Rede fte- 
bende Seunftwerf fchäße. Nur wenigen 
Leuten aus 2o3 Angeles County mar 
e3 bergönnt, näheren Einblid in das 
SHloß zu gewinnen. Obwohl Hamz 
fing wie feine Frau jehr redfeliger Na> 
tur waren, ſo hüllten fie fich doch fofort 


er in das undurchdringlichſte Schweigen, 


J— 
ei 


J 


fofern auch nur mit einem Worte die 
Duelle, aus der fie ihren fchier under» 
Tiegbaren Reihthum fchöpften, erwähnt 
wurde. 

Er hielt ſich einen Marſtall der theu— 
erſten Kentucky-Vollblutpferde, und 
wenn er ausfuhr, ſo jagte er ſtets im 
vollſten Galopp die Siraßen und Wege 
entlang; Trabfahren ſchien er nicht zu 
kennen. Wie er erzählte, fuhr er ſei— 
ner Frau, die an einem Herzfehler litt 
und in dieſem Schnellfahren eine Ath— 
mung3erleichterung fand, zur Liebe in 
ſo wahnſinniger Weiſe. Wenn man 
ihm mit feinem Geſpann auf der Land— 
ſtraße begegnete, hörte man häufig, wie 
ſeine Frau ihn zu immer ſchnellexem 


Fahren anſpornte. Mrs. Hawkins er— 


lag auch ſchon wenige Jahre darauf 


einem Herzleiden. Hawkins ſchien der 


t 


1 


aähefte und raubefte Mann zu Sein, den 
Californien je gejehen — und das faat 
ſchon viel. Er prahlte oft damit, daf 
er ich in feinen mehrere hundert Dol- 
lars foftenden Anzügen gar micht wohl 
fühle, und daß er viel lieber in alten 
Rumpen, die ihn nothdürftig bevedten, 
berumtiefe. Befonderes Talent ent- 
wickelte er in dem Verlieren von golde- 
men Uhren, und bei einer Gelegenheit 
warf er ſogar eine derſelben, im Wer—⸗ 
the von 8300, einem der Pferde an den, 
Kopf, um es zu größerer Eile anzu— 
#reiben. Selbſtverſtändlich ging es bei 
Heinen wahnfinnigen Yahrten nicht ohne 
Unglikdsfälle ab. So überfulr er eines 
Tages einen alten angejehenen Bürger 
bon %o8 Angeles, dem er troß allen 
GSträubens und Meigerns eine nicht 
unbedeutende Entihädigungsfumme 
zahlen mußte. . 

Sn einer jeden Bant dafelbit Hatte 


= Hamfins Geld liegen, und wenn er fich 


einmal in den Kopf gejett hatte, irgend 
etwas zur faufen, nad dem ihm fein 
Sinn-Stand, jo zahlte er jeden gefor- 
berten Preis für dasfelbe. Seine Frau 
fonnte nicht eine Note fpielen, mar 
au nicht im Stande, ein Piano von 
einer Drefhmafchine zu unterfheiden, 


aber als ie ihrem Manne gegenüber 


trtoßdem den Wunſch ausiprad, Piano 


E Äpielen zu lernen, ließ er fich. aleich 


durch feinen Agenten ein Dutend der 
feinften diefer „Dinger“ jchiden. Eben- 


2 fo machte er e&, went 


b elegante Equipage von großem Werthe, 
"vor die er vier weiße Hengite Tpannte. 


Rod Angeles fam nicht auß dem Staus 


* 


So erſtand er unter Anderem eine 


men heraus, wenn der verrüdte Menich 
mtit diefem Geipann durch die. Stras 
ben jagte. Cr fa fühn auf dem Bod 


p peibichte fontwährend auf die wild=- 


aten Pferde ein, ‚während feine 
Frau Tähelnd auf dem Rückſitze ſaß 
imb fich bei diefer Raferei fehr wohl zu 
ihlen ſchien. Bei einer ſolchen Fahrt 

r zufällig ein Circus und eine Me: 

ie durch die Stadt. Hawkins 


fe ok fh.turiee Sand, die Patad 


mit jeinem Wiererzug mitzumachen, 
und fuhr mit feinem Gefpann vor dem 
Magen einher, in dem das Mufifcorps 
faß. Da. ihm aber die Prozeffion zu 
lanafam ging, begann er wieder in der 
Ihärfften Gangart um den Zug herum 
zu futichiren. „Die Circusleute waren 
müthend über fein Gebahren, mährend 
die Zufchauer fich bei diefem eigenarti= 
sen Schaufpiel todt lachen mollten. 
löglih rannte er gegen einen Käfig 
mit Wildfaben an; derfelbe zerbrad 
und die befreiten Raubthiere liefen die 
Straßen entlang. Bor Angjt und in 
Folge des Anprall3 machte Mrs. Ham 
fing mehrere Quftfprünge, die den Neid 
der Afrobaten der Circusgeſellſchaft 
erregen mußten. Die Tcheugemordenen 
Pferde Hamfind rannten nun mitten 
durch Die Prozeffion, und richteten in 
berjelben eine entfegliche Unordnung 
an. Den Gircuspferden murde bie 
Geichichte auch zu bunt und fie folgten 
dem Beifpiele der vier Henalte. So 
brannten denn ungefähr 20 bi3 30 
Geipanne mit den großen Käfigwagen 
durch. Ganz 203 Angeles Stand an 
den enftern und auf den IIreppen und 
amüſirte ſich köſtlich an dieſem Anblick 
thieriſcher Teufelei, der Sterblichen 
nicht ſo oft wieder geboten werder 
möchte. 

Im Uebrigen lebte das Hawkins'ſche 
Ehepaar mit Allen auf gutem Fuße, 
zog es aber im Allgemeinen vor, für 
ſich allein ſtill dahin zu leben. Haw— 
kins trug ſtets ein Paar geladener Pi— 
ſtolen bei ſich, und ein Jeder hütete ſich, 
den jähzornigen Mann zu reizen. Zu 
Zeiten wurde ihm denn doch ſein Leben 
zu einſam, dann reiſte er nach San 
Francisco und holte ſich von dort eine 
Muſikbande, die ihm dann aufſpielen 
mußte, und mit deren Mitglieder er 
häufig nächtliche Zechgelage abhielt. 

In und um Los Angeles drehte ſich 
das Hauptgeſpräch ſtets um Hawkins 
und ſein extravagantes Leben, und als 
er und ſein Weib vor einigen Jahren 
ſtarben, waren alle Zeitungen voll von 
Geſchichten, die man ſich von dieſem 
Sonderlinge erzählte. 

Erſt nachträglich hat es ſich aufge— 
klärt, wenn anders man dieſen Erklä— 
rungen Glauben ſchenken darf, woher 
Hawkins das Geld zu ſeinem luxuriö— 
ſen Leben nahm. 

In den 60ger Jahren war Hawkins 
der Beſitzer einer großen Vieh-Ranch, 
die ſüdlich von San Antonio lag und 
auf der er ſich eine Heerde von etwa 
15,000 Stück Rindvieh hielt. Seit 
langer Zeit ſchwebte in jener Gegend 
ein unbeſtimmtes Gerücht, wonach der 
mexikaniſche General und Präſident 
Santa Anna nach dem Fall von Alemo 
und vor ſeinem Marſch in das Lan— 
desinnere an den Ufern des San An— 
tonio⸗Fluſſes einen ungeheuren Schatz 
von Gold und anderen Werthſachen 
hatte vergraben laſſen. Hunderte von 
Leuten hatten ſchon nach demſelben ge— 
ſucht und ſuchten noch damals darnach. 
Ein in der Gegend angeſeſſener ehema— 
liger Soldat ſollte um das Geheimniß 
wiſſen. Man ſah ihn öfters in der 
Geſellſchaft Hawkins', mit dem er in 
San Antonio beim Kartenſpiel und 
Zechgelage zuſammentraf. Eines 
Nachts beobachtete ein gewiſſer John 
Sells, wie drei Männer emſig dabei be— 
ſchäftigt waren, ein tiefes Loch am 
Ufer des Fluſſes zu graben, und er— 
kannte er in denſelben Hawkins und 
den Soldaten; der dritte war ihm un— 
bekannt. Die drei ſchleppten von dem 
Orte ſoviel Gold hinweg, als nur ihre 
Reitthiere zu tragen vermochten. We— 
nige Tage hierauf ſetzte der alte Soldat 
große Summen im Kartenſpiel und 
wurde in derſelben Nacht auf geheim— 
nißvolle Weiſe in einer der Spielbuden 
um's Leben gebracht. Einige Wochen 
ſpäter verließ Hawkins mit ſeiner 
Viehheerde die Gegend, um, wie er 
ſagte, Weideplätze in Arizona aufzu— 
ſuchen. Alles ſchüttelte den Kopf über 
dies ſonderbare Vorhaben, und Keiner 
vermochte es ſich zu erklären, was ihn 
dazu bewog, ſeine blühende Farm, die 
er weder zum Verkauf ausbot, noch 
Jemand zur Aufſicht übergab, ſo Hals 
über Kopf zu verlaſſen. Nicht lange 
darauf ward die Nachricht verbreitet, 
daß er auf ſeinem Zuge nach dem We— 
ſten mit einem Manne in Streit gera— 
then ſei und denſelben über den Hau— 
fen geſchoſſen habe. Wie es ſich her— 
ausſtellte, war in dem Getödteten der 
Mann erkannt worden, der als dritter 
mit Hawkins zuſammen den Schatz ge⸗ 
hoben hatte. 

Sp war Hamfins jeder Mitmiffer: 
Ihaft entledigt und in den alleinigen 
Beiik de8 von Santa Anna vergrabe: 
nen Schakes3 gelommen, und ijt ber: 
felbe die Quelle gewefen, au der er fo 
ungeheure Summen Geldes Tchöpfte, 
Hamfins Toll über eine Million Dol» 
lar3 in den wenigen Jahren verbraucht 
haben, in denen er in feinem Balajte 
bei 203 Angeles haufte. 


2co Tolitoi und die ruffiihesenfur. 


Man fchreibt der Wiener „Neuen 
Freien Prefje” aus Peteröburg: So 
oft Graf Leo Tolftoi eine feiner Ar 
beiten in WRußland veröffentlichen 
will, zittern unferegenjoren. Bei Mei- 
nungsäußerungen des populärften 
und angejeheniten aller ruffifchen 
Tchreibenden Zeitgenoffen heißt es au= 
Berordentlich vorfichtig fein; e8 fol 
auch nicht zu ftrengegenfur geübt mer 
den, denn „Was wird man in Ruß: 
land dazu fagen!”, und mas nod 
wichtiger ift: „Wa3 wird Europa von 
uns denken!” Lebtere Erwägung war 
vielleicht maßgebend, daß Wlerander 
III, eine? QIaged erklärte, er wolle 
Tolſtois Werfe perfönlich zenfuriren. 
Die Veranlaffung hierzu war folgen: 
be: Die „Kreußer-Sonate” follte in 
neuer ruffiicher Ausgabe erfcheinen, 
und die Zenforen befchloffen nad) lan= 
gem Deliberiren, die Erlaubniß hierzu 
nicht zu:ertheilen. Toljtois energifche 
Lebensgefährtin fam da hierher und 
bat um eine Audienz bei Wlerander 
III., um gegen die Zenfurbehörde Be— 
fchmerde zu führen. Der Zar empfing 
pie Gräfin in Tiebenswürdigfter Weis 


Be 
3 
Verlangt: 
denuts Offi 
Verlangt: Lei 
I us und 
erlangt: 
11 pt 
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ſe, gab das Buch frei und erklärte 
ihr, er wolle fortab Tolſtois Werke 
perſönlich zenſuriren. „Ich werde 
ſehr milde ſein!“ fügte er lächelnd hin— 
zu. Einige Zeit darauf ſchrieb Toſtoi 
ſeinen bekannten Aufſatz: „Das Reich 
Gottes iſt in euch“, eine nach den Be— 
griffen unſerer Zenſur höchſt konfis— 
kable Arbeit. Nun war man bei Tol— 
ſtois in großer Verlegenheit: dem 
Zar das Manuſkript direkt einſenden, 
ging nicht gut, und die Zenſur würde 
es ohne Zweifel inhibiren, aber den 
Zar auf's Neue mit einer Beſchwerde 
behelligen, wäre nicht ſchicklich gewe— 
ſen. Unter ſolchen Umſtänden blieb 
Tolſtoi nichts Anderes übrig, als den 
Aufſatz im Auslande zu veröffentli— 
chen. Wie es unter dem neuen Re— 
gime mit der Zenſur beſtellt ſein wird, 
läßt ſich noch nicht ſagen; das wird 
man erſt erfahren, wenn Tolſtoi wie— 
der etwas „Verdächtiges“ ſchreibt. Die 
Herren Zenſoren freuten ſich unbän— 
dig, als das jüngſte Tolſtoi'ſche Ma— 
nuſkript, die ſeither acht- oder mehr— 
mals in's Deutſche übertragene Er— 
zählung „Herr und Knecht“, ſich als 
harmlos erwies, denn da konnten ſie 
ohne jedes Bedenken das Imprema— 
tur” geben. Die Ungemißheit über 
die derzeit genehme Schreibmeife lajtet 
iwie ein Alp auf der Famile Tolitois, 
die nicht wenig erfchridt, fo oft an den 
Fenjtern des Herrenhaufes in Jasna= 
ja-Boljana in einer vorbeifahrenden 
Iroifa eine militärifche Uniform er 
blikt wird: am Ende ifl’3 gar ein 
Gendarm mit einer für Papa Tolftoi 
unangenehme Meldung; Toljtoi aber 
lächelt, er fürchtet nit Gendarmen 
noch ihre Ordres. 


Ein Feind der Deutſchen. 


Die Deutſche Südafrikaniſche Zei— 
tung bringt eine Mittheilung, die, 
wenn ſie ſich beſtätigt, ein merkwürdi— 
ges Licht auf die Stellung des Herrn 
Cecil Rhodes (Premier der Cap Kolo— 
nie) gegen die deutſche Kolonialpolitik 
in Suüdweſtafrika wirft. Die Mitthei— 
lung lautet: „Henry Witbooi, der ſich 
redliche Mühe gibt, die Friedensbedin— 
gungen innezuhalten, wandte ſich an 
den Landeshauptmann Leutwein mit 
der Bitte, Duncan frei zu geben, da 
dieſer unſchuldig ſei. Auf die Vorſtel— 
lung hin, daß ja er, Witbooi, doch nur 
durch die Waffenlieferungen des Dun— 
can in den Stand geſetzt worden ſei, 
den Krieg zu führen und ſo viel Unheil 
heraufzubeſchwören, erklärte Witbooi, 
daß Duncan nicht ſein Waffenlieferant 
geweſen wäre. „Wer denn?“ fragte 
der Landeshauptmann. „Cecil Rho— 
des!“ entgegnete Witbooi ebenſo kurz. 
Die „Südafrikaniſche Zeitung“ meint, 
vor allem müßte ermittelt werden, ob 
es nicht um jene bekannte Waffenliefe— 
rung handelt, welche vor einigen Jah— 
ren trotz Dr. Göhrings Beſchwerde 
„aus Verſehen“ bei Upington über die 
Grenze ging. Dies wird ſich leicht er— 
mitteln laſſen. Hat aber Herr Rhodes 
noch weitere Waffenlieferungen direkt 
oder indirekt an Witbooi gemacht, ſo 
ſteht er um kein Haar beſſer da als 
Duncan und dürfte, wenn auf deut— 
ſchem Gebiet ertappt, dieſelbe Behand— 
lung wie jener verdienen. 


An elches ist das = 
„uationalste He 
inte gegen 


NEURALGIA und aehzliche Leiden ? 
4 Esist das beruehmte, unter den strengen 


DEUTSCHEN GESETZEN 


fabrieirte, aerztliche Heilmittel: 


"SO, DR. RICHTER'S (Pad 
> „ANKER” 
PAIN EXPELLER., 


NurechtmitSchutzmarke ‚„Anker.’ 
| FabrikantCommerzienrath Dr.Richter, Firma 


F. Ad. Richter & Co.,215 Pearl St. NEW YORE. 


29 GOLD zı.. MEDAILLEN, 


| 12 Filialbaeuser, Eigene Glasshnetten. 


a 25c und 500. Sr Chicago. SM, 3u haben A 
EA bei: H. SCHROEDER, 465 Milwaufee Ave. Zu 
R BRUNO H. GOLL. 661 ®. 12 Etr. 
— COLTZAU, 
2178 Archer u 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer NRubrif, 1 Cent das Wort.) 


‚ um bei der Anion 
anzunehmen und 

graphiren zu erlernen. Pro— 
Str., nehmt Glevator, 
dofr 


auch 
bler, Ar u: SS, 

Berlangt: Junger Mann mis Treiber für Erprebe 
wagen 43 ul Str. 


Verlangt: Bigarnenmaher;- Handarbeit. 90 Laufe 
Str fia 
erlangt: Sofont, ein junger Mann mit etwas 
Rupiral für_ eine gute unabhängige Stellung. 
Adreſſe: V 79, Abenvpoft. 


fia 
Verlangt: Mann WIE Nahtwähter; muß $20) baar 
als Sicherheit haben; ftetige Stellung; in engliih zu 
baantworten. Adeeſſe: M 112, Abendpoft. 

Verlanot; Ein williger Junge an Cakes (Land⸗ 
ftädtchen). Nahzuftagen zwiihen 3 und 5 Uhr ım 
Saloon, NordweitsCde Kinzie und Wels Str. 


Verlangt: Guter Painter, unverheirathet. 214 
Noscoe Blvd., bei Schüßenpark. 
Verlangt: Ein milliner deutfcher Junge, um 
Orders auszutragen. 335 Cottage Grove Ape,, 
Etore, 





Fortiegung 


— des — 


Hroßen Eröffnungs- Verkaufs! 
57 Yots am erften © Tage verkauft. 


Mest 
(Jrossdale 


Die neue königliche Borſtadt von Chicago. 

Die Gelegenheit Eures Lebens die beſten Plätze in einer 
von S. E Groß neuen Vorſtädten zu erhalten. 

Achtzehn Städte von mir gebaut und ver— 

kauft in fünfzehn Jahren. e 

Erfolgn.WeitGrohdale wird Alle übertreffen 
Sest ijt für Euc) die Zeit, einen großen 

Bargein zu erlangen 
Erfte Häufer in meinen neuen Städten ha: 


ben immer große und fchnelle Gewinnjte mit 


ihren fleinen Anlagen erzielt 


Frei - Exkursionen, 


Samitag, 25. Mai, und 


Sponutag, 26. Mai... 


Spezielle freie ©, B. & O.-Eilfenbahnzüge vom | 


Union-Bahnhof, Canal und Adams Str, um 2 


i Nadmittags an beiden obigen Tagen. 
SreisTidets am jüdlihen Bahnhofsgıtter vor Ab» | 


gang des Zuges. 


Eure Auswahl in der ganzen Vorjtadt fir $200 die | 


Lot und aufwärts, 


Leichtejte jemals offerirte Bedingungen. — | 


Eine fleine Baaranzjahlung; Reft in ichr 
leichten monatlihen Hbzahlungen. 
Bringt $10 mit zur Anzahlung auf irgend 


eine Sot, die Ihr End) ausfndt. 


Nach Weit Großdale ilt e8 8 Minuten Fahrt auf | _ 
der E.,B.&0D. Bahn; beiter Vorftadts-Stienbahnte | 


dient und billiger Yahrpreis. Grenzt unmittelbar an 
Großdale mit feinen großartigen Verbejlerungen tm 
Dften und dicht an die 5000 Ginmohner 
La Grange im Weiten. 


werfen, das für $50 per Fuß Front verfauft wırd. Tie 
Verbeſſerungen in dieſer neuen königlichen Worftadt 
find ausgezeichnet. Ciebentauferd Bänne eingepflanzt, 
vier auf jede 25 zu Yot. Ein ſchöner Park über die 
ganze Eubdivifion ausaeleat. 


Neun Fuß breiter Haupt-Abzugsfanal und 10 bis | 


18zÖllige Seitenfanäle. Merten macadamifirte 
Boulevard3 und Straßen. 31% 
tenwege. Außerordentiich fchöre Boulevard» und 
etragenstampen. Neuer $500U Bahnhof bereits jteh- 
end. 


13% 


erbaut werden. 
wenn fertig, diejes Eigenthum durchichneident. 
Hochſchule, mehrklaſſigen Schulen aller Setten, ſowie 
Grocery- und Fleiſcherläden. 


S. E. GROSS, 


602, 603, 604 u. 695 Masonic Temple. STATE 
und RANDOLPH STR. 


Daden Ave. eleftriihe Babıı wird, 


Berlangt: Männer und Knaben. 


(Anzeigen unter diefer NRubrif, 1 Cent das Wort.) | 


Derlangt: Ein Cakebäcker. 


ſelbſtſtändiger 
Wabanfıa Ave, 


Berlangt: Grfahrene Buchd inder an Muſter-Bü—⸗ 


cher. 175 Jackſon Str. 


Verlangt: Guter Mann mit Referenzen um ſich 


allgemoin nützlich zu machen; muß im Store jchlas | 


fen; Lobn 834 die Woche. MI W. Divifion Str., 
Store, 





Verlangt: Tü 
Wels Str, Steam Dye Houfe. 


htiger Xügler, nur ein folder. 239 
j ira 


BVerlangt: Ein guter Schneider; ftetige Arbeit. 
153 Southport Ave. 

Verlangt: Tüchtiger Bügler, nur ein Deutjcer. 
239 Well! Str., Steam Dpe Honje. dofr 


Berlangt:: Ugenten und Pevdld: für einen gang: 
baran Artifel, Großer Berienft. Hirſchfeld, 188 
North Ave. 18m il w 
Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 





2äden und Fabriien. 


erlangt: Mädchen um daS Mleidermachen zu ers 
lernen und zwei, welche jchon gelernt haben. 751 
Elybourn Ave. ia 
= s on 


Berlamgt: rauen zum Finifhen an KHofjen. 1276 
N. Aſhland Ye. 

Berlangt: 100 erfahrene Frauen an fabrifgemachs 
ten Wrappers; Arbeit nach Hauſe zu nehmen; ſtetige 
Arbeit; guter Lohn; Nejeremzen verlangt. 8. M. 
Bartd, I E Muadifon Str., 3. Flur. fia 

BVerlangt: Frauen, um SHofen zu finijhen. &4l 
N. Hoyne Abe. 


Jede ein großer 





Stadt ; - 
ER ‚u Man kaın beinahe einen | 
Etein von diejen $200 Xotten aüis auf Grundergenthum | 


Fünf Häufer werden in den nächiten 14 Tagen | 
angefangen und fünizig Tollen innerhalb des Jahres | 


Nabe | Sn 


1175 | 


| Verlangt: Gin Mädchen für 





Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diejer Wubrit, 1 Gent das Wort) 


Hausarvert. 
Verlangt: Mitteliähriges Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. Mdrefle: Mrs. Williams, 59 W. Na: 
dolph Str, Nordoftede Elimton Eir. __feia 
Berlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 160 Er 
Madchen für gewöhnliche 


Sn #3. 4756 — 
Verlangt: Ein Mädchen für leichte Hausarbeit. — 
t: Gin Mäpvden für Kühensgausarbeit. 

e : Str. Be pi Ei F 
rlangt: Mädchen fir allgemeine Hausarbeit; 3 
3567 Foreft Ave. ; fia 


in dd F — 
Jüdiſches Mädchen für allgemeins Haus: 


yınil. 


erlangt: 
awei 
: Fin deutjches Mädchen; Feine Wälhe. — 


ve. 


3 Mädchen für Gefhirriwas 

na 

ty : Ein gutes Mädchen für Teichte 
ucht micht zu kochen. 20 War 


ges Mädchen 


kleine Familie. 3236 
zogenes Mädchen, 
en und für leichte zweite 
fragen 5012 Drerel Blod. 
Allen bewandert find 


t: Mädchen, die im d, 
bettent vorzuſprechen. Mes. Liudloff, 
n Ave. 


: Ein Mädchen bei Kindern. 


dädchen für gewöhnliche Haus— 


481 Veiliwaufee | 
Meilen coufrete Sets | 


nzelne 
„Endlewood. 
u yes Mädchen 
ne — rbeit; Hausreinigung fertig. 
d Ave., 


licher Eltern bei 


2 


at: Junges Mädchen ords 
: beifen. 311 Ward 
Ein Madden von 12—15 Nuhren bei 


it zu helfen. 580 Southport Ave. 


Midhen Fit Leihte Hausarbeit. MiS. 
Island Ave., nahe Wood. 

utes Mädchan für Hausarbeit. Guter 
Farnnlie. 190 North Ave. 


t: Vier Mädchen für Boardinghäuſer und 


zehn für Reſtaurants. 1566 E. North Ave. 


Verlangt: 


325 Cotruge Grove Ave. fia 


BVerlanat: Gutes Mädchen für allgemeine SmuSars 
beit. 1249 George nahe Seminury Ave. 


tr 
Sir, 


Hausarbeit, nur 
3022 Ellis Ave. 


Verlangt: Mädchen für Hotel:Arbeit. 107 5. Ave. 


drei 


Perſonen in der Familie. 


Verlangt: Mädchen, ungefähr 16 Jahre, bei den 
Kindern behilflich zu fin. Yamilie gebt auf deci 
Monate auf3 Land. 17 Lane Place, nahe Wertre 
Etr. 

Verlangt: 
Hausarbeit. 


Gin gutes Mädchen für 
913 Clifton Ave., Saloon. 


allgemeine 
Deutſches Mädchen für allgemeine 
3910 Calumet Ave. 


Verlangt: 
Hausarbeit. 

Verlangt: 
math. 475 S. 


Halſted Str. 


Verhangt: Ein ordentliches Mädchen für allars 
meine Hausacheit. 322 Blue A3lund Ave, fſa 


Verlangt: Eine Frau oder älteres Mädchen als 
Haushälterin; guter Lohn. 605 N. Clark Str. 


erlangt: Zweites Mädchen; gute Heimath. 89 22. 





rat: Ein amtes deutiches Mädchen für Stores 
arbeit und im Smuje mitzuhelien. 206 12. Pl., jrüs 
Her Waſhburn Ave. —mo 


Verl 


Verlangt: Mädchen, muß gute Köchin fein ios 


wie das: Wachen and Bügeln beforgen. Guter Lohn | 


für die rechte Perjon. 105 Mead Str, 





Derlangt: Mebrere Handmädgen en Weſten, aus) 
zum Lernen. 35 Moffat Sir., zwifhen MWejteru 
und Campbell Ave. 

Verlangt: Eine Kleidermacherin. 441 Centre Ap. 

Vardangt: Erfahrene Mädchen an Franzen 5m ar» 
beiten. €. W. Indion ringe Co., 270 5. Ave. fi 

Berlangt: Griter Klaffe Verkäuferin für Bäders 
ftore. Anzufragen zwiichen 9—10 Uhr Vormittags. 
227 €. North pe. 

Verlangt: Mädchen an Waifts und Stirts, auch 
Mädchen, das KHleidermahen zu erlernen. 3119 
Rhodes Ave. frſa 

Verlangt: 25 qute, Maſchinen- und Handmädchen 
an Weſten oder Röcken. 130 Samuel Str. —do 


Verlanat: Sofort, Mädchen um bei der Aion 
Electvic Telenmph Co. Stellen anzutreten und auf 
unjeren Linien Teleampbiren zu erldenen. PBrejie 
dents’ Dffice, JO Dearborn Str., nehmt Glevator, 

dofr 


Verlangt: Nähmädchen an Ladies Cloaks. 882 N. 
Rodwell Str., nahe North Ave. Ymilıo 
Verlangt: Maſchinen- und Handmädchen an Cloaks 
— ſtetige Arbeit bei guter Bezahlung. 768 Elkgrove 
Ave. 2milw 


Hausarbeit. 


Verlangt: Ein Mädchen für Küchemarbeit im Ho⸗ 
tel; muß dort ſchlafen. 12 S. Water Str. —fr 

Verlangt: Köchinnen, Mädchen für Hausarbeit und 
zweite Arbeit, Kindermädchen erhalten jofort gute 
Stellen mit hohem Lohn in den feinſten Privatfa—⸗ 
milien der Nord- und Südſeite durch das Erſte deut⸗ 
ſche Vermittlungs-Inſtitut, 805 N, Clark Stri Sonn—⸗ 
tags offen bis 12 Uhr. Tel.: 498 North. 8d3bud 


Verlangt; Mädchen für allgemeine Hausarbtit, 
einfaches Kochen, keine Wäſche, gutes Heim. 123 
S. Desplaines Str. 

Verlangt; Gutes Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit. 952 Urmitage Ave. Nachzufragen in der 
Apotheke. 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit; muß gute Köchin und Laundreß ſein. 4407 
Lake Ave. —ia 


| gründlich veritebt, 


| qung im 
| Abendpoft. 





Verlangt: Gutes deutſches Dienſtmädchen. Nach⸗ 
zufragen 626 Milwaukee Ave. 

Verlangt. Mädchen für SHpotelarbeit, Lundhröhin 
und Mädchen für Hausarbeit. 599 Well Str. 


Stelungen fuhen: Eheleute. 
(Anzeiger urter diefer Nubrit, 1 Gent das Worta 


Gerucht: Sunge finderfoie Gheleute, Mann alsKut⸗ 
fcher und Gar rbeit, Frau iſt guto Köchin, für 
Stadt oder außerhalb, ſuchen Stelle, beſte 
niſſe. 5392 Seminary Ave. 


SteYungen Tudhen: Männer. 
(Anzeigen unter Ddiejer Nubrik, 1 Cent da3 Wor:.) 


Sejwht: Deuticher junger Mann,  verheirathet, 
fucht Stelle; moch in, Webeit, möchte fi verbejlern, 
J. Schwab, 3149 Hudfon Ave, 


Goſucht: Eöin erſter Kbhaſſe Rockſchneider, der das 
Zuſchneiden und Anproberen gründlich verſteht, ſucht 
Stella Adreile: B 68, Abenpoft. 


Gefuht: Ein erfahrener praftifher und theores 
tiiher Mann, der die Ocfonomie und Weingefchäft 
Kaution und Meferenzen leiten 
fann, jucht Stelle. Priefe erbeten Saloon, 102—104 
Lincoln Ave. 


Geſucht: Tüchtiger Küchen-Chef ſucht Stellung. 
Adreſſe W 56, Abendpoſt. 


Geſucht: Mann mittleren Alters ſucht Beſchäfti— 
in irgend einem Geſchäft. Adreſſe PB 292 


Is, 


Gefwht: Anger verheiratheter Mann, fuht ike 
aond welche Beihäftigung; weik mit Pferden Bes 
iheid. Adrefle: W 55, Abendpoft. 

Gefuht: QTiihtiger deuticher Koch mit Tangjübs 
tiger Grfabrung juht Stelle: würde aubh als 
Lunchmann geben. Wdreffe B 67 


ht: Ein junger Mann, der gegemmwärtig dis | 
und Abends | 
. Beite Zeugniffe. WUdrefle: | 

unfia | 


beiucht, Sit willens Morgens 
für die Roft zu arbeit 
W 52, Abandpoit. 

Geſucht: Zuverläſſiger Bartender ſucht ftetigen 
Platz. Adreſſe M 122 Abendpoſt. dofr 





Berlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, 3426 Etate Eitr. dofr 
Tüchtiges Mädchen Für allgemeine 

5044 S. Aihland ve, diia 

Verlangt: Gutes Mädchen für gewöhnlide Haus: 
arb:it, 3 in Familie Hausreinigung beendigt. 
4152 Berkley Ave, 2. Flat. dria 

Berlangt: Eine gute Köchin, die auch Mmaichen 
und bügeln Tann und ein zweites Mädchen welche 
etwas nähon kann. 601 Dearborn Ave. dir 


Verlangt: 
Hausarbeit. 





Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in kleiner 
Familie 35 32. Str. dir 

Berfangt: Gin gutes arbaitfames Mädchen für 
Hausarbeit und Kinder. 6120 Morgan Str. Dir 


Verlamgt: 





Gutes deutſches Mädchen für ge— 
Alf Aha . Brrheit W 3 Pl. Saloo 9 
wöhnliche Sausurbeit. W. 13. ‚ Saloon. ja 

Berlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit; 
beine Waſche. 586 W. Adams Str. fa 

Verlangt: Gin Mädhen für allgemeine Haus: 
arbeit. 4804 Lajlin Str. —ja 
Derlangt: Mädchen für Hausarbeit. 706 N. 
Bart Ave. dof 





Verbargt: Ein guter Junge an Gates, muß fihon 
in der Büderei gearbeitet haben. 1 Elybourn Pl., 
mwahe Lincoln. 


Verlangt: Gutes Mädchen in kleiner Famulie. 
Guter Lohn. 177 enter Str., Ede Gremont Str, 
3. lat. dofrja 





Verlan Ein guter Preſſer an Nöcken. 754 N. 
Rincoln Stk. 





— Zwei gute Rochſchneider. 845 Milwau—⸗ 
Ave fria 


Verlawat: Erfahrene Drygoods-Verkäufer. 495 
W. Chicago Ave. 
Vexrlangt: Photogravh, um mit kleinem Kapital 
ein Tin-Type-Zelt zu eröffnen. N. H. Cowan, 1219 
Wabaſh Ave. 


Berlangt: Schmiedehelfer, der auch gut Pferde 
beſchlagen kann, nur ein nüchterner und ordent— 
licher Mann braucht vorzuſprechen. W. Krauſe, 157 
Madiſon Str., Oak Varlk; nehmt elektriſche Car 


Verlangt: Junger Mann von 18 Jahren im Moat 
Market, muB am Store aufwarten lünnen. 967 Lünz 
colın Ave. 


Verlangt: Zwei gute Schreiner. 1054 Diverfcy Ap, 


BVerlangt: Ein Junge von 16 bi8 18 Jahren in 

DT €. Divijion Str., 

— ber, na 

Verlangt: Mann ntit $100 Kaution und der 

engliſchen Sprache mächtig; 800 Gehalt monatlich, 

ſichere Stellung zugeſichert. Zu erfragen zwiſchen 

8—10 Uhr Vorni. und Sonntags. 3224 Grabes 
Place, Cottage Grove Ave. 


ner Apothele zu arbeiton. 
Ecke Larrabee. 





verlandt: 2 

Verlangt: Mann um in- einer Fabrit zu ar⸗ 
beiten, Lohn $15; muß- $250 baares Geld haben; 
wenn paſſend kann er als Partner. mit in’s Ges 
ſchaft oehen. Adreffe: V 74, Abendpoft. 

Verlangt: Junger Mann, der das Butcherge⸗ 
ſchaft gründlich verſteht, zu Haufe ſchlafen lann 
und auch gqut engliſch ipricht. 3454 N, Wells ee 

—* ia 


Farmbände. 1771 Milwaufee Ave. 





Verlangt: 500 Mädchen für Brivat- und Boar— 
dingbäujer; Stellen frei für Mäpdden. 422 Larras 
bee Str. — di 
Berbangt: Sofort, tüchtige Mädchen nad Gvans 
fton, jowie Ködtnnen, zweite Mädchen, Kindermäds 
ben, Diningroommäddhen, Geſchirrwaſchmäd 
eingetvinderte Mädchen, Haushälterimmn hi 
mädhar; Lohn von 2. Stellm u 
wachgavieien. Kommt fertig zur_Arbe 
idyaften belieben vorzuipreden. Mrd. V | 
57 Zarkabee Str., zwijhen Center und Miscon: 
fin Str. 2milmt 

Verlangt: 
zu helfen. 


Berlangt: Ein girtes deutihes Mädchen, für ges 
mwöhnliche Hausarbeit. 3143 Audiamı Ave. —ia 


Berlangt: Viele Mädchen; auh friih eingarimans 
derte Mädchan. Frau Scholl, 147 ©. Peoria Sir. 
Homilm 

Verlangt: Sofort, Köchinnen, Mädchen für Qauss 
arbeit und zweite Arbeit, Kindermädcen und einge: 
wanderte Mädchen für die beften Pläge im den fein» 
ften Familien an der Güdfeite bei hohem Lohn. — 
Frau Gerjon, 215 32. Str., nahe Indiana Ave. bw 


Gin deutihes Mäpdchen bei Hausarbeit 
452 S. Morgan Str., unten. 2imilmw 





Mädchen finden qute Stellen bei hohem Lohn. — 
Mes. Elfelt, 2529 Wabajh Ave. Frifh eingewanderte 
fofort untergebradt. 13n1j 


Berlangt: Mädchen finden immer.gute Stellung 
bei hohem Lohn auf der: Süpdjeite. 2736 Cotingt 
Grove Ave, Frau Kuhn. 18milmt 


Verlangt: Köchinnen, Haushälterinnen, Mädchen 
Ür zweite Wehbeit erhalten jofort Stelle‘ bei hohem 
ohn in den feinften Familien, durch Da$  beutide 
und ftondinavijhe Intelligenz-Bureau 599 Ze 

Str. er. Amilmt 


Sefuht: Ein eriter Klaſſe Gafbäder juht guten 

ftetigen Pag. Adrefie M 116 Abendpoft. 
Stellungen fuhen: Frauen, 

(Anzeigen unter diefer «Rubrif, 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Eine Frau, 
mit MNeferegen, Tucht 
Mr3. Love 467 E. 
fleißiges ſtatkes Mädchen von 


sr 


ſelbſtändigo kochen kann, 
3 Lundhlöhin. - 


Geſucht: Ein Ss 
Kahn Sucht Stelle. 1019 Dud de a 


ei. 


Stelle als Saushälterin. 599 | Z 

Geſucht; Eine zuverläſſige | 
fuht Stelle bei einer Yamilie mit oder ol 
ter, um mit noch Deutihland zu reijen. 
N. Halitd Str. 


ne Kin— 


Goſucht: Geprüfte Hebamme ſucht Plätze 
metinnen aufzuwarten. Adreſſe: V. 





Geſucht: Eine Frau wünſcht Wäſche ins Haus. 
5144 Laflin Str. dofr ſa 
— — — — — — — — —— 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Dort.) 
Zu vermiethen: Kleiner Laden nahe Schule; ause 
egzeichnete Lage für Bäder, Delikatefien, Barbier, 
Shuhftore und Plumbing; aub Xaden für Gros 
cery oder Ayuttergeichäft. 1376 W. North Un. 
doft ſa 


Zu vermiethen: Der dritte und vierte Gtod des 
Abendpoft:Gebäudes, 203 Fifth_Ave., einzeln oder 
sufammen. Vorzüglich geeignet für Mufterlager oder 
— Fabritbetrieb.“ Dampfbeizung und Fahr— 
uhl. 
Abendpoſt.“ 





Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 





Zu vAmiethen: Eime allesnftehende Frau münjcht 
Knige anftändige Boarders. 393 Center Ave., nahe 
2. Str. 





Zu vermiethon: Möblirtes Frontzimmer an einen 
Mann oder Mädchen. 41 Rees Str. tia 
— bermietben: Ein hübſch möblirtes Frontbett⸗ 
ZMmer an ein oder zwei Mädchen. 75 Cents Die 
Wode. 270 Dayton Str. —ia 

Borlangt: 2 Boarders, Eik., Ede 
Loomis Str. lamilm 

Neu eingerichtete Zimmer und gutes Board zu 
billigen Preifen. Superior Kotel, 210 R. Clart 
Etr. m2l—1ı 


- 2 

Zu miethen und Board gefucht. 
(Anzeigen unter dieſer Nubrit, 2 Cenis das Wort.) 
mE I nee 3 Bimis- Di Wort.) 


Zu miethen geſucht:; 6G Aeinitehendet Maun 
wůnſcht be einet Winve Se te Sara da 


Siurmer, Rordfeite. Wöreffe: WB 47, Uheudpoß. 


564 W. 12, 


(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


in zmunilie. 5% W. Divifion Sir., 1. | 


| Umitände dbalber. Adreſſe 26, 


| beit. 444 Noble 


auf ein | 


Ein Mädchen fit: Hausarbeit. 1196 | 





= | 


Mädchen Für allgemeine Hausurbiit. — | 


Mädchen in Feiner Familie. Gute Hrts | 
Str fia | 


Zeug: 'aufMöbel, PBPianos, 2 





Ubendpoft. dir | 


| Zimmer 502, 100 Wajbine 


dofe | q 
ı Summe. 


| Möbel, 

- | jheine von.der Rortbweftern Mortgage 
2oan Eo., 519 Milwaukee Ave, Zimmer 5 und 
Geſucht: Anftändige gut fitwirte Mitte jucht | 
alleinitehende Frau | 


10v9 | 


bei Wöch⸗ 
78 Abendpoſt. 
dofrſa 


Nähere Austunft in der Geichäft3-Dffice | 


Geſchäftsgelegenheiten. 


Zu verkaufen: Für $5350, ein erfter Mlafle File 
umd Opiter-Martet net volitändigem Lager von Des 
bitatefien und 4 Amınen M täglich; vollitändiger 
Stock und Firtubes n jamint 2= 
ftödgem Sau: mad Lot, 5 : 5 Jahre etas 
blirt; $25W, Reit anf Zeit 


a 7 alles Nüdere |; 
werde man jih an: ©. 115 R. Green 
Er. ' 


Wrefle: DB 70, Adendpoit.. 


Für einen tühtinen Butcher 
ivatbat, findet Äh eine u 
üh on Geihäft : 


ü | 
I 
gu verkaufen: | autgehender | 


Adendpoit.  friq 


srocerpitore, 


ei 


Zu verfaufen: 


billig, wegen $ 


Groe 


cery⸗ 


rath, 


werden. V 


Zu verka 


leichte 


ſchäft, 


Madiſon Str. 


Hausar⸗ 


luswand 


bidl d 
Avo 


104 Grejban Ade., 


en: Sranfheitsbalber, guter Gdialoon; | - 
—!ı I 


601 Rachne Ave. 


Bu verkaufen: 3 Stühle-Barberſhop. 9223 Mii- 
Zlın,iw | 


Ave. 
Zu verfaufen: Gute Väderei, alter Plab. 512 S. 
Halited Str. 20ma,1m 

Zu derfaufen: Milchroute, 9-10 Kannen; gute 
Gelegenheit für den richtigen Dann. Näheres 806 
Dickſon Str. Waplmt 


Gel 


twaufee 


- I (Anzeigen unter diefer Nubrit, 2 Gent3 das Wort.) 


Soufehold Soan Yirociatiom, 
(inlorporirt), 
85 Dearborn Str. Zimmer 304. 
534 Sincoln Uve, Zimmer 1, Late Bien 
Geld auf Möbel, 


Reine Wegnabme, Leine Dcfientlichleit oder DVeryds 
gerung. Da wir unter allen Gejellivhyaften in den 


| 2er. Staaten das größte Kapital beitgen, jo tünnen 
| wir Euch niedrigere Waten und längere Zeit gemwäh» 


ten al$ irgend Jemand im der Stadt. Unjere Gejells 
ihaft it organıfirt und madht Geichäfte nad dem 
Qaugefellihaftsplane. Darlehen gegen leihte mös 
hentliche oder monatliche Niidzahlung nah Beguems 
lichkeit. Sprecdht un?, bevor Jhr eine Anleihe mache 
Brings Eure Diöbel-Quittungen mis Gud. 


63 Mmird deutic geiprohen —— 
Douſebold Loan Uffociattiom, 
8 Dearborn Str., Zimmer 804. 
684 Lincoln Ade., Zimmer 1, Lale Biew. 
Geatundet 1854 


Cbicago Mortgage Joan Go, 


175 Dearborn Etr., Zimmer 18 und 19, 
in großen oder Meinen Summen, 


verleiht Geld, 

auf Haushaltungsgegenilände, Pianos, PVierde, Was 
ven jowie Lagerhausfchre. zu sehr niedrigen Ras 
ter, auf irgend eine gewünschte Zeitdauer. Ein 
beliebiger Theil des Dorlehenz fann zu jeder Yeit 
zurüdgezablt und dadurch Die Jinien verringert Ders 
den. Kommt zu uns, wenn hr Geld nöthig habt. 


Chicago Mortgage Loan Ed, 


175 Dearborn Str., Zimmer 18 und 19, 


hul 


oder 15 W. Madifon Str, Nordierits@de Sad A 


Etr., Zimme 205. l1aplf 
Geld au verleihen 
auf Möbel, Pianos, Pierde, Wagen u. f. m. 
Rleine Unleiben 
von $20 bis $100 unfere Spezialität. 

Mir nehmen Ihnen die Möbel nicht weg, wenn wir 
die Unleihe macen, — laflen dieieiben in Ihrem 
Beſitz. 

Wir haben das 
orößte Deutidbe Gefhäft 
in der Stadt. 

Alle auten ebrlihen Deutjchen, kommt zu uns, wenn 
Ihr Geld borgen wollt. Nbr werdet e3 zu Gurem 
Vortbeil finden, bei mir vorzufprechen, ebe Ihr ande 
dermweitig bingebt. Die fiherfte und zuverläffigie y 

Bedienung zugefidhert. 
9 Frend, 


2omzli 193 2a Sale Etr., Zimmer 1. 
Wenn Ihr Geld gu leihen wünjdht 
i ferde, Wagen, 


Rutidben ufm, ijpredtvorinder Dfs 
fice der FivelityMortgageloandVo. 
Geld gelieben in Beträgen von $25 bis $10,000, zu 
den niedrigften Raten. PBrompte Bedienung, obne 
Oeffentlichleit und mit dem Worrecht, daB Guer 
Gigentyum in Eurem Befig verbleibt. 
Fidelity Mortgage Xoan 6 
Yntorporirt. 
94 Rafhbinaton Str, erfter Flur, 
zwijchen Clart und Dearborn, 


oder: 351 63. Etr., Gnglemood. 


oder: 9215 Gommercial Ube., Simmer 1, Columbia 
Blod, ESüd:Cbhicago. l4ap,bio 


Die befte Gelegenheit für Deutidhe 


welche Geld auf Möbel, Vianos, Pferde und Wagen 
leiben wollen, ift zu uns zu fommen. 
Wir find jelber Deutfjde 
und machen e3 jo billig wie möglih und laflen Guh 
ale Saben zum Gebraud. 


67—169 Wafbington Str, 
La Ealle Etr. und Fifth Ave, Simmter 12. 


Sljali 


1 
1wiſchen 


F. Krueger, Manager. 


Geld zu verleihen. 
National MortgageLoan Co, 
Title & Truit Bid., 100 Waihing 
1 tt und Dearborn St 
auf Sausbals 
D ten, 


1 mon gemacht 
egenſtände, Pianos, Kütſchen, Diaman 
leidungsſtücke, Warehouſe-Quittun 

Durchaus privat. 


tal Mort 


gage 
und 


Billiges Geld 
f Möbel. Privationds. Argend eine 
Ehrlihe Behandlung. Strift privatim. 
Wenn hr Geld braucht, Ipreht vor oder fchreibt 
mir und ich werde bei Euch vorfpreden. 
Gobleigb, 
80 Dearborn Str., Zimmer 34. 16mai,1} 


geliehen auf 


Wozunach der 
wenn Ihr billiges 
Pianos, Pferde 


Südjeite 
Geld haben fünnt auf 
und Wagen, Zagerhauss 


geben, 


6. Offen bis 6 Uhr Abends. Geld rüdzahlbar im bes 
liebigen Beträgen. ilma,bi 





Geld zu verleihen an Chicago Grundeigenthum zu 
billigen Raten; auch Geld zu Neubauten zu babar. 
Kaijer & Eo., 911 Ahlınd Biol. 18uilm 


Geld zw verleihen auf Chicago Grundeigenthum. 
Darlehen zum Bauen zu niedrigften Ruten. Hart & 
Srant, 2-9 Washington Str, 1fpmimlj 

Zu verleihen: $500,000 auf 5 Prozent, No. 


R | 96. 
Canal Str., Zimmer 5. Baplint 


Geld zu verleihen auf Grundeigenthum. 
Keine Kommtifion. Monatlihe Abzahlung. 
Im Falle der Borgende ftirbt, wird die 
Shuld getilgt und die OQypothet ge: 
1öiht. Imilmt | 


Someftead Coan & Guarantyp Go, 
S.:W.:Gde Madijon und Dearborn Str. 
31 Hartiord Bdg., 
Nüpere Auskunft Atheilt daielbit 
Frans Demmiler. 








fen: Glegantes Sivs_ Board, 


! @elsgenbeit, 


I 


| 12 Uhr Mittags. 





maſchine und qaudere Möbel. 


. wat. 


fen und Teppiche. Billiger al3 die bils 
euen und gebrauchten Haushaltungs⸗ 
. D. Spears Lagerhäuiern, 56 bi3 
Be, baar oder Zeit. 56 „A’-Straße iM 
eriter Wde., oder fragt Giybourn Xive.s 

18ap?m? 


binter —— 
‚Ar:Strase. du 


Ronduftzur nei 
Photographen. | 
(üingeioen wagte VOMEER NUDE ann ann Miet). | 
3.2. Bilfon 39 Etate Etr. 
12 feinite Gabinet3 und eim 11 bei 14 Portrait 2. 
Bilder fopirt und vergrößert. 
Sonntags ofien. 5d31j | 
Heiraths geſuche. | 
. eige unter diefer Rubrik foftet für ine | 
8 * g.e Ginidaltung einen Dollar.) 
iratbögeiuh. Nnges Mädchen mit guten Gis 
a werd  auganchmen Weſen ausgeitatter, | 
möchte dern paſſenden Herta zweds Heitath tenuen 
letuen. Auf Vermögen wird nicht geſehen, da 
fefbit im Belik cimes ſolchen. Dffekten erbeten 
wmter: W 50, Übenddoß. 


| Ave. 


| Wells 


Grundeigenthum und Häufer. 


| (Anzeigen unter, diejer Rubrik, 2 — 9— 
| Hammond mird diejen Sommer einem, groß 


‚ 2ammonDd Aufſchwung 


erleben, und Sorte 
werden rapide im Werth fteigen. 
Wir führen dieien Aufihieung durch 
den Bei ı 100 unjerer Üiggeblichenen "Lot: 
ten tie ite wirflichen Werth berbei. Mt 
eine wi H dem 31. Mai mehr verfarft 

wir werden auf dem i b 
die Hän 


Hammond 


—28 
Fuß tieẽ. 
Freie Erkurfiouen. Eure 

n Heim zu erwerben oder einen 
machen. Verkauf endet Freitag, 
Euch fſteie Karten. Oifen 


2* 
in) 


für 80 bis 4 


—3imat 


— Hammond Townſite Eo., 

130 Dearborn Str, Zimmer 

Erfurjiion 
Erkur 
Erf 


Erf 


tag, 12 Ube 
‚12 Ube Mit 
12 1hr Mit 

, EB we? 
12 Uhr Mit 
Uhr Wit 


Uhr 9 


Mittags, 


der Eliton Qne. 
Houje-Strakere 

Humbold!! 
vaufse Wve. . 


J "dofrja,bie 


z, dfſ, bw 

dotten in Winnetla. 
.Keine Zinſen. Freie 
P. C. Renand & 
didofe 

ins, bier Dreis 
Flat), MI Bi! 
4150; Tiberafe 
Siejede, 96 
Dapime 
Eis 
ars 
M. 
fia 
* von Ai. 
Etr., nabe We ae 
100 und 125 e Abzahfitits 


gen. Gigenthümer 79 €. MWavdijon Str., Zimmer 


13; direft an der 

ton Hot Sprimas; 
50 pk Ader. 
In Ave. 


ſüdlich 
> ııt 


Su verkaufen: 
Ranias, billig. 
Str. 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort) 


Mrs. 
Geburtshelferin. Pr i 
nahe Dip:fi .Empfehle Frauenſchut. Behandel 
alle Frauenkrankheiten. Erfolg garantirt. MlAAmn 

Frauenkrankheiten erfolgreich behan— 
deſt, Bjährige Erfahrung. Dre RMRöſſcch, Zimmer 
20, 113 Adams Etr., Ede von Glarf. Eprechitunden 
von 1 bi3 4, Sonntags von 1 bis 2. 2linbio 

Geihleht!-, Haut:, Blut, Nieren: und Unters 
leibs-Krankheiten ficher, ichnell und dauernd cebeilt. 
Dr. Ehlers, 108 Wells Str., nabe Obio. Nolbw 


Rechtsauwalte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
Julius Goldzier. Sohn 8. Rodgers, 
Goldzier & Rodgers, Rehtsanmwälte, 
Euite 9 Chamber of Commerce, 
Südoſt-Ecke Waſh n & Sa Salle Str. 
Telepbon: 3100. 

Henry M. Cohen, Rehtsanwalt. 
Praktizirt in allen Gerichten. Abftrafte unterjucht. 
— gemacht; keine Bezahlung, wenn nicht 
Arfolgreich. Zimmer 84, 15 La Ealle Str. BSmzli 
Fred Blotfe NRebtsanwalt, 

—— Nr. 79 Dearborn Etr., Zimmer HH843 — 
Rehtsfahen aller Art jowie Kolleftionen prompt 
beforgt. 10031j 


Pianos, mufitalifhe Anitrumente, 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gent3 dad Wort.) 
ve Zu verkaufen oder zu vermiethen: Gin gutes Orts 
Hutrion und Walzen für Sontmergarten. Nachzu⸗ 
fragen 408 Elybourn Ave. dire 
‚Bferde, Wagen, Hunde, Bögel 2. 
nUnseiaen unter diefer Rubrit, 2 Cents das Worr.) 
ur Zu verkaufen: Bferd und Erprehwagen. N 2 
Mara Uo., Ede School &t ufe Bw. fi 

Bu verfanfen: Billie, Bory, 0 
Bigav, Geihirr. 39 Cobfeug Str., na 
Lg Zu verkaufen: Gutes Mierd, 


Geihirr. $20. 248 €. North Ave. 


3Fami 


n⸗ 
Robey Str. 
Cart und 
Muß verfaufen: Spottbillig, 6 gute Topivagen, 


ben gW—$35. Kein Gebraud dafür. 154 Wetiter 
Ave. 





Zu vertauſchen: Friſche Kühe gegen trodene. 1198 
Clybourn Ave. — 


Große Auswahl don allen Eoxten Papageien, 
Eings und Ziervögeln, Goldfijche, AUquariums ufjm., 
au den nieorigiten PBreifen. Wlantie E WBacifie 
Bird Eo., 197 DO. Madifon Str. 30mzbw 


Kaufs- und Verkaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Gebrauchter Pooltiſch, beinahe neu; 
ein Bargain. Privathaus. 20 Hudſon Ave. 
Muß verlaufen: Spottbilligç, 
vollſtändige Groc⸗ry-Eintichtung, als Bins, Coun— 
ters, Icebor, Scales, Oiltanks, Coffeemill, auch 
eine Confectionery⸗ und Deliklateſſenſtore, ſowie 
Topwagen. 152—154 Webfter Ape, 

Zu verfaufen: Vollſtändige Büderei-Einrihtung; 
billia. 1376 N. Halitd Str. 

$6500 Grocerie3, elegaute 
und Wagen werden mnäcdbiten 
Mittwoh, den 9. Mai, auf öffentlicher Aultion 
an die j er verfauft; Näheres in dm 
nähften Montag: und Dienftagseitungen. 


zum Fortmoven, 


Auktion! Auktion! 
Einrichtung, Bferde 


gu verfaufen: Zu irgend eimem Preis, volliläs 
dige Groceryeinrihtung, einzeln, audh feine Ci3s 
bor. 65 ®W. Lale Str. 

Zu tanfen geiucht: 1200 20 Bfund alte Yutters 
tubs. Sendet Boitlarte. 36 %6, Str. 

Billigfter Pat in Chicago für Grocery-Einrid: 
tungen, im Ganzen oder einzeln, 991 N. Halſted 
Etr. — 





620 "rufen gute neue Higherm“⸗Nähmaſchine mit 
fünf Schudladen; fünf Jahre Garantie. Domente 
895, New Home $25, Singer $10, Wbeeler_ & Wiljon 
&10, Glpridge $15, White $15. Domeftie Office, 173 
MW. Ban Bıuren Str, 5 Thüren öftlid bon Halſted 
Str. Al 3 offen. bw 

Billig: Showcaſes, Counters, Shelving, Grocery⸗ 
Ains und Gisbor; gebrauchte ges und verfauft. 233 
Str. 13malı 
— taufen: 75 Schaukäſten, billig. 110 Sigel 
we ' 10ap24mt 


Etr., nabe.Wells. 


Verfsnliches. 
(Anzeigen unter dieſert Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


Alerander2 Gehbeimpoligeisllgen 
tur, B rrd 5 Fıfth Are, Zimmer 9, bringt irs 


| gend etwas ın Erfahrung auf pritaten Wege, unter« 
ſucht 


Ehe⸗ 


Dieds 


alle unglüdlichen Bamilienverhältnifie, 


kandsfülle u. j. w. und ſammelt Beweiſe. 


| ftähle, Näubereien und Schwindeleien werden uutces 


fugt.und die Schuldigen zur Rehenihaft gezogen. 


| Aniprüche aur Schapdenerjag für BVBerlegungen, lIns 


olüfsfälle u. dgl. mit Erfolg geltend gemacht. Breier 
Kat) in Nechtsjachen. Wir find_die einzige beutice 
Volizei-Agentur in Chicago. Sonntags vifen bis 
2>mai,bia 


Getragene Herrenkleider, fpottbilfig zu perfaufen. 
Fruũhiat wüge, Ueberzichk, Dojen u. i. w., alle 
nit aba e Wuaren—hemiih gereintgt— 

neu. Geihäftsitunden von 8 bis 6 Uhr: © 
pon*9 bi 12 Uhr. Chemiihe Waſcha 
SFürberei, 39 Congreß Ste., gegenüber von Ziegel 
Cooper. Dnilmt 


Löhne, 


Noten, Miethen und ſchlechte Schulden 


aller Art ſofort kouettirt; ſchiechte Miether dinaus⸗ 
geſetzt; keine Bezahlung ohne Erfolg; alle Fülle were 
den prompt beſorgt; offen bis 6 Uhr Abends und 


Sonntags bis il ühr. Engliſch, Deutſch und Slan⸗ 


dinaviſch geſprochen. Empfeblungen Erſt⸗ „QNationals 
| Banf. 76-78 Fifth Uve., Room 8. Aug. F. Miller, 


Ronitabler. 
Löhne, Noten, Miethe, Schulden und Aufprücde 
aller Art jchneld mund fiber Bollektirt. Reine Gebube 
wenn erfolglos. AlleRechtsgeſchäfte forgfältig beivrgt. 
Burcan of Law and Golfectiou 

167—169 Waftington Str., nah: 5. Ave, Summer 15 

Zohan W. Thomas, County Konftable, Wanager. 
IHmai, if 


4malmt 


Schreiner! Ale Mitglieder der 2. I. Nr. 10 wers 
en vmit bewachrichtiat, der mähiten regelmäßis 
on Bıfammlung am Mittwoch, den 29. Mai, in 
300 State Str, beizumohnen, um für Brauıten-Sas 
ire zu ftimmen. W Mad, Ginanz-Sefretär. fidi 
Ms. Margreit wohnt jet &2 Milmaulıe 
2mim 


% für Ereminiren von Abftraften von Erdert 
Grundeigenthums-Rechtsauwalt. Referenzen gege⸗ 
ben. Adrefie M 117 Ubenppoft. 2lma,iw 
eigene . 


a heiten fertigt R.Gcamer, Damen. 
Gelear nd Vercätenmader. Di Rorid Man Kal) 


Schre 
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| Siuldiu des ufes 


Don Georges Ohnet. 


„Abendpoſt“, Chieago, Freitag, den 24. Mai 1395. 


Beſtürzung verfegt. Plötzlich verlor ſie an ſeine Equipage, mußte ſich aber 
die Herrſchaft über fich felbft, und jet | eines anderen bejonnen haben, denn 
hielt gt fie der größten Schandthaten | er itieg nicht mit ein. Während er den 
für fähig. Er mollte fie fo weit als | Wagenfchlag Ihloß, fragte er: „Wo- 
möglich treiben, wollte ihre Fafjungs- | hin befehlen Sie?“ 


zie ;ıljiere waren bald gertgejehene 
Gäste in der auswärtigen GColonie, und 
den veriiederen Glubs. 

Sn einer folden Glubgeiellihaft 
bracyte Jemand zufällig das Geipräd 


Was ridet Sie bon einer Bde 
amteneigenichaft? Sie find do Ar— 
beiter? — AUngell.: Im Dezember war 
id Beamter, id mar uff eene jroße Eis— 
bahn al® Anichraller anjeftellt un hatte 


nicht. 


Derbreitet das Hülfreihel 
Auf diefe Art. Wenn hr fehet wie 


arline 


(Fortſetzung.) 


Sie mollte forechen, steh beklagen. 
© Er ließ fie jedoch nicht zu Worte fom- 
* men, legte die Finger an die Lippen 
! und fagte leife: „Still, ftill, fchreien 
Sie nicht! Lafjen Sie Roquiere, mo 
er ilt, und plaudern wir allein mit» 
mander.“ 

I. ‚Was Sie da gethan haben, ift ja 
Mznerhört,“ unterbrah ihn Lypia. 
" „Das werde ich hnen nie verzeihen!” 


hung bedürftig; Gie oder ich?“ frage 
te Samuel mit einem tronifchen Sei- 
tenblid auf die reizende Frau. 
haben mich hinters Licht geführt, mei- 
ne Gnädige, und mir lag daran, Ih— 


nen zu bemeifen, daß ich nicht ganz fo | 


dumm bin, wie Gie vielleicht glauben. 
Seht werden Sie mohl Xhre Heinen 
GSrlurfionen nad) der Rue Lübed nicht 
mehgt zu leuanen verfuchen, da ich Sie 
aufYriicher That ertappe.“ 


gen Mannes unmürdig." 

„Möglich. Dann läht fich eben ein 
anftändiger Mann leichter betrügen 
als ih. Ich aber bin Durdhaus nicht 
geneigt, betrogen zu werben, und hab: 


e2 vorgezogen, anStelle des Anftandes | 


meine Schlauheit zu eben. Dap ic 
gut dabei gefahren bin, fehen Sie ja.“ 

Lydia hörte ihm gar nicht mehr zu 
und hüllte fich in verächtliches Schwei- 
gen, mährend fie aufrecht 
Kamine jtehen blieb, al3 erwarte jie, 
y: Bernheimer der peinlichen Situa- 
ton ein Ende made, Er jedoch mies 


auf einen Stuhl und fagte in fehnei- | 
dendem Tone: „Nicht Ichmollen, Kleine | 


Frau; Sie find nun einmal ermwijcht! 
Daz ift allerdingd im erften Moment 
recht unangenehm. Uber Schließlich 
| bin ich e3 doch nur, der fie überrafcht 
hat, und Sie miffen ja nur zu qut, 
| tab Sie mit Ihrem ergebenen Diener 

Mi angen fönnen, wa3 Sie nur mwol- 
len.” 


Sie drehte den Kopf nach ihm hin, | 


I Sah ihm mit einem jener Blide, deren 


Macht fie fich wohl bewußt war, in Die | 
er fih Hoffnung gemadt, 
Ienten, fette fie jih. Dann fragte fie | 
„Dart ich | 


| Augen, und als fei fie bereit, einzu— 


| mit größter Geelenrude: 
vielleicht erfahren, vo ich bin?” 
„Bei mir; fo lange wenigjtens, als 
Sie hier find.” 
„Sie find allein?” 
„Ganz allein. Man fennt mich nicht 


Geheimniß wird alfo gewahrt mer: 
ben.“ 


„Woher mußten Sie denn, dab id) | 


24 


f{ommen würde? 


„D, das ijt meineSacje. Lydia, mas | 


‚rum haben Sie mir neulich nicht die 
(4 Wahrheit geitanden?“ 
„Konnte ic) das?“ 
„E38 märe offen gehandelt gemwefen.” 
‚Dazu mar ich Ihnen gegenüber 

Rt verpflichtet.” 

A „Sie willen doc, daß ich Sie lie- 
be, und auf alles, was Gie betrifft, 
eiferfüchtig bin. Welchen Kummer ha- 

‚ben Sie mir bereitet! Xlfo einen Ges 

‚ Iiebten haben Sie? Sie, die ich mir 

'fo unnahbar, jo rein gewünfcht hätte, 
Und was für einen Geliebten... einen, 
an dem Gie feine Stüße haben; Yer 
nicht3 meiter ift, al® der „ſchöne 
Mann.” Seinenftuf für einen Roquie- 


re auf3Spiel zu jeßen! Das ift der reis 


ne Wahniinn. Was follte denn aus 
Ihnen werden, wenn Sie nur nod) auf 
ihn zählen dürften; er ift ja nicht 


einmal in der Lage, Sie vor Urmutd | 
ı beiwenden und ziehen wir die Konfe- 
| quenzen daraus. C3 ift ganz gut, daß 
\ e8 zwifchen uns zu einer Ausfprache 
„Schönes Verdienit das! Alte, Die 


zu [hüben. Was in aller Welt konnte 
Sie denn gerade an dem jo reizen?” 
„Seine Liebe zu mir.” 


Sit kennen, lieben Sie. Hat fih Ihnen 


dekn je jemand genäbert, ohne Sie lie- | 
ben zu müffen? Aber mit Roquiere eis 


nen Tehliritt zu begehen! Eine Frau 
wie Sie! Nein mwirflid, man fann e3 
fauın glauben!“ 

Lydia zudte die Achfeln und mein 
te: „Sie verftehen das nicht; fünnen 
da3 nicht veritehen.... 
mwerden Sie erfahren, warum ich ihn 
gewählt habe.“ 

„Mit welcher Ruhe Sie 
ihm ſprechen. 


mir von 


be für Ihr Handeln?“ 


des Vergnügens.“ — 
„Lydia, Sie erſchrecken mich! ! 
„Bernheimer, Sie amüfiren mich! 


„Sie verheimlichen mir die Wahr | 
eine Komödie | 
| Wagen mwartet am andern Ende 


heit. Da jtedt irgend 
dahinter.“ 

„Durchaus feine Komödie... ein 
Drama, in dem Sie Jhre Rolle ha- 
ben, wie die andern auch.“ 

„Sollten Sie fo berechnend fein 
# tönnen? Sie fprehen über hren 


— als ob Sie dabei einen Hin- 


rgedanten hätten, Sie, die ich für ſo 
offen und gerade hielt. Hat Sie denn 


nichts zurückzuſchrecken vermocht? Ha⸗ 
ben Sie gar nicht an Ihre Mutter und 


Ihren Gatten dabei gedacht?“ 
Eine Blutwelle ſtieg Lydia zu Ge— 


ſicht, und mit rauher Stimme ſchrie 


ſie auf: „An meinen Gatten, den ich 
haſſe?“ 

„Sie haſſen ihn? Und warum? Er, 
der die Güte 
ſelbſt iſt!“ 

„Schweigen Sie mir von ihm und 


ehmen Sie ſeine Partei nicht, ſonſt 
"gerathe ich außer mir! Ja, ich haſſe 
ihn! Ich haffe ihn! Und alles, was ich | 
| Lydia und Bernheimer 
Mährend fie fprac, bot ihre aanze 
ı dine verborgen, Maurice mit finfterer 
| Miene und gefenttem Kopfe, den Stod 
färbt, ihre Lippen bebten und ihre 


thue, ift gegen ihn gerichtet!” 


Erſcheinung das Bild maßloſer 
Wuth. Sie hatte ſich vollſtändig ent— 


Augen traten faſt aus den Höhlen. 
Ich bekomme Angſt vor Ihnen!“ 
rigf Bernheimer aus. 
Ss war keine Uebertreibung, was 
er da ſagte. Die reizende Gräfin zeig— 


te fich ihm in jenem Momente in eis | 


nem Lichte, das ihm zu denten gab. 
Eben no war fie kalt, ſpöttiſch ge— 
weſen und iht Zynismuß hatte ihn in 


\ , | gann er bon neuem, 
„Wer von uns ift mehr der BVerzeis | 


| mir denn nicht ein wenig das Recht 
‚ au, Ihnen Moral zu predigen?“ 


„Sie | Swed hierhergelommen ?“ 





| Bernheimer auf. 


| ihren Gatten burd 
ı umbringen zu laffen. Bernheimer hat= 


glückliche Befiker der 
ı werben fünnte. ebt, wo diefe Mög- 
| Tichkeit zur Ihatfache zu werden droh- 





| weitem Boaen um 
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und Rechichaffenheit | 





Iofigfeit ausnügen, um hinter ihre 
Schliche zu fommen, und verhartte 
daher erit reht auf dem munden 
Punkt: „Sie find gegen Bloerne ge- 
mwiß jehr ungerecht, denn er ift ein fo 


| anjtänbiger Charakter, daß nichts an 
‚ihm Ihren Zorn rechtfertigen kann.” 


Gr fiel aber mit feiner Lift herein. 
Lydia hatte ſich wieder beruhigt und 
lächelte nur bitter auf feine Bemer⸗ 
fung. 

„Sagen Sie mal, liebes Kind,” be- 
„Iprechen Gie 


„Sind Gie vielleiht zu dieſem 
„Rur deshalb.“ 
„Ich dachte, Gie hätten weniger 
Telbftlofe Abfichten dabei im Auge. 


| Spielen Sie alfo nur im Namen der 


Tugend den Spion?“ 
„Spion! Welh häfliches Wort. 


Warum nehmen Sie denn nicht lieber 


i E „.. Jan, daß ich e3 qut mit Xhnen meine? 
„shr Benehmen ift eines anftändi= | 5 8 


Ich wollte Ihnen eine weiſe Lehre zu 
theil werden laſſen. Bedenken Sie ein— 


mal, was geweſen wäre, wenn Sie 


anſtatt meiner, derjenige überraſcht 
hätte, von dem wir ſoeben ſprachen... 
Ermeſſen Sie die Folgen davon!“ 
Lydias Augen blickten ſchrecklich, 
als fie mit übereinandergepreßten 


Zähnen halblaut hervorſtieß: „Nun, 
dann hätte er ſich eben mit Roquiere 
auseinandergeſetzt.“ 

vor dem 


Dieſe furchtbare Antwort, die der 
jungen Frau entſchlüpfte, klärte 
In einer Sekunde 
verſtand er jeßt, wopon ſie zuvor be— 
hauptet hatte, daß er es nicht verſte— 
hen könne. Sie hatte Roquiere als den 
Banditen gedungen, den ſie gegen 
Ploerne gebrauchen wollte. Dies un— 
terlag keinem Zweifel mehr für Bern— 
heimer. Sie hatte die entſetzliche Ent— 
wicklung der Dinge vorbereitet, um 
ihren Geliebten 


e 


te fih unter dem Panzer der Sinnlic- 
feit in einem Winkel feines Gemiffens 
ein Reftchen menschlichen Gefühls be- 
wahrt. Noh am AUbend zuvor hatte 
daß menn 
Roquiere Raimond zufällig  beifeite 
Ichaffen follie, er ganz wohl der 
fhönen Lydia 


te, jah er zu feinem Erftaunen, daß 


nnt | ihm der Gedanke feine Freude mehr 
und ahnt nicht, wer Sie find... Xhr | 


zu machen imjtande war, Er betrach- 
tete die Gräfin weit mehr neugierig 


| al3 zärtlich, und fie erfchien ihm plöß- 


ih als das, mas fie in Wirklichkeit 


| war: ein reigendes, aber gefährliches 


Ungeheuer. Er fagte fih innerlich: 


| „Madame Lafarge war feine größere 


Verbfitherin, als diefer Heine Engel 
da. Und wenn ich fie eine Tages hei- 


ı rathete, wer jteht mir dafür, daß fie, 
| meiner müde, mir nicht in aller Gee- 


lenruhe ein vergiftete® Tränkchen 


| durch ihre vermalwdeite Mulattin fre- 


Man muß in möglichit 
das entziüidende 
Berfünchen herumgeben, und jo lange 


denzen läßt. 


en Ach Thon Für fie intereffirt, ift es 


angebrachter, die Vertheidigung des 
unfchuldigen Oatten zu führen, den 
fie fonft wie ein Huhn durch Diefen 
verliebten Naufbold von NRoquiere 
wird abichlachten laffen.” 

Als er bemertte, daß fein Schiwei- 
gen etwas wie Unruhe auf Lydias Zü— 
gen hervorrief, jaate er: „Wir haben 
beide ein gewaates Spiel getrieben, 
nicht wahr? Laffen wir e& jet dabei 


gelommen ti; rechnen Sie mit dem, 
mas ich Ihnen faate. Was mich anbe- 
trifft, jo werde ich vergeilen, mas Gie 
mir darauf eriwiderten. Ich ſchreibe 


ı das meifte der großen Erregung zu, 
in die Gie mein plößliches Auftauchen 
' nothgedrungen verfegen mußte, 
I nehme nicht3 davon 
' halte an der Hoffnung feit, daß Sie 
Eines Tages | 
| dig ift, brechen werden.“ 


1 und 
für Ernft. Ich 


mit einem Manne, der Ihrer unmwür= 


„Das geht niemand etwas an, aus: 


| Ber mich.“ 
So hätten Sie nicht | 
Anmal den Milderungsarund der Lies | 


„Heute werden Sie ihn jevenfalls 
nicht fehen. E3 ijt jebt halb vier Uhr... 


| Sie müßten ihm erit eine lange Er- 
„Sagen mir den Milderungsgrund | | 
| da fagen Sie lieber gleih, Sie feien 


färung über ihr Ausbleiben geben; 


am Kommen verhindert gewefen.” 

„Das ftimmt ja aud.“ 

„Und jegt, gnädige Frau, laſſen 
Sie ung zufammen fortgehen. Mein 
der 
Straße... ich fee Sie ab, mo Sie 
wollen.“ 

„nücchten Sie nicht, mich zu foms 
promittiren?“ 

„Ein alter Mann mie ich!“ 

„ad, Sie qutes Väterehen, Sie!“ 

Sie hielt e3 für gerathen, den frü— 


| heren Einfluß über Vernheimer zus 


rüczugewinnen, da fie ihn erfchrect 
zu haben fürdtete. Sie jchlua daher 
wieder einen liebenswürdig nedifchen 
Ton gegen ihn an. 

„Und was foll aus dem armen Kerl 


da drüben werden?!” fragte fie la- 


| chend. 


„Der Efel! Der hat ohnehin Schon 
mehr Glüd, als er verdient... Hören 
Sie nuir.... ich glaube, er geht eben.“ 

Man vernahm das Geräufch einer 
bon außen zugeichlagenen Thüre und 
eines langfam, ie mit Widerftreben 
die Treppe hinabjteigenden Schritte. 
traten ans 
Tenfter und fahen, hinter einer Gar= 


unter dem Arm, das Trottoir ent» 
lang fchleichen. India drehte fi nad 
Samuel um und jagte in feherzendem 
Tone: „Armer Yunge, er iirb nie 
wiſſen, welche Enttäuſchung er Ih— 
nen verdankt.“ 

„Hol ihn der Kuckuck!.. J 
nen wir uns auch auf den Meg mas 

en.“ 

Er führte die reigende junge Frau 


eht kön⸗ 


„Nach Hauſe. Kommen Sie denn 
aber nicht mit?“ 


„Nein. Es iſt beſſer nicht.“ 
GFortſetzung folgt.) 


Eine geheimnißvolle Geſchichte 


Vor etwa 20 Jahren kam ein Eng— 
länder mit ſeinem Sohne nach Tien— 
Tſin, einer Hafenſtadt in derchineſiſchen 
Provinz Petchili. Der Vater war ein 
ehemaliger Officier der Landarmee und 
ſchien ein bedeutendes Vermögen zu be— 
fißen, da er fortwährend mit feinem 
Sohne jih auf Neiten leifmd. Merk: 
mwiürdigerweife "fanden pe Ekeide ein 
großes Gefallen an der Stadt Tien- 
Tin und beichlojien, Dort eine Zeit 
lang fid) niederzulafjen. Sie ſahen ſich 
rad) einem paffenden Haufe um, ımd 
jtach ihnen unter vielen anderen befon- 
ders ein? in die Augen, das auferhalb 
der Stadtgrenze, id dit am Mleereö- 
jtrande auf einer weit in’3 Mafler hine 
einragenden Yandzunge erhob, von wo 
aus ji dem Auge ein herrlicher Aus: 
blid auf die meite Maijerfläche mit 
ihrem nie ruhenden Geivnge und Ges 
braufe bot. Ihre Freunde, und vor 
allem die chineſiſchen Dienſtboten, wa— 
ren außer ſich vor Entſetzen, als ſie von 
dieſem Vorhaben hörten, und ſuchten 
die beiden Engländer auf jede Art und 
Weiſe hiervon abſpänſtig zu machen. 
Es ſpucke in dem Hauſe, Niemand hätte 
es ſchon ſeit Jahren bewohnen wollen. 
Nicht um alles in der Welt getraue ſich 
Einer bei Nachtzeit an dem Hauſe vor— 
überzugehen. Doch die Engländer 
ließen ſich durch ſolcherlei Geſchichten 
nicht in's Bockshorn jagen. Sie pach— 
teten das Haus und zogen ſofort in 
daſſelbe ein. 

Sie wohnten nun ſchon ſeit mehre— 
ren Monaten in ihrem nenen Heim und 
nichts beſonderes ereignete ſich. Beide, 
Vater und Sohn, waren ganz entzückt 
von ihrer Wohnung und beſchloſſen, 
dieſelbe anzukaufen. 

Eines Abends kehrte der Sohn, der 
in der unteren Stadt ſein Mittageſſen 
eingenommen hatte, ziemlich ſpät nach 
Hauſe zurück. Als er die Frontthür 
öfſnete, hörte er in dem Zimmer ſeines 
Vaters ein Geräuſch, das dem Ringen 
zwiſchen Mäunern glich. Bevor es ihm 
gelang, die Treppen hinaufzueilen, 
drang ein markerſchütternder Schrei 
ihm zu Ohren, der das Kampfesgetüm— 
mel bei weitem übertönte. Dann war 
alles todtenſtill. 

Der junge Mann ſtürzte in das Zim— 
mer hinein und fand dort den Vater in 
einer Lache von Blut liegen. Ein Meſ— 
ſer ſtak bis an's Heft in der Bruſt des 
ſchwer Verwundeten, eins jener gefähr— 
lichn Dolchmeſſer der Malayiſchen Ma— 
troſen. Pefonders fiel der eigenthüme 
lid geidnikte Griff desjelben in’s 
Auge. Der junge Mann jtürzte jofort 
in die Halle hinunter, um die Diener- 
Ihaft zur Hülfe feines Waters herbei- 
zurufen. Als er einen Augenblick ſpä— 
ter wieder den Raum betrat, war zu 
ſeinem größten Erſtaunen das Meſſer 
verſchwunden. 

Der verwundete Vater erlangte ſein 
Bewußtſein nicht wieder, nach wenigen 
Minuten war jedes Leben aus ſeinem 
Körper entwichen. So war es nicht 
mehr möglich, irgend welche Auskunft 
über den ganzen Hergang von ihm zu 
erhalten. Sein Geſicht war noch nach 
dem Tode ganz verzerrt von dem aus— 
geſtandenen Schrecken. 

Dem Sohne war in Folge dieſes 
zrauenbaften Vorfalles der Aufenthalt 
nn tem Haufe völlig” verleidet. Zwar 
jeßte er eine große Belohnung auf die 
Snidedung des Mörders aus und gab 
eine genaue Vefchreibung von dem auf 
jo geheimnisvolle Meife verihwundenen 
Meiier, aber undurddringliches Duntel 
twar und blieb über diejer Geichichte ge= 
lagert. 

Als er ſah, daß alle ſeine Bemühun— 
gen, Klarheit in der Sache zu ſchaffen, 
bergeblich blieben, packte er ſeine Habe 
zuſammen und kehrte nach ſeiner eng— 
liſchen Heimath zurück. 

* 


Monate, Jahre ftrichen dahin. Das 
Haus wurde nach dieſem Vorfalle noch 
mehr wie zuvor gemieden und geſcheut. 
Eines Tages beſuchte ein Schiff unſerer 
Aırmdesflotte den Hafen von Tien-Tiin. 


ring 





Die Bebeut- 

ung des Blu⸗ 

tes für den 

Beſtand dee 

menſchlichen 

Körpers iy 

J Jedermann 

= befannt. €8 

braucht da⸗ 

ber kaum erſt 

— — eerr z 

werden, daß alle Veränderungen des Blu⸗ 
tes Einfluß auf die Geſundbeit haben. 

Jeder ſollte daher ſtets Sorge tragen, 

daß daſſelbe von allen Unreinigkeiten be⸗ 

freit wird, dieſes geſchieht am beſten durch 


Hamburger Tropfen 


die beſte Medizin gegen 
Unverdaulichkeit, 
Magenleiden, 
Leberleiden, 
Kopftveb, Uebelkeit, 
Dyspepſie, Schwindel, 


Verdauungsbeſchwerden, 
Magen⸗ und Rierenbeſchwerden, 
Biliöſe Anfälle, 

Ebenſo gegen die Leiden des weiblichen 
Geſchlechts. 


auf dieſes verwunſchene Haus und den 
ermordeten Engländer, und man er— 
zählte ſich, daß der Geiſt des Ermeu— 
helten zur ſelben Stunde jede Nacht im 
Hauſe umginge. Selbſtverſtändlich 
fanden unſere Offiziere ein lebhaftes 
Intereſſe an dem ganzen Hergange. 
„„Laſſen Sie uns doch einmal des 
Nachts das verherte Haus beſuchen und 
ſehen, wie es dort zur Mitternachts— 
—— hergeht!“ ſchlug jetzt Jemand 
or. 


„Warum nicht gleich heute Nacht ?“ 
rief ein junger Täne, ein Clubmitglied, 
den wir A. nennen wollen. „Wir ha— 
ben ja Zeit genug und wir können hier 
gleich von dem Steward unſeres Clubs 
die Schlüſſel, die derſelbe von dem Eng— 
länder bei deſſen Weggange erhielt, 
ausgehändigt bekommen.“ 

Es war, eine Geſellſchaft von lauter 
ungen, abenteverluftigen Männern, 
denen vielleicht der ausgezeichnete Club- 
yunih noch nicht Waghalfigkeit und 
Iinterneymungsgeift eingeflößt hatte. 
Die Schtüflel wurden aljo zur Stelle 
geichaftt und eine Yaterne auf den Weg 
mitgenommen. Ale hatten jich wohl 
mit Streihhölzern und Lichtenden ver- 
leben. Als man fih auf den Weg 
machte, war A. nirgends zu erbliden. 
Da alle vor Neugierde brannten, ging 
man ohne ihn fort. Giner der Offi- 
ziere konnte die Bemerkung nicht unter- 
drüden, daß gerade der Lirheber dieier 
Srpedition fich gleih aus dem Staube 
gemacht und Angit befommen hätte. 

„A. Angit haben?“ rief einer der 
anderen Glubmitgliedern au. Da 
kennen Sie ihn aber fhledt. Er meik 
nicht, was urdt heißt. Ach mette, 
er hedt irgend einen Streich gegen und 
aus. Mahricheinlich ift er uns vorauf- 
gegangen, bat fi ein weißes Lafen 
übergeworfen und will Geilt fpielen.“ 

Cie musten fich beeilen, um nod 
jur Eeiſterſtunde das Haus zu er- 
reichen. 

„Dort können Cie e8 jehen,” rief 
einer der legten aus. Lieutenant B., 
der die Yaterne trug, jah beim Xater= 
nenlichte nad) feiner Uhr und bemerfte, 
Jaß man nur nod) 3 Minuten bis Mit- 
ternaht habe. Mau eweihte das 
Haus, deifen Thür mit Leichtigkeit Tich 
Öffnen ließ, da fait alles an derfelben 
berrottet und verroitet war. 

„Bei George, rief der Mann an der 
Spige aus, hören Sie e$ meine Her- 
ten, da jchleicht Jemand vor uns Die 
Treppen hinauf?“ 

„Das wird natürlih W. fein, der ung 
richreden will,“ wurde unter allgemeis= 
sen Gelächter bemerkt. 

Dod) das Lachen erftarb ihnen auf 
Jen Lippen, denn plößlich ertönte ein 
gellender Todesihrei. An der größten 
File ftürzte alles die Treppen hinauf. 
B. Stich haftig die Thür von dem Zim- 
mer offen, aus dem der Schrei gekom— 
nen war. Bevor er etwas in dem 
Raume fehen fonnte, bließ die Zugluft 
jeine Laterne aus und jchlug die Thür 
yinter ihm zu. Er machte einen Schritt 
vorwärts und ftraugelte über e1ndas 
auf dem Boden. Er beugte ji über 
yen Gegenftand und faßte mit feiner 
Hand in den Strom einer warmen 
Flüfligkeit. Das konnte nur Blut und 
yer Gegenitand, über den er gejtolpert, 
aur der Körper eines Menfchen jein. 
Sein Herz Ihien aufzuhören zu jchla= 
zen, er wagte fich nicht zu bewegen, er 
vagte nicht zu atmen. Die Setunden, 
13 feine Freunde in dem Zimmer er= 
‘hienen und die Thür öffneten, jchie- 
nen ihm zu Stunden zu werden. 

Lieutenant B. ift nun jchon ein 
Mann in grauen Haaren, aber wie er 
erzählt, fteht ihm diefer Moment no 
jeute jo Friiy vor Augen al3 wenn er 
zeitern Ti) ereignet hätte. 

Da endlih wurde die Thür aufge- 
siften, die jungen Männer ftürzten mit 
ihren angezündeten Xichtern in den 
Raum hinein. 

Da lag der arme V. zu ihren Füßen, 
iein Herz Durchbohrt von einem Malay- 
Meiter. 

Sofort wurden die nöthigen Nad)- 
forihungen angeftellt, die Behörden 
jingen mit vollem Gifer daran, um 
mdlich Licht in diefe myfteriöfe Sade 
ju bringen. 

Das Haus wurde von oben bis unten 
unterfuht und machte man zulegt die 
Fntdekung, daß die Mauern doppelt 
varen, und geheime Trepren, Thüren 
und Vorrathsräume eithielten. Durch 
einer dieſer derborgenen Thüren war es 
dem Mörder gelungen gleich nach voll— 
brachter That zu entſchlüpfen, und ihm 
ermöglicht, das ſeinerzeit beim Morde 
des Engländers vergeſſene Meſſer wie— 
der unbemerkt an ſich zu nehmen. In 
den Vorrathsräumen fand man eine 
große Zahl von Waffen und eine unge— 
zählte Menge von Koſtbarkeiten der ver— 
ſchiedenſten Art an. Es war kein Zwei— 
fel, daß dies Haus ſchon ſeit langer 
Zeit von chineſiſchen Piraten als 
Schlupfwinkel und Speicher für ihre 
geraubten Maaren benugt worden war. 
Die dichte Lage an der Eee hatte den 
Mas für deren Vorhaben bejonders 
zünſtig gemacht. 

Der VBefiger des Mefler3 und die an— 
deren Mitglieder der Bande wurden jo= 
fort dingfejt gemadt und kurzer Hand 
aufgehängt. 


—e ——— — — —— 
Zapp als „Baynbecamter‘‘ 

Mit diefe Ankluge wird die Staat3- 
anwaltſchaft wohl feen Ilück nich ha— 
ben. Schnallen Sie man ab! wir wir 
immer ſagen. Wenn et nach mir jinge, 
denn müßte der Koofmann, der mir 
rinlejen will, wejen Beamtenbeleidijung 
ſo'n Paar Monate Plötzenſee jenießen, 
un wat mein frieherer Vorjeſetzter is, 
der müßte verurdeelt wer'n, mir min— 
deſtens vor drei Monate det Jehalt 
auszuzahlen, indem man eenen Beam⸗ 
ten nich für eene auß dieYaare jezogene 
Beleidijung entlaffen Fann. 

Mit diejer erbaulichen Nebe begann 
der Arbeiter Friedrich Zapp feine Ver: 
theibigung, als er fich vor dem Berli- 


ner Schöffengeriht megen Hausfrie-⸗ 


densbrus zu verantworten hatte, 
Dass: Rab Nbnen.acht e8 nun aber 


meine rejelrechten Diäten. Al3 Bahn 
beamter fommt mir eene richtiie Kün- 
digung zu, un man fann nich zu mir 
fegen: „Schnallen Sie man ab!" — 
Borf.: She jollen bei Jhrer Entlaffung 
eine mwüite Scene aufgeführt haben, 
und das ift e8 nicht allein, was ung 
intereffirt. Erzählen Sie mal, aber 
kurz. — Angekl.: Ick war ſchon in't 
vorigte Jahr uf dieſelbe Eisbahn als 
Anſchnaller anjeſtellt un als ick nu in 
dieſem Jahr wieder uf die Eisfläche 
erihien, ha hätten Sie mal die Freude 
Teh’n foller, als die Herren un Das 
mens mir wiederfJahen. „Zapp! Zapp! 
Mir zuerft!” So jing et immer au. 
„Man jut, det Sie wieder da find, Sie 
haben et im voriaten Jahr doh an 
beiten jemadht. So mie Sie Jänallt 
Keener an.“ Na, man hat ja oodh jo 
einijermaßen feinen Stolz, un mat je- 
lernt i3, i3 jelernt. Dei war mir oo 
tanz thut meen Scofe, od det Hali- 
faren oder Holländer oder noch andere 
waren, wenn id fie anjefchnallt hatte, 
denn jaßen fie feite. In der Woche hats 
ten mir feinet Bublitum, ville Difi- 
tiere mit ihre Damens, aber det Soun- 
tags famen denn merfchtendeel® Die 
Leite von den merfantilen Handels— 
ftand, un fo esner hat mir denn oo 
rihtig um mein Amt jebraght. 

Dorl.: Wollen Sie nun gefälligft 
auf den Vorfall fommen, der zur UAn= 
Elage jteht? Sonit entziehe ich Yhnen 
das Wort. — Ungell.: An diefem 
Sonntag fehe ich eenen ollen Belann- 
ten uf die Eisbadn fommen, natierlich 
mit’'n Mäcden am Arm. Ick hatte 
Ihon im vorigten Winter fo’n fleenen 
Krach mit ihm jehatt. Al er mir da- 
mals fein YFübchen hinjebalten hatte, 
friegte id eenen ordentlihden Schred, 
»r hatte een Paar Trittlinge an, die 
mit die lange Spite mindeitens zwölf 
3ol lang waren. Mit die Sälitt- 
Ihuhe wollte det man fchleht Stimmen, 
ie verfuchte det Menfchenmögliche, fie 
feine PBotentaten anzupaflen, aber det 
iing nid. Sie mollten nid an die 
Haden paden. Bei all det Drehen 
jing denn bei dem eenen Schlittſchuh 
sene Schraube lo3, un denn jing bei 
ihm ooch eine Schraube lo3, un denn 
fing bei ung beede die Schrauberei los, 
un denn machte er Krach. Mein Brin- 
zipal gab mir aber dunnemal Redt, 
un er mußte die Ei2bahne verlajien. 
Det hat ihn nun mohl jemurmt, un 
al3 er in diefen Winter miederfam, 


Ulfo. er fommt mit feine Dame an, un 
vat fie i3, jeßt fich in een-Pepier, io 
sen Kolleje von niir det Anfchnallen be= 
forgt. Aber er jagt: „Laura,“ Tagte 
r, „fomm dboh Hierher, der Mann 
Ihnallt jehr appetitlich an, den fenne 
‘Et Schon.” Ya kannte ihn ooch wieder, 
fage aber feenen Ion, indem id mir 
ieienwärtig war, det een Beamter im- 
ner an die nöthiae Selbitbeherrichung 
iden muß. Erit fchnallte id ihm an 
ın denn ihr, wobei id denn jewahr 
merde, det fie mit fchiefe Abſätze be- 
haftet 18. „Doch ’ne Nummer,” denfe 
ik, jebe mir aber die jrößte Mühe, det 
ick fie fejtfrieje. „So, Tage id, „Fräus 
fein, nu loofen Sie man.” Sie Schlägt 
denn 00 een Paar mal hinten un 
vorne aus, denn fommt fie aber wieder 
nach meinen Plaß zurüdieleiert un 
meent, it hätte ihre nich richtig ani?- 
ſchnallt. Ick laffe mir denn wieder die 
Beene hinhalten un jchnalle wieder 1o3 
un [hnalle diesmal den rehtenSghlitt- 
Ihuh uf den linten Fuß. Det war 
mieder diefelbe Keichichte, wenn fie lief, 
fnicte fie nah außen um. Sie fommt 
noch mal retuhr un will wieder umie- 
ſchnallt wer'n. „Fräulein,“ ſage ick, 
„Sie haben ja ſchiefe Abſätze an, da— 
druf kriege ick keenen vernünftigen 
Schlittſchuh feſte. Ick will et aber ver— 
ſuchen mit een Ende Tannenreiſig, wat 
ick dazwiſchen ſtoppe.“ Un ick bücke mir 
wieder vor ihr uf eenen Knie, un er 
ſteht dabei un macht aller A höhniſche 
Bemssfungen, det id mein ah nid) 
veritande un in’t Anfchnallen noch eene 
Laier wäre. „Kerr!“ fage id, denn # 
mußte, det id mit Anjchnallen meinen 
Mann jtehe, „wenn Sie een Mädchen 
uft Ei3 führen, denn forgen Sie oo 
dafür, det fie jerade Abfäße hat, jonjt 
„Schnallen Sie ab!” Ick war falſch 
jeworden, un wie id fo an ihren Wi: 
herumwirke, da fällt mir fo ’n Stüd- 
hen Eis in die Finger, un als id fer- 
tig bin, da plagt mich der Deubel, det 
id ihr det Stüd Eis in den Stiefel 
itede un ftehe uf un fage: „Sp, Fräu— 
fein, nu loofen Sie aber oo jänell, 
det Sie warme Beene friejen.” 

Borf.: „Nun find wir ja endlich jo 
weit. Den Reit fann ich Ihnen erzäh- 
(len. Nach einiger Zeit bemerkt Die 
Dame natürlih Kälte und Näfle an 
ihrem einen Fuß, denn das Stüdchen 
Eis thaute auf. Man entvedie, dak 
Sie fi einen fehr Thlehten Wi mit 
ihr erlaubt hatten, dem Inſpektor 
murde Anzeige gemadt, und Sie jol- 
ten fofort den Dienft verlaflen. Sie 
meigerten fich und mußten durch einen 
Schumann von der Bahn gebrast 
werden. Das ijt die ganze Gejhighte. 
Die Dame hat feinen Strafantrag ge= 
ftellt, und das ijt noh Ihr Glüd. Wie 
var ed nur möglid, dak Sie ein Stüd 
53 zmwilchen Fuß und Stiefel fteden 
fonnten, ohne daß fie e3 fofort gewahr 
wurde. — Ungell.: Sie hätten mal 
ihre auzjeleierten Jummilatfchen fehen 
nüflen, id jlobe wol, det fie fich jchar- 
nirt, damit vor’t ericht zu fommen. 
Un det fol wat Feinet find? Schnal- 
len Sie ab! 

Der Angeklagte fol megen des 
Hausfriedensbruds 20 Mark Strafe 
zahlen. 


— Der morjde Stamm bei 
Alterd ergrünt noch einmal, wenn er 
von dem Epheu der 
tankt wird. 


| ährend de Tages mögen Sie im Zuge ge= 

seifen fein. Wenn die Naht anbricht, füh» 
! bieö bedeutet, da Sie ji erfältet haben. 
| Sollte Heiferfeit erfolgen, fo befinden Sie fi) in 


einen Tritiichen Zuftande 


Hor 


| Huodenjraf ıc. 


| den Dionat. — Ehneidet Died aus. — Stan 


E ud geholfen hat, 
erzählet es Anderen,‘ und laßt 
es fie belfen. Wenn eine 
frau verfuht, ibre Arbeit auf 

i die alte fhwerarbeitende Methode 

zu thun, dann ift es wirklich nur Menſchenliebe, 

ihr über Dearline zu erzählen. Dielleicht 

gebraudt fie es zum Scheuern, Geſchirrwaſchen 

ufw., aber fte fann nicht glauben, daß es ihr 

— beim Heugwafchen fopiel Arbeit u. Umftände 
erfparen fann, ohne Schaden zu thun. 

Eure perfönliche Erfahrung mag fie 

überzeugen. Das würde Pearline 

helfen, fiber — aber bedenfet wie viel mehr es 

ibr helfen würde, indem fie Heit, Kraft und 

wahres Geld fpart. 


Eug vor Haufirern und unglaubmwürbigen Grocers, bie Eu 


fagen, „dies ift jo gut wie“ ober „dajielbe wie Pearline”, 


2: 
r 
Suütet Es iſt falſch —Pearline wird nie baufirt, und fjolte Euer 


Grocer Cuch eine Nachahmung für Pearline ſchiden, ſeid gerecht-ſchicet ſie zurüc. 
446 Sames Pyle, Rew York 





WASHINGTON 
MEDICAL —_. 
esranpo.eH st, ANSTITUTE: 


CHICACO, ILL. 


Eanfultirt den alten Arzt. ie 


EEE TEE TER TEE —— — Tr — 
duirte mit hohen Ehren, hat 20-jährige Erfahrung, ift Profejlor, 
Vortrager, Autor und Spezialtjt in der Behandlung und Hei 
BE . lung geheimer, nervöfer und dronifher Krantheis 
ten. Taujende von jungen Männern wurden von einem frühzeitigen Grabe gerettet, 
deren Mannbarkeit wieder hergeftellt und zu Vätern gemacht. Lefet: „Der Rathgeber 
für Männer“, frei per Expreß zugejandt. 


erlovene Mannbarkeit, neraale Shwähe, Wikbrand bes SuBeme, vos 


a ne . chöpfte Lebenskraft, verwirrie Gedau 
neigung gegen Gejellichait, Energielofigleit, —— Berfall. Baricocele 
und Unvermögen. Alle jind Nadhfolgen von Zugendfünden und Uebergriffen. 
Shr möget im erjten Stadium fein, bedenket —* daß z raſch dem letzten 
entgegen geht. Laßt Euch nicht durch falſche Scham oder Stolz abhalten, Eure 
chrecklichen Leiden zu beſeitigen. Mancher ſchmucke Jüngling vernachläſſigte 
einen leidenden Zultand, bis eö zu jpät war und der Tod jein Opfer verlangte, 


; wie Syphilis in allen ihren jchred- 
Anferkende Erankheiten, Hac, Shadien — erfen, weiten 
und dritten; geihwürartige Afelte der Kehle, Naje, Knochen und Aus: 


gehen der Haare jowohl wie Samenfluß, eitrige oder anftedende Ergiekun- & 
gen, Strifturen, Eijtitig und Orditis, 5 von —— und un⸗ 
reinem Umgange werden ſchnell und vollſtändig .y. ir haben unfere 
Behandlung für obige Krankheiten fo eingerichtet, daß fie nicht fofortige 
Lindernng, jondern auch permanente Heilung fichert. 

Bedenket, wir garantiren $500.00 für jede geheime Krankheit zur be 
gahlen, die wir behandeln, ohne jie zu heilen. Alle Conjultationen und Corref ondenzem 
werden jtreng geheim gehalten. Urzeneien werden fo verpadt, daß fie keine Re ierde 
erweden und, wenn genaue Beichreibung des Falles gegeben, per Expr zugeicjidt; Jedod 
wird eine perjönlihe Zufammenkunft in allen Fällen vorgezogen. : 


Difice-Stunden: Bon 9 Uhr Morg, bis 8 Uhr Abd3. Sonntags nur von 10-12 Uhr M. 


RN 


ANTI-NERVE-POENA. 


Für ihmerzlojes Zahnauszicehen. 


Chicago Dental Parlors, 


Dr. McCullough. — Dr. Lane 
Bimmer 8-9-10, zweiter Slur, 
MieBider-Theater:Gebäude, 
Madijon Str., nahe Staie Str. 


Eet Zähne 

LDeites Set Zähne 

Goldgefüllt 

Eilbergefüllt 5 

J 8.00. 
Gratid.— Im dad Publitum zu überzeugen, ba 
N Anti-Nerve-Pona vollitärdig jhmerziod un 


’ 
Hale S \ pofitio unichädlid ift, werden wir jeden Camftag von 
| or 


Handeln Sie folari. 


len Sie ih etwaß fieberijd, und 


und jollten nicht zögern, fo= 
fortige Silfe zu Suchen, indem 
Sie HALE’S HONEY OF HOREHOUND 
AND TAR gebrauchen. 

Es verhütet den Schmerz, den 
Nachtſchweiß, das Zehrſieber und 
die Auszehrung, welche anderen- 
falls folgen Könnte, Sollte der Suften 
permanent werden; in der That, 


ONE Yb18 12 Uhr Vormittags unentgeltlich Zähne Audzies 


heu, mit Ausnahme von Kindern unter 14 Jahren. 
Alle Arbeit wird für 10 Jahre 
Stunden von 8 bıi8 10 Uhr. Gonıtags don 9 bis 4 Uhr. 
| 10m, 1i, inım 


KRANKHEITEN 
geheilt, 


garantirt. 


© 


ad Ta 


tt die einzige pofitive und abjolut 


Eihhere Kur 


egen Huiten, Erfältungen und die vielen 
ormen von Bronkhial»LKeiden, welde wenn 


DUN 


bernuadläjiigt, itetd zur 


Auszehrung 


fübren. ZA 

Zu haben bei allen Apothekern. Der Owen Glettriide Gürtel heilt 
Er EZ Rheumatismus, Sciatica, Ehronis 
fhe und Nerventrantheiten bei Mäns 
nern und Frauen in allen Fällen, wo Mebis 
zin fehlſchlug. 

Brüche werden ebeunfalls durch 
Elektrizität geheilt. 

Unſer großer illuſtrirter Katalog iſt unent⸗ 
geltlich in unſerer Office zu haben. 

Sprechzeit von 8 Uhr Morgens bis 8 Uhr 
Abends, Sonntags Vormittags von 10—12 
Uhr; Konjultation frei, mmfcbw 


The Owen Electric Belt & Appliance C6,, 


209 State Str. (Ede Adam), Chicage, Il. 


HOME MEDICAL INSTITUTE 


61La Salle Str., Ecke Randolph Str; 


Konfultirt perfönlih oder brieflidh die erfahre- 
nen Aerzte, die länger als ein Riertel- bunte 
Kraut 





{ 


X 


(Schutz ⸗Marke.) 

Nicht eht ohne unfere Chugmarke und Unterfchrift 
81.00 die Flaihe. Dieies, fowıe Alle von ung 
impertirten „Rneipp-Artifel* zu haben bei: Goeg, 
Madiion und La Sale; Klog, ATIN. Aihland Wpe.; 
Dogeliang, 254 Dayton Str.; Ahlborn. 395 Well! St.; 
3. B. Daleiden. 299 North Ave; Hartiwıg, Milmanfee 
und Chitago Üpve., und allen Apotheker. —Yaupts 
Niederiage 
Pastor Kneipp Medicine Co.,R. 325,56 Fifth Av. | 


dert jede geheime, uerpdie und dromij 
beit mit großem Erfolg geheilt haben. 


Aerzstliher Rath ift frei! 
offuung für Zeden!! 


annbarteit. 
Nervöie Shwäde, 
— Snergielofigteit 10. 
Alle diefe Syolaen ber Sjugendiumden werden Des 
feitigt. wenn Yhr Euch rechtzeitig meldet und uns 
feren Rath fucht. 
Eaßt Euch nicht durch falſche Sham 
abhalten!! 


Die Folgen vernachläffigter Geihlechtstranfheis 

ten find ichrectlich e — 
Bir heilen fie 

oder garantiren Guh #500 für jede geheime 
Krankheit, die wir wicht heilen fünnen. 

Koufultstionen uud KRorreipondenzgen werben 
ftreng geheim aebalteır. 

Wenn Jhr nicht perfönlih kommen könnt, Iaßt 
Eudy unferen Fragebogen ichiden. 

Dific-Stunden: 9 Uhr — bis 8 Uhr Wbbs, 

Sonntag: !0 bi8 12 Uhr Diorgend. 2julj 


HOME MEDICAL INSTITUTE, 


61 La Saile Str., Ecke Randolph Str, 


Medical 

ı5pensary 
9”141 Milwaukee 
9 Ave.. 

Ecke Huron Str. 
Epe;tal» Aerzte für | 
- Daut- und Geichleihtäs» | 

ER Stiankbeiten. Syphilis, } 

I Mänmerihmwäce, weis | 

Ben Fluß. Wlutterleis 

den nud alle chroniſchen 
Krautkheiten. 


Berlorene 


A (ind. Medizin). 
Dfficeftunden: 9 bis 9 Uhr. Somittag3 10 bil 3 Uhr. 


WORLD’S [NEDIGAL 


INSTITUTE, 
66 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. 


‚ Die Aerzte dieier Anftalt find erfahrene deutiche Spes 
gialiften und betracbten eö al3 eine Ehre, ihre leidenden 
Dütinenihen jo Ihnell als möglich von ihren Gebrehen 
gu beilen. Ste heilen qrünvlih, unter Gerantic, 
alle geheimen Kranfberter der Männer, Fraucens 
Iciden und Wienftruationsftörungen ohne | 
Eyeration, alte oifene Seihtwäüre und Wunden, | 
d “ithma und KRatarrh pofitin 
reg Neue Methode, abjolut unfehlbar, 

abe ın Deutihland Zaufende geheilt. Seine 
Uhemnoty mehr. Behandlung, infl. Medizinen, uus 


Drei Dollars 





a ” 
Brüche geheilt! 
tele! Tag und Nast mit Bequemlichfenr getragen 
toırd, indem eö den Brud) auch bei der ftärkfien Körpers 


bewegung zurücdhält uud jeden Bruch heilt. Catalog 
auf Terlangen frei zugejandt. Zöllz 


Improved Electrie Truss Co., 
822 Broadway, Cor. 12. Str., New York, 


Srüde. 
Meine Bruhbänder 
Jen: 9 Uhr Wiorgens bis 6 Uhr Abeuds; Sonntag | 


Wdi8 12 Uhr. Bu | 


Das verbejierte elaftiihe Bruhband ift das einzige / 


Erinnerung um> 


N 


Ogtikus, E. ADAMS STR. 
Genaue Unterfuhung von und om 
Blkiern für alle —— der Schtreft. und 
BORSCH, 103 Adanıs Str, 
gegenüber Bo-Lffice 


—— Beibbinden x. 

orrä beim deutichen 
Rop? woıfrRrZ 60 Fi 
für Brüde und Krüppel — Sonntans offen don 
12 Ubr. Damen werden don einer Dame bebient 


Ave. © 


DEE 





3 


Scharfe Zonart. 


In ben Reichetagsverhandblungen 
über die Umfturzoorlage haben etliche 
‚ber Regierungspettreter fih gegenüber 
“Den Abgeordneten eineSprache erlaubt, 
bie jo ziemlich Alles übertrifft, mas in 
der. Beziehung bisher an bejagter 
Stelle (und man ift dort micht eben 
fehr verwöhnt) erlebt worden ilt. Die 
nun borliegenden ftenographiichen Be— 
richte beftätigen im vollen Umfange, 
mas darüber bereitS per Kabel: gemel- 
det wurde. So hat 3. B. der preußi- 
ſche Juſtizminiſter Schönſtedt den 
Wortführer des Zentrums (Gröber) 
folgendermaßen abgekanzelt: 

„Im Eingange ſeiner Rede drückte 
ſich der Abg. Gröber ſo aus, als könne 
er aus den von mir geſtern geſproche— 
nen Worten entnehmen, es beſtehe ein 
gewiſſer Gegenſatz in der preußiſchen 
Negierung und eine Art Kontremine 


gegen die Anſicht des Reichskanzlers. 


Ich glaube, Herr Gröber hätte beſſer 
gethan, es dem Reichskanzler zu über— 
laſſen, mich zu desavouiren. Solange 
das Desaveu nicht ausgeſprochen iſt, 
hat, glaube ich, Herr Gröber nicht die 
Berechtigung, und nicht die Befähigung 
(ſtürmiſche Bewegung), ſo ſprechen zu 
dürfen. Er kann nicht beurtheilen, 
welche Erwägungen bei uns maßgebend 
geweſen ſind.“ 

Im Anſchluß hieran hat der Mini— 


ſter ſeine Werthſchätzung der geſamm- 
zum | 


ten Zentrumspartei wie folgt 


Ausdrud gebradit: 


„Weiter möchte ich Herrn Gröber er= 
tidern, daß mir nicht3 ferner gelegen 
bat, ala das Zentrum belehren zu wol 


Yen, und daß ich ebenjo wenig um die | 


Liebe des Zentrums mich beworben 


habe; daS erjtere nicht, weil es au3= | 


jiht8los ift, das zmweite nicht, weil es 


meinem Empfinden widerfprechen wür= | 


De.“ 
Sn einer Nede des Kriegsmintiters 


Bronfart von Schellendorf fommt die 
folgende Stelle vor: „Sch weiß nicht, | 
ob das hohe Haus gemwillt ijt, iiber das | 


Duell eine Erörterung einzuleiten, 
fonft, ic) wäre dazu bereit. 


zichte aber auf das ganz befondere Ver— 


gnügen, mich mit dem bg. Bebel über | 
diefen Gegenjtand zu unterhalten. Sc | 


verzichte namentlich um deswillen dar— 


auf, meil ich der Weberzeugung Bin, | 


daß er mich abjolut nicht verjtehen 
würde, wenn ich mich bemühte, ihm Die 


Auffaffung, die darüber im Offizier | 


korps beſteht, klarzulegen.“ 
Das Stärkſte aber leiſtete der ju— 
gendliche Miniſter v. Köller in Fol— 


Ich ver⸗ 


Regierungen jederzeit die Verantwort— 
lichkeit für ihre Handlungen tragen 
werden. Ob Sie (die Abgeordneten) 
die Gründe, Die die verbündeten Regie— 
rungen leiten, richtig finden oder nicht, 
das wird den.perbündeten Regierungen 
im großen und Ganzen ziemlich gleich 
bleiben. (Stürmifche Unruhe uitd Un- 
terbrechung links.) Sie haben das 
Recht, eingebrachten Gejegen der ver- 
bündeten Regierungen’ zuzuftimmen 
oder Gelder zu bemilligen. Gie mü- 
gen hre Zuftimmung zu den Gefeßen 
berweigern, aber darüber zu urtheilen, 
ob die verbiündeten Reaterungen Gefe- 
besporlagen machen follen oder nicht, 
it Ihres Amtes nicht.“ 

Und das Alles in einer Situng. €3 
| Ichien, als hätten die Vertreter der Re- 
gierung fi das Wort gegeben, einer 
nach dem anderen den Vertretern des 
Volles die Lehre einzureiben, die einft 
ein anderer preußifcher Minijter in 
das geflügelte Wort von dem „be= 
Ihränkten Unterthanenverftand“ ge- 
tleidet hat. (Unz. d. Weſt.“ 





Im ſüdlichen Eismeer. 


Kapitän Larſen hat mit dem 
Dampfer „Jaſon“ eine geographiſch 
ſehr erfolgreiche Reiſe in die Südpo— 
largegenden ausgeführt, indem er die 
Oſtküſte von Grahamland in etwa 580 
weſtl. Länge v. Gr. und 650 ſüdl. 
Breite auffand und kartographiſch 
feſtlegte. Das ſogenannte Graham— 
land wurde 1832 von Biscoe aufge— 
funden und 1874 entdeckte Kapitän 
Dallmann daſelbſt eine Anzahl In— 
ſeln, die er Kaiſer Wilhelm-Inſeln 
benannte, ſowie eine breite Meeres— 
ſtraße, welche tief in das ſog. Gra— 
hamland einſchneidet. Von letzterem 
waren hauptſächlich nur Theile der 
Weſtküſte bekannt, bis es jetzt Kapi— 
tän Larſen gelungen iſt, die Oſtküſte, 
ſüdwärts über dem Mount Hadding— 
ton hinaus, zu erforſchen. Sie iſt bis 
680 ſüdl. Breite ein hohes, mitSchnee— 
bergen bedecktes Land, das von Fjor— 
den zerſchnitten wird und von dem 
mächtige Gletſcher in's Meer hinab— 
ſtürzen. Stellenweiſe zeigten ſich ge— 
waltige, wie von Menſchenhand gebil— 
dete Pfeiler, die wahrſcheinlich Baſalt— 
ſäulen ſind, und endlich wurden in 
67° 7’ füdl. Breite und 58° 22° 
| weftl. Länge von Gr. zwei thätige 
Bulfane entdedt, welche den Namen 
Ehriftenfen-®ulfan und Lindenberg- 
| Zuderhut erhielten. Die Auffindung 
diefer Bulfane ift um fo interelfanter, 
| al3 man außer ihnen in den Sübd- 
polargegenden nur den Mount Ere- 





„Abendpoſt⸗⸗ Chicago, — * 
IT 


” 


del da da 


3000 jener jchönen filberplattirten 
Sourenir-Ralender famen zu jpät für 
unfere 8. Jahrestagfeier und werben 
am Samijtag mit jedem Einfauf von 
$1.00 und darüber frei vertheilt 
werden. 


Souvenirs. | 


Yinfer halbjähr- 
licher Derfauf von 


erwarten wir, dat die Zahl auf über 5000 fteigt. 


lub dırlılu 


Ein Meer von Licht iit in unierem Laden — 


Wenn Jhr nicht während des Tages fonımen fönnt—fo fommt am Samjtag Abend— 
hunderte Bogen und taufende von Glühlichtern mahen die Nacht zum Tage in The 
Bub—nidht eine dunkle Ete in diefem riefigen Gebäude—gerade jo wie es fein follte 
in Amerifa’s bedeutendftent Kleidergefchäft. 


24. Mai 1895. 


Im̃ 


3 


blauen Anzügen, zu einem Preiſe, dem Ihr in diefer Satjon nicht wieder begegnen werdet— irgendwo, 


Blaue und ihwarze ganziwollene 
Serge:-Anzüge für Männer 
—garantirt echtfarbig — durchaus gut 
gemacht— die Sorte diegewöhnlicd) nicht 
unter $10 verfauft wird—offeriven wir 
Samitag für, . 
Feinite importirte mit Seide gefütterte 
blaue und ihwarze Serges-AUnzügc-— 
die hübfchten Frühjahr: und Sommer-Anzüge die man 
jich denfen Fann—ebenfalls einige der feiniten importirten 


Elay:-Morited- Anziiae — anderswo 
nicht unter 825 und 830 verfauft— 
ojjeriren wir Samjtag s 


Bir haben noh ungefähr 300 Paar 
reguläre 88 und 510 Hoſen 


in der Partie die wir von Roceiter kauften—ſo hübſch 
und jhön wie Hofen nur fein Eönnen—jo gut wie die be- 


ftern auf Beitelung gemachten zu 815 5 00 
® 
82.50, 83.00 und $3.50 Männer: 


— und am Samjtag habt Jhr die 
Shuhe—Samıitag für $ 1 ‚93 


Auswahl für 
Wir ofjeriren für Samjtag die Auswahl von 3000 Paar 


Sn Sad und Trad Jaconz — ebenfall3 
ertra feine jchwarze Cheviot-Anzüge 
für die Shr $15 bezahlt habt, 

offeriren wir Samjtag 


............ 


Anzüge mit langen Hoien für Anaben— Alter 13 
biE 19—dunfel und mittlere Miihungen—ertra 
ftarf und gut getrimmmt—einfacdh wundervoll, 
zum Preije von 


Anzüge für Anaben und junge Männer—von 
feinſten Cheviots, Tweeds. Caſſimeres und 
Clays—alle reguläre 310 und 312 Anzüge— 

TRESOR SE +00r 00 0 uumeinsnn waren 


Kinder 2 Stüd Anzüge — doppelfnöpfig— Alter 
5 bi8 15 — eine große Auswahl hübjcheiter 


Mujter—feined weniger werth al3 S—Auswahl 
Sanıjtag 


Importirte und Durchaus ganzwollene Ihwarze 
GClay Worfted Anzüge für Serren— 


$9,50 
für die Iunaben— 


Wir offeriren die folgenden jehr bemerfens- 
werthen Bargains für Samiftag: 


$5.00 
98.00 
93.45 


für 


— 


Ebenſo offeriren wir ein Sortiment der 
feinften Shtwarzen und blauen Anzüge, 
die gemadht werden Ffönnen— 


Die feinften 


— 


gefüttert, in Qualität, Paſſen und Ausſtattung den 
von den Mode-Kundenſchneidern 
nach Maß gemachten 850 und 860 
Anzügen gleich, für nur 825 und. 


G. A. R. Anzüge — Abſolut echtfarbig. aber nicht reinwollen, für 
nur 87.50. und die reinwolleuen Slater und Middle—⸗ 
ſex Anzüge—für welche andere 312 und 315 verlan⸗ 


gen—offeriren wir für nur 


Garnitur von G. U. R. Knöpfen jrei mit jedem Anzug. 


a te a el ee ee ee ee ee a Fe Ce Ca Be Fr la be be Fr Ce Fe de Kt Fe Fl ln bu ltr Fe far left 


5100 in Gold 


wird don The Hub offerirt für die 
beite Knabenkleider-Anzeige. geichries 
ben von Ruaben unter 15 Jahren. 
5 die B moarkır « #5 E 

Da  SEDerbung am 31.Matichliegt 
— 19 zögert nicht. Eure Preiß-Anzeige 
eimzujenden — Ihr habt alles au ges 
innen und n 


Schwarzen und blauen Anzügen 


für Männer geht morgen—Samftag Abend um 10:50 Uhr zu Ende—und bildet den erfolgreichiten Derfauf dieier 
Art, den wir jemals hatten — über 5000 Anzüge wurden in den erften 4 Tagen abgejegt — und bis zum Samitaa 
Mir empfehlen Eurer Beachtung, das; diefer Derfauf eine unver: 
gleichliche Gelegenheit bietet zum Einkaufen von hochfeinen tadellos gearbeiteten und fehr eleganten fchwarzen oder 


Die berühmten Shwarjen und weißen 
Peaccdale Kammgarn- Anzüge— 
Einer der zufriedenjtellendjten Anzüge, die e3 giebt—in 
abjolut tadellojer Weife gemadht und ausgeitattet und 
nirgends in Chicago unter $16 zu 
baben—wir ofjeriven iyn Samitag 


fein] ‚Importirten franzöjiichen Kanımgarne, 
vollitändig mit den feiniten und veichiten Seidenitoffen 


NT 


u 


(7: Feel le EN 


iht3 zu verlieren. 


512.00 


530.00 
*9.00 


[0,000 reguläre 
dc und TIC 
Halshinden— 


lobfarbigen und jchwarzen Falblederiten 

Shnin-Schuhen für Mänıter in breiten 

und Razor Toe tipped Nacon3—jo gut 

wie bie beiten je in Chicago für $2.50 

und 83.00 verfauften—und Hunderte 
Paare reichlich 83.50 werth, zu dem 
gleichen Preis von nur 


gendem: „Wie der Abgeordnete Lenz- 
mann diejes Gejet bezeichnen mill, das 
ift feine Sade. Ih will ihm aud) auf 
feine ftaatsrechtlihen Ausführungen 
in dem legten Theile feiner Rede nicht 
folgen, denn ich hätte ihm fo viel zu 


Kinder Reefer- Anzüge — Alter 4 bi 8 — niedlich 
bejegt — große MatrofensKragen — aud Kinder 
YJuntor-Anzüge — Alter 3 big 7 — mit breiten 
Aufichlägen oder Never3 — jhön gearbeitet un 

genaue 85.00 Werthe— Samftag für. ..... .. .. 


Faſt unfer ganzes Lager 
von eriten Frühjahrs— 
Novitäten in Tecks, Four— 
in-Hands, fliegenden 
Enden und De Join— 
viles— Samitag für 


bus und die Bridgeman-Änfel als 
thätige Vulkane fennt. Die neuent- 
deckte Oſtküſte, König Oskar II.-Land 
und Foyn-Land iſt vollſtändig von 
Packeis umfaßt. Eine der höchſten 


62. 095 
Knaben-Stniehofen — Alter 5 bis 14 Jahre — helle ud \ 5 


dunkle Farben — feine weniger ald 75c werth — einige 
fogar $1.00 mwerth — Auswahl den ganzen Sams» 
tag für 





entgegnen, daß ich mich geniren muß, 
Khre Zeit jo lange in Anjpruch zu neh: 
men. Wenn der AUbg. Lenzmann jag> 
te, die verbündeten Regierungen trügen 
‚ die Verantwortung für die Vorlage, To 
bemerfe ich dazu, daß die verbündeten 


Spiten des Fonn-Landes erhielt den 
Namen NafonsBerg. 
—— 
— Melche Seite der Frauenzeitung 
Tieft die „neue Frau” zuerit? — Die 
Männer-Eeite. 





|; 


Diejenigen, welche weitere Bargains juchen, fom- 


11317 MADISON ST.) 


> 


men zurüd nach „Ihe Putnam“ um zu Taujen, 


Mit dem Herannahen des Sommers gewinnt umjer Gejchäft ein helles 


re3 Unfehen al3 zuvor. Die täglich 


heranfommenden neuen Waaren jind 


eine Anregung für unjere Kunden für Kühle und Bequemlichkeit, während 
bie andere Hälfte der männlichen Bevölferung in dem heißen Wetter, wels 


che3 bald jein Erfcheinen machen wird, braten wird. 


Und auch, die Preije 


find mäßig, wodurch gleichzeitig dem Gemüthe Erleichterung verjchafft wird. 


Berren-Anzüge. 


Wir werden bald 

von Laton = Par- 

ties und imfgreien 

abzuhaltende Seit 

lichkeiten hören, 

wa die jungen 

Herren jatjonge- 

mäß gekleidet jein 

müſſen. Dieſes 

Jahr könnt Ihr 

„elegant vertre— 

ten ſein“ für we— 

niger Geld als in 

den früheren Jah⸗ 

ren. BlaueSerge⸗ 

Anzüge ſind am 

paſtendſten dafür 

— Die neuen An— 

züge in dieſem 

Lager ſind ent— 

ſchieden elegant. 

Sie find perfect 

in Farbe, ſchwarz 

und blau; die Fa— 

brikate wurden 

ſpeziell für unſer 

Geſchäft ausgewählt. Sie ſind angefer— 
tigt in faſhionablen Sack-Muſtern, und 
die Preiſe ſind *54.00 bis 37.00 niedriger 
als ſonſtwo für einen Anzug derſelben 
ee = = Anzüge find 818, 820— 

nzüge find $15, und $16- 5 
Anzüge 812.00 
Ein ſehr ſchönes Lager importirter fran— 
galicer und engliicher Worfted Prinz 
Ibert- und Long Cutaway » Anzügen, 
— durch mit sn gefüttert, find 
18.$40 werth, herab» a 

gejegt auf $15.00 
Ein ecyter Clay Englijh Diagonal Wor- 


fted Anzug, $1o - Sorte, 811 50 


Wir haben eine ſchöne Auswahl von 
Llama Cheviots, Undreſſed Worſteds und 


— 817.50 


BWaſchbare dünne Officeröcke zu Be, 50c und 2Sc. 

Echte ſchwarze und graue Herren⸗Strümpfe, 10c. 

Schöne Auswahl von H1.0V und 91.50 poienträs 
träger, zu 50c. 

——— moderne Farben, Derby oder Fedora, 
82 


Feinſtes Lager von Strohhüten in der Stadt. 
DVarchbare eidene 4in⸗ dand xravatten, hell und 

duufel, 25:. 

Der Patent „Safety“ Bichcle Anzuz 
ift etwas ganzNeues und wird, wenn cın- 
mal probirt, immer gebraucht werden. 
Ale Radfahrer find eingeladen, diejen 
Artikel zu unterfuchen, ob jie faufen oder 
nit. ES ift der bequemjte und dienft- 


barjte Anzug, welden man yo 
je a... ag 57.50 


Knaben-Anzüge. 

J Für die Knaben 
haben wir eine 
große Auswahl 
von 2-Stüd ns 
zügen, ſehr an— 
ziehende Muſter, 
ganz wollene 
Waare, für Kna— 
ben von 6 bis 15 
Jahre zu 


55.00: 


Knaben 3-Stüd 
Kniehojen Anzüge 
12 bis 16 Sabre, 
$12, $10, $5 und 


56.50. 


Zange Hofjen Anzüge für SKüngitnge, 14 
bı3 19 Zıhre, jchwarze und blaue Uı- 
dreſſed Worſteds, Serges, fancy Caſh— 
meres und Cheviots, 


Eiun feines Lager von ſchottiſchen und eng— 
liſchen Effecten in Lange Hoſen-Anzüge 


für Jünglinge; ſpeziell für 81 5 90 
+ 


unjer Gejchäft gemacht, mr 
Matrofjen - Anzüge für Kın 


der, in Knie-Hoſen- und 
„royal middy“ Muſter, eng— 
liſche Serges und Yachtiug 
Flannelle, mit Windſor-Hals⸗ 
binde, in „Sailor Knot“ dazu 


paſſend 5. 90 


„„Anfere Kombinations‘‘-Anzüge 


Fürfinaben von 6—15 Jahren, einſchließ⸗ 

lich einem extra Paar Hoſen und Stan— 

ley Kappe, große Auswahl von Muſtern, 
anz woll. Material, 86.50, 3 50 
6.85, und « 

„gittfe Junior“ Anzuge für Anaben von 3 bis 6 
Jahren, 85, $4, 93, 81.75. 

Little Reeier‘' Anzüge für Knaben von 3 bis 8 

Jahren, 85, 94, 83, 32. 

Engliſche „Galatea“ wajchbare Matrojen-Anzüge, 
2.100, 


Keine Auswahl in wajchbare Matrojen » Anzüge 
31.00, 75c, 50c, 


Bes Knaben erfte Holen, 


Seder Knabe, welcher feinen eriten HofensAnzug 
in unjeren vaden Fau't, erhält ein halbes Dugend 
Gabinet-Photographien feiner Berjon in den neuen 
Anzug. Wir nehmen ihn nach der Photograph⸗ 
Gale.ie, bezah.en für die Bilder und ge.en fie 
ihn gratis. Yad) Jahren wird ein foldhes Bild 
von dem $ieinen in jeinen eriten Hofe ı ein werth- 
vo. ed Andenten an dejen Kindheit jeın. 


" 


Es iſt nur ein Heiner Profit, wenn wir Waaren zu Putnam-Preifen verkaufen, aber 
unfer großer Profit find die Freunde, die wir und machen—bdie ftetigen Kunden, 


oftbeitellungen werden prompt ausgeführt. 
; Rai ann neuen Katalog jür wleidungsjtüde, 


Edjidt eine Boitmarke für unfer „Großes Wunden 


— —, *Offen Samſtags bia 10 Uhr Abends —— 


— Feen 


"Aulnam”E 


En; 
| RE — —— — — 


Ein Adt = und - nennzig 


Dies find die Art Schuhe, 
die wir ald Bargain 
bezeichnen, 


82.50 Derby: Hüte, 
82.50 FedorasHüte für 


Wir müfjen Plat machen für Stroh: 
büte—die jest bei der Wagenladung 
ankommen, umd damı haben wir zu 
viele Derby= und Kedora:Hiüte, jeden 
falls für dieje Jahreszeit — deßhalb 

">; Ichneiden wir $1.05 vom Preife ab von 
* 250 Dutzend reguläre 82.50 Derbys 

und Fedoras und offeriren 

tadellos und von neueſter Facon! 


Ebenfans—100 Dugend weiche Männer-Süte—meiftens jdwarz— 
G. A. R.:jagons— Tajchen-Fagons—Eijenbahn-Facons—jind jammtlich 


2. und 83: Hüte-&amitag für 


Regulation G. A. R.-Hüte—mit 


R Regulation G. A 
Schnur und Kranz —nuͤr....... inf 


81.45 


——z EA———— 2 
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155 0. WASHINGTON SR. | F 


! 
Billigſter Pla für B 


Schiffskarten, | 


Swifchended und Kajüte, 
von und nach Europa. 


4 Erturfions : Dampfer 


im Qunt und Juli, 


Kempf & Lowitz, 


General-Agentur, 


155 0. WASHINGTON STR., 


zwijchen La Galle und Fıfth Ave, 


Ani nah Brag! 
zur Gthuographiſchen Ausſtellung, 


mit dem bekannten Schnelldampfer des 
NORDDEUTSCHEN LLOYD, 
“KAISER WILHELM II” 
4. Juni von Rcew Yorf. 
Billige Fahrt. Gute Berpflegung, 
Bon Chicago nah Bremen und zurü 
nis iu —— ” — * si 
on Chicago nad Bremen und zurüd, per 
ren Auıienbedh.... = er § 63 
on Chicago uacy Bremen per Schnelldam: & Sr 
pfer, und aurüd per en S I) 
Netour-Billete, gültig für ein Jahr, von Brem 
Sonthampton, Genoa, ——e— — Anzahlung $& 
Meidet Euch frübzeitia beim Romite: 


JAN SPEVAR, 
80 & 82 Fifth Av., oder: 314 W. 18. Str. 


Schiffskarten 


von Deutſchland. 


Warum kaufſt Du nicht Deine Billet 
am billigften befommit? Wende Dir) an Die Biline 
Agentur Imt 


Union Ticket Office, 
171 Dit Sarrijon Strafe, Ede Fünfte Avenue, 


Dffte offen bis 8 NHr Udends u. 1 Uhr Gonntags, 


uington 
Es 


5 
\ 


LINIE 


BESTE 


. NACH 


GALIFORNIA 


Vier Züge Täglich 
Geld gelpart! 


wer bei mir Billette Fauft. 


Biligfte Vefdrderung von uud nah Europa. — Ei: 
fenbabnbilete nad) allen Theilen Amerikas zu den 

iigften Preiien. — Geldjendungen und @el»: 

ehjelun fowie Erbihaftseinziehung prompt 
beforgt. — Farmen und anderes Grundeigen: 
thum ftetö ver» und gekauft in der 


General-Agentur von R. J. Troldahl, 


171 E. Harrison Str., Ecke 5th Ave.— Offen biß 8 Ubr 
Abends, Sonntags bis 1 Uhr Mittagd. miTimmim 


Wem Sie Geld jparen wollen, 


kaufen Sie Jhre 


Möbeln, Teppiche, Oefen 


nu Saus- Ausflattungswaaren — 
Strauss & Smith. ud 281. 
Deutſche Firmo. 16aplj 
% baar und 85 monatlich auf 350 werth 


M. A. LA BUY, Setdinsrinter 
186 W. Madison Str. — * 


Smim 


. R.=Hüte— 
ENTRB,. cs 050 


für morgen—Camjtag für Ein fünfundvierzi 


51.00 
51.00 


I Be Bu} 


) 
u 
J 


SIRZSIZ 


Eiſenbahn⸗Fahrpläue. 


JUinois Central-Eiſenbahn. 

Alle durchiahrenden Züge verlaffen den Gentral-Bahır 
bof, 12. Str. und Park Row. Die Züge nah dem 
Süden können ebenfal3 an der 22. Str... 39. Str. 
und Hude Barf-Statıon beftiegen werden. Gt-dts 
Tidet-Dffice: 194 Glarf Str. und Auditorium-Dotel. 

Züge Abfahrt Ankunft 

New Orleans Limited & Memphis | 1.35N 1 1.55% 

Atlanta, &a. & Aactionpille. ;sla.. 111.35 RN ‚35 3 

Eh. & St. Louis Diamond Special. 9.0ON 

Springfield & Decatur N 

New Orleans Voftzug. ..-uunanene- 

Cairo. St. Louis Taazugecccn.. 

Bloomington Paffagierzug 

Chicago & Nem Orleans Erpreg .. 

Kankakee & Gilnan 

Rocdford, Bubugue, Eiour Eity & 
Eiour Falls Schnellzug . 

Rockford Dubuque & Eiour Eıty.all. 

Rocdford Baflagierzug 

Rodford & fgreevort ......... 

Dubuque & Rodiord Expreßß 

‚aSamftag Nat nur bis Dubug 

lid, ausgenommen Sonntags. 


zw 
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SEUBE3 82333838 


Burlingtonskinie. 
De, Burlington- und Quincy-Eifenbahn. Tickets 
Dffices: 211 Glark Str. und Union Paflagıer-Bahnı- 
bof, Canal Str.. zwifhen DMadijon und Adams. 


üge Ankunft 
Galesdurg und Streator +6.15% 
Rockford und fyorreiton t 8.053 
Kocal-Bunkte, Jııors u. Jowa.... *11.0 
Rodjord, Sterling und Diendota...t 430 N 
Etreator und Ottumwa +430R 
KRanjas City, St.ijor u.Leavdenworth* 5.25% 
Alle Buntte in Zeras FR 
DOmaba, G. Bluffs u. Neb. Punkte .* 6.32 N 
ze Paul und Minneapolis * 6.25N 
a3 Gity. St. Joeu. Xendenworth. .*10.30R 
Omaha, Lincoln und Denver *10.30R 
u DNS, Vrontana Portland. ..*10.30 N 
a und Minneapolıa *1120N 
alig. +Zäglıh, außgenommen Sonntags, 


“wann 
SrpasrswSßn: 
EEEHSEEE 
wauuua 


%* 
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Chicago & Erie:Eifenbahn. 

N Tidet-Offices: 

EN 22 ©. Elarf Etr. und Dearborn 
ES, Station, Bolt Str., Ede Fourth Ave. 

€ Abfahrt. Ankunft. 
5 ze a 83 3 
e vo “ 
ee a a 35 

orth I on Accom 
New York & Bofton. a = 
Solumbus & Norfolk, Ba... .;: 


Devot: Dearborn.Statiom. 
Zidet-Offices: 2332 Clarf St. 
und Auditorium Hotel. 
* — Abfahrt Antunft 
Sndianapolis und Ghrcmmatt.. > ARSCH = 5008 
Rafayette und Souisville .... 
Zafayette und Louispille 


Kafanette Mccomobatiom 


8.32 
8.23 
8.32 
323 


Sα JH JB JB J 9 330 


‚We 


Bajedal und Bat (und gute noch 
dazu) mit jedem Knaben: Anzug 
frei—Samitag. 


61 ‚Ah Morgen— Samitag. 


Drei bemerfenswerthe Bargains im 


Mantel-Dept. 


150 Dutend Hemden: Waifts für Damen— 


große Aermel— Joh-Rüden— 
wirklich dde werth —Samſtag — 


JJ. as erunee —RBW 


75 Dizd. feine Pereale Wrappers für Damen — 
ſehr volle Aermel und extra weiter Rock— 


nd $1 Vrappers— Samjtag— 
due 


200 Kinder⸗Reefers — 


in roth, marineblau und faney Miſchungen — 
die ganze Saiſon hindurch für 85. 98 verkauft — 


Auswahl— Samjtag—nur 


sysyp 


u 


11] 


7 


La Salle Str. 


werden die billigiten 
Billete verfauft 
—i1— 


Zwihenderk u. Cajüle 


Abe 


‚A. Boenert & Co. 


| Agenten für dıe 
| Bremen Linie-ucmer — Rem Yort-Bal 
Gumburg Eiie-Rensure nem Bert zn, 
ladelphia und Montreal. 

ı Red Star Einie-Sun een arew York und 
Holländiſche ⸗⸗ 


ı Kaiferlich Deutsche Reichspoſl 


Poit- u. Geldjendungen Smal wöchentlich. 





eine Reife nad) Europa an maden ges 
© denft, oder wer Verwandte von drüben 
nad bier tommen lajfen will, follte 
nicht verfeglen. bei uns vorzujprecen. 


Deutsche Münzforten ge- und verkauft 
Man beadte: 


92 La Salle Str. 


Baltimore & Ohio. 
e: Grand Gentral Baflagier-Station; 
Dahadet Sifice: 193 Glarf Etr. ® 
brpreiie verlangt auf 
. Zumited Zügen. 


bw 


Stadt 


Keıne ertra : 
den Bd. & 
Sie York und Waihington Befti- 
buled Limited *10.1: 
ittöburg Limited 
alferton Accomodatton 

Solumbus und Wheeliug Erprek... 

New York, — Pittsburg 
und Sleveland Veltibuled Limited.* 6.25 
* Zäglih. + Ausgenommen Sonntags. 


— 


N PASSE 
UGMFABB &. ALTEN UAIOR PASSENGER ZTATION 
' Ticket Office, 101 Adams Street. 


= Daily. + Daily except Sunday. 
Pacific Vestibuled E 
Kansas 


ses 
F 


ausm 
busuns% 
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Niht mehr als 6 
indefien für einen 
Kunden. 
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48 


19c 
48c 
51.69 
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ut 
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Najüite 
Zwiſchendeck 
von und nah EUROPA über alle £inien 
am billigiter bei 


C. B. RICHARD & 60,, 


General:Ageuten, 


62 S. CLARK ST., (Sherman House.) 


Offen Sonntags von 10 bis 12 Uhr Vormittags. 





Banf-Geichäft ; \ 





— don — 
Wasmansdorff & Heinemann, 
I Binfen Bezaßft anf Spar- Einlagen. 
GELD Grundeigenthum. 
auf Grundeigenthum 
—— — 
gu verleihen in beliebigen Summen don 8500 aufwärts 
Bapiere zur jiheren Kapital Anlage immer vorräthig, 
E. S. DREYER & CO, ımu 


145—147 Dit Randolph Gtr./ 
zu verleihen auf 
Mortgages flets zu verfaufen. 
onntags offen — Ubr Bemmitiseh. ba 
auf erfte Hypothefen auf Ghicago Gründeigeuthum. 
Nerd-Ost-Ecke Dearbern und Washington Sir. 


E. GC. Pauling, * 


132 LA SALLE STR... 
Geld zu verleihen auf Grund. 
eigenthum. Erfte Sypothelen 


zu verlaufen, san 


J 





